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Plant Korr Eden neue Vorschläge ?
Das Luslabkommen in der englischen Presse — Kossnung aus deutsche Mitwirkung — Eden berus! sich aus den Führer

8 . London, 4 . Febr . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Die Hoffnung aus Deutschlands ausschlaggebende Mitwirkung
sür ein internationales Luftabkommen spiegelt sich in der
ganzen englischen Presse wider , nachdem der britische Außen¬
minister am Mittwoch nacht die Eröffnung gemacht hat , daß
seit Monaten bereits Untersuchungen und Besprechungen
stattgefunden haben , ob und wie im Kriegsfalle das Luft -
bombardement offener Städte ausgeschlossen werden könne.
Aehnliche Abmachungen , die vor allem im Zusammenhange
mit der Konvention für das Rote Kreuz stehen, seien auch
im Weltkriege eingehalten worden , so erklärte Eden , und
man dürfe die Hoffnung nicht aufgeben , daß man für die
Entwicklung eines Luftkrieges gewisse Grenzen und Regeln
finde .

Die britische Regierung wird voraussichtlich sehr bald schon
an die anderen Großmächte herantreten , um ein internatio -
nales Abkommen dieser Art zu versuchen. Der deutsche
Reichskanzler , so erklärte Eden bei seiner dramatischen Er -
öffnung des neuen Planes , habe sich in günstiger Weise zu
einem solchen Plane geäußert , und man könne damit rech -
nen , daß Adolf Hitler einer gewissen Regulierung und Vegren -
zung des Luftkrieges seine Sympathie und Unterstützung
zeigen werde . Deutschland sei potentiell die größte Militär -
macht Europas , aber , da Deutschland im Zentrum liege , so
sei der Luftraum für diese Nation besonders wichtig.

Der britische Außenminister lehnte den zynischen Stand -
punkt ab , daß es nutzlos sei , internationale Abkommen die-
ser Art zu machen , da sie doch nicht eingehalten würden . Er
könne die Behauptung nicht unterschreiben , daß Regeln für
bie internationale Kriegführung doch niemals beobachtet
werden würden , so tief der Standard in dieser Be -
ziehung auch gefallen sei, so könne er glücklicherweise doch

sagen , daß selbst in der jetzigen Zeit diese Behauptung nicht
zutreffe .

Offenbar ist ein sehr gründliches Studium aller damit
verwickelten Fragen seit Monaten schon im Gange , wobei
ganz besonders die voraussichtlichen Notwendigkeiten der ein -
zelnen Nationen im Kriege eingehend geprüft worden sind.
Dieser Überblick wird nach Mitteilung des britischen Außen -
Ministers sehr bald abgeschlossen werden können . Er lehnte es
deshalb ab, schon jetzt Einzelheiten oder Methoden , die vor -
geschlagen werden sollen , bekanntzugeben . Das unmittel -
bare Ziel werde jedenfalls sein , die Zivilbevölkerung in
einem zukünftigen Kriege so weit wie möglich von Luft -
bombardements zu verschonen .

Diese Eröffnungen des britischen Außenministers stehen
wahrscheinlich in unmittelbarem Zusammenhange mit den
Besprechungen , die zwischen Delbos und dem deutschen Bot -
schafter in Paris vorgestern stattfanden nnd sich nach engli -
fchen Informationen zunächst auf eine Einschränkung des
Luftkrieges in Spanien beziehen .

Der britische Botschafter in Berlin , Neville Henderson ,
ist auf Veranlassung des Foreign Office nach London gekom-
men , um seine Auffassung über die deutschen Ansichten in die -
sen und anderen Fragen den englischen Ministern auseinan -
Herzusetzen.

Es hat den Anschein, daß die britische Regierung beabsich-
tigt , mit einer ganzen Reihe von Vorschlägen politischer und
wirtschaftlicher Art, die der Befriedung Europas dienen kol-
leu , demnächst an Deutschland und andere Mächte heranzu-
trete«.

In gut unterrichteten Kreisen wird versichert , daß dies aber
nur geschehen werde , soweit man die Zustimmung der Domi -
nions und auch Frankreichs in London sicher sei.

Das NS .- Gemeinschaflshaus „Kraft durch Freude "
in Berlin

Oben : Die geschmackvolle Eingangshalle , in der eine Biiste des Führers
.steht . Unten : Der Speisesaal . (Presse-Hosfmann , Zander 21

Der Ausblick in China
Von Konteradmiral a . D . G a d o w

Der chinesisch - japanische Kriegsschauplatz liegt fernab von
den engeren Interessengebieten und Lebensräumen der übri -
gen Mächte , wirkt aber mit seinen Ereignissen fühlbar aus 'sie
zurück , nicht nur handelspolitisch öurch die Störung des im-
merhin ansehnlichen Güteraustausches — der deutsche China -
Umsatz z . B . betrug 1936 : 243 Millionen JLH — , sondern auch
machtpolitisch . Es sei angedeutet , wie die noch ungeklärten
Beziehungen im Mittelmeer England zur Zeit hindern ,im Fernen Osten wirkliche Macht zu entfalten und somit Ja -
pans große Bewegungsfreiheit zu garantieren , wie umgekehrtdie Bedrohung seiner Interessen dort draußen Engvand in
Europa zur Vorsicht mahnen muß , und wie schließlich der
japanische Druck auf den russischen Raum die Sowjets be -
lastet . Niemals trat die planetarijche Verbundenheit der gro -
ßeu politischen Fragen deutlicher hervor snnd zugleich die Be¬
deutung des vom Führer so genannten „weltpolitischen Drei -
ecks" ) , und umso interessierter müssen die Mächte die Entwick-
lung der Dinge dort draußen verfolge » und abwägen .

Von der kaiserlichen Ratssitzung in Tokio in der Vorwochewar vielfach als Ergebnis die feierliche Kriegserklärung er -
wartet worden . Daß heute noch , nach mehr als halbjährigen
ernstesten Kämpfen die Feststellung des Kriegszustandes fehltund bis vor kurzem noch beiderseits Botschafter beglaubigtwaren , zählt zu den Neuerungen der heutigen Zeit und findet
sein Gegenstück in Spanien . Nur daß dort die Großmächtedie Anerkennung dieses Zustandes verweigern , während hierdie Kriegführenden selber davor zögern . Der Grund ist je -
doch in beiden Fällen der gleiche: Die Kriegserklärung bedeu-
tet einmal den unwiderruflichen Bruch und dann vor allemdie Entfesselung einer Reihe von völker - und kriegsrechtlichen
Fragen , die das Feld des Konfliktes unberechenbar erweitern
Für Japans Zurückhaltung in dieser Hinsicht sehen wir
mehrere Motive , die aus der Kriegslage hervorgehen . Ausden fast belanglosen Zwischenfällen im Pekinger Borgelänöe ,den schon kritischeren Tagen von Tientsin und der Ermordungjenes japanischen Offiziers in Schanghai entwickelte sich der
Krieg von Tientsin und Schanghai , die Japaner überschrittenden Hoaugho , eroberten Schanghai und drangen flußabwärts

Aus brennendem Flnszenv im Ozean gerettet
Dornier-Alugboole kommen Stoppani zu Hilfe - Die beiden Begleiter ertrunken

hansa - Funkstellen auf der . .Schwabenland " und in Natal auf -
genommen . Unverzllalich wurden die beiden Dornier - Wale
„Boreas " unter der Führung von Fluakapitän Blume von
Bord öer „Schwabenland " und „Samum " unter Führung von
Z>lugkapitän G r o s s ch o p f von Natal zur Suche ausge -
sandt . Schon nach 31 Minuten Mug ^ eit konnte die Besatzung
des „Samum "

, der neben Klugkapitän Grosschopf Klug -
zeugführer Esau , Klugmaschinist Schmischke uni > Flugzeug -
fuuker Preuschoss angehörten , das brennend im Atlantik trei -
bende Wrack auffinden . Obwohl außergewöhnlich schlechtes
Wetter herrschte , führte Klugkapitän Grosschosf ohne Beden -
ken in echter Kliegerkumeradschast die sehr schwierige Lan -
düng durch . Vier Minuten nach dem Aufsetzen des Klug -
bootes im Wasser befand sich Stoppani schon an Bord des
„Samum " . Bedauerlicherweise konnten seine beiden Beglei -
ter ai>s öem völlig zerstörten Klügzeug nicht mehr geborgen
werden .

Nach der Bergung Stoppanis hat die Mannschaft des
deutschen Flugzeuges „Samum " zusammen mit dem italie -
nischen Kameraden die Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
an Bord des inzwischen eingetroffenen „Aviso" der Aire
France verbracht . Donnerstag früh gegen 10 Uhr hat der
Flugzeugstützpunkt „Schwabenland " die Unfallstelle erreicht
und Stoppani , der schwere Verbrennungen erlit -
t e n hatte , an Bord genommen . Nach der Untersuchung
durch den Bordarzt und nach der ersten Hilfeleistung wurde
der italienische Flieger von dem „Aviso" wieder übernom -
men und mit dem Leichnam des am Nachmittag geborgenen
Funkers nach Natal gebracht .

Die „Schwabenland " hat danach das Flugboot „Samum "
an Bord genommen und die Rückfahrt zu ihrem Liegeplatz
angetreten .

Italien Sankt für öie Hilfeleistung
Rom , 4 . Febr . Das italienische Luftfahrtministerium hat

dem deutschen und dem französischnn Luftfahrtministerium
seinen Dank für die kameradsaftliche Hilfeleistung ansgespro -
chen , die dem von Stoppani geführten Flugzeug anläßlich
des Unglücks durch die Lufthansa und die Air France zu-
teil wurde .

Treudienft -Ehrenzeichen für Reurath
Erste Verleihung durch den Führer

Berlin , 4 . Febr . Der Führer hat dem Reichsminister des
Auswärtigen . Frhr . von Neurath , am Mittwoch als
Erstem das Goldene Treu - Dienstehrenzeichen für 40jährige
Dienstzeit verliehen , das vom Führer am 30. Januar , dem
fünften Jahrestage der Machtübernahme , gestiftet worden ist.

* Rom , 4. Febr . (Eigener Drahtbericht.) Der italienische
Rekordflieger Stoppani der am Mittwoch morgen g .2l)
Uhr in Natal zum Fluge über den Südatlantische« Ozean
nach Nakar gestartet war , hatte bedauerliches Mißgeschick .
Sein Flugboot muhte aus hoher See niedergehe « ?
dabei verbrannte das Flugboot und zwei Mann der Be -
satiuug kamen « ms Leben, während Stoppani selbst gerettet
« nrd« .

Auf die SOS .-Ruse des Flugzeuges waren sofort zwei
Dornier - 10 - Tonnen - Walslugboote vom Südatlantikslugdienst
der Deutschen Lufthansa gestartet . Einem von ihnen gelang

Mari « Stoppani
( Scherl -Archiv, Zander K .)

es . den Kührer der italienischen Maschine . Stoppani . noch
in letzter Minute zu bergen .

Ueber die Rettung werden folgende Einzelheiten be-
richtet : Der schwimmende Klugzeugstützpnnkt der Lufthansa ,
. .Tckiwabenland "

. der bei der Kelseninsel Kernando Noronha
liegt , hatte mit dem italienischen Klugzeug in Kunkverbin -
duua gestanden . Es meldete um 13 Uhr , daß es wegen einer
M o t o r e n st v r u n -1 nach Natal Zurückkehren müsse . Um
10 .53 Uhr wurden dann '.uehrere SOS . -Ruse von den Luft¬
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Badische Presse
Hreltag , den 4. Februarund landeinwärts vor , zunächst die Provinz Schantung iso -lierend , dann vor kurzem gleichfalls durchdringend . Tie chine -fische Feldarmee ist ungesähr halbiert worden , eine chinesischeNordfront besteht jedoch immer noch und erhält vielleicht Zu¬zug von der russisch gewordenen äußeren Mongolei . Aber vonüen wichtigen Einfalltoren und Handelshäfen , die für diechinesische Versorgung mit Kriegsgerät in Frage kommen ,sind Tientsin im Norden , Tchanghai und die Stufte im Osten ,Hankau am mittleren Jangtse besetzt oder gesperrt . Zufuhrenaus Rußland haben den weiten Weg über Ost -Turkestan (Tin -kiangj zu nehmen , der ihnen durch beschleunigten Wegebaugeebnet wird , aber keine Massenversorgung in Aussicht stellt .Was sonst über die Grenze kommt , bleibt gegenüber den japa¬nischen Kriegsmitteln bedeutungslos , so daß als wichtigsteEinfuhrstelle Hongkong mit Kanton im Süden hervortritt .Eine eigene chinesische Kriegsindustrie ist kaum vorhanden ,so daß das Schicksal ' des Feldzuges für China an die Offen -Haltung oder Blockade Hongkongs gebunden erscheint . Aberdie Lage ist noch durch andere Dinge gekennzeichnet . DasNordringen der japanischen Heere hat Millionen chinesischerEinwohner vertrieben und auf ungewisse Wanderung ge -zwungen . Sie bewegen sich straßen - und flußaufwärts demInneren zu und verbreiten Krankheit , Elend und soziale Un -ordnuug . Das schafft zwischen den Heeren eine Art von Heu -schreckenzone , die für die Kriegführung große Hindernisse bie -tet . Der Nachschub der chinesischen Nationalarmee ist besten -falls primitiv organisiert , der der japanischen hat heute schonmit ganz außerordentlichen Entfernungen zu rechnen , dienur so lange tragbar bleiben , wie schiffbares Flußgebiet unddie wenigen guten Straßen die Transporte erleichtern .Im ganzen aliso hat die japanische Führung vielerlei ge-» eneinander abzuwägen . Das weitere Vortragen des Krie -ges ins Innere bringt die angedeutete Nachschuberschwerungund verminderte Stoßkraft mit sich, dazu die zunehmendeFlaukenbedrohung durch Parteigänger und eine zur Ver -zweifluug getriebene Bevölkerung , die heute noch passiv ist.Das Schließen des Tores von Hongkong setzt eine Kriegser -klärung voraus und eröffnet die Aussicht auf Zusammenstößemit England , die man zwar — vielleicht in übertriebenerRuhe — nicht zu fürchten vorgibt , aber doch nicht gerade her -ausfordern will , nachdem soeben erst die Erklärung des In -nenministers Aömiral Suetsugu „Alle Weißen müssen hin -aus " vorsichtig weginterpretiert werden mußte . Es ist alsozu verstehen , wenn trotz des Abbruches aller Beziehungenzur Regierung Tschiangkaischek die geheime Hoffnung auf Ver -Handlungen in Fapau lebendig bleibt und alles geschieht ,repräsentative Persönlichkeiten in China für solche VerHand -lungen zu gewinnen . Die gleichzeitige Protektion „vorläufi -ger Regierungen " in Peking und den Nordprovinzen von derMongolei bis Schantung zeigt das eigentliche und greifbareZiel : Die Errichtung autonomer Länder , deren Anschluß anMandschukuo unter dessen Kaiser vielleicht für später beabsich -tigt ist . Es scheint schon heute nicht ausgeschlossen und wirdauch in England für möglich gehalten , daß dieses Ziel erreichtund der Norden befriedet wird , während Mitte und Südendem Bürgerkrieg oder der Lethargie verfallen und sich miteinem irgendwie geordneten modus vavendi zufriedengeben ,sobalÄ die Feldarmee aufgehört hat zu bestehen . Dieser Ent -Wicklung setzt Tschiangkaischek heute noch seine ganze Kraftentgegen und sucht das nationale Feuer energisch in Brandzu halten . Für die Ausdauer seiner Bemühungen wird vielvon der Offenhaltung Hongkongs abhängen , das nicht nurein Tor bedeutet , sondern auch das Symbol w e st l i ch e rUnterstützung . Es ist theoretisch denkbar , aber schwerzu berechnen , daß England auch hier noch einmal einen Prc -stigeverlust einstecken würde , da Amerika sich andauernd zuversagen scheint und beide vor 1941 draußen kaum aktions -bereit sein können . To drängt sich der Schwerpunkt derEntscheidungen um den Erfolg der „provisorischen " Regierun -gen und um die Operativen der japanischen Marine im Tn -den zusammen . Die Schwere des Entschlusses für Japanund die Notwendigkeit , alle Wege diplomatischer Kunst zu -vor zu begehen — darunter der Versuch , in Amerika einen50 Millionen -Dollar -Kredit aufzunehmen und damit auf daskommende Kapitalgeschäft hinzuweisen — leuchtet ein . FürDeutschland , dem soeben beide Seiten ihren Tank fürdie angebotene Vermittlung aussprachen , bleibt der Wunschbeherrschend , daß eine Verständigung in absehbarer Zeit er -folgt , Japan sich nicht erschöpft und die allgemeine Gewichts -läge möglichst erhalten bleibt , denn sie ist für den Friedenvon Nutzen . -

Bombenanschlag durch GPA Agenten in SofiaAttentat gegen antibolfchewiftischen Schriftsteller - Zwei Tote□ Sofia , 4. Febr . I « der Sofioter Wohnung des voreinigen Jahren aus Sowjetrußland geflüchtete « Schriststel -lers Iwan Solonewitfch wnrde gestern vormittag , in einemPaket verpackt , eine Höllenmaschine abgegeben . Beim Oesf -neit des Paketes explodierte die Höllenmaschine , zerriß eine »zufällig in der Wohnung anwesende « russischen Emigrantenund verwundete die Frau Solonewitfch . Letztere erlag nachkurzer Zeit ihren schweren Berletznuge » . Iwan Solonewitschselbst blieb « « verletzt . Sei « Sohn erlitt leichtere Verletz « « -gen . Die Explosiv » richtete in der Wohnung großen Sach -schade« an .

Alles spricht dafür , daß der Anschlag das Werk vonGPU - Agenten ist. Solonewitsch und seine Frau , TamaraSolonewitfch , haben nämlich der kommunistischen Wühlarbeitim Ausland mit ihren Werken schwersten Abbruch getan , dasie die grauenvollen Zustände in Sowjetrußland wie kanmein Flüchtling zuvor enthüllen .
Tas Buch von Solonewitsch führt den Titel „Die Verlöre -nen , eine Chronik namenlosen Leidens in den Zwangsarbeits -lagern Sowjetrnßlands " und das Buch von Tamara Solonc -

witsch „Hinter den Kulissen der Sowjetpropaganda — Erleb¬nisse einer sowjetischen Dolmetscherin " . Beide Bücher sindauch in Teutschland erschienen .
Englische Agentin entlarvt SowjetfpioneLondon , 4. Febr . Tie Abendblätter berichten in sensatio -neuer Weile über einen Landesverratsprozeß gegen vier Eng -länder , die beschuldigt werden , geheime Papste einer srem -den Macht ausgeliefert zu haben . Tie fremde . Macht , um diees nch handelt , ist offenkundig wieder Sowjetrußland , da dieBeichnldigten Mitglieder der Vereinigung „Freunde derSowjetunion

" in England ivaren . Außerdem sind die Agentender fremden Macht , die die Papiere übernommen hatten oderübernehmen sollten , laut den im Prozeß gemachten Aussagennach Towjetrnßland , und zwar nach Moskau , zurückgekehrt ..£ l« vier Beschuldigten waren in Rüstungsfabriken be -Ichästigt und haben die Dokumente ( darunter über die Kon -struktion neuer SS -Zentimeter -Geschütze » den ausländischenAgenten beschafft , damit sie photographiert werden .Die Entlarvung der Spione erfolgte durch eine englischeAgentin , die im Einverständnis mit der Spionageabwehr desKriegsministerinms die Stellung einer Sekretärin in derVereinigung „ Freunde der Sowjetunion " übernommen undans dide Weise das Vertrauen der Angeklagten erworbenhatte . Es soll so gelungen sein , auch die Photographien dergeheimen Papiere sicherzustellen .

„Um 33 Meyen . .
Sieg des Deutschtums i» Jglau

Jglau , 4. Febr . (Eigener Drahtbericht . j Die Versteige -rung des deutschen Bauernhofes Eggel in Waldhof bei Jglau ,die , wie unser Prager Vertreter unter der Ueberschrift „Um33 Bietzen . . ausführlich berichtete , in der Vorwoche nach '
dreitägiger Dauer auf Mittwoch vertagt worden war . wurdenunmehr beendet . Kurz uach der Wiederaufnahme derAmtshandlung am Mittwoch vor dem Bezirksgericht inStecken erklärte der Vertrauensmann des Böhmerwald -Bundes , eines tschechischen Schutzvereins , namens Pavlik , daßer kein neues Gebot mehr mache , worauf der Hof dem deut -fchen Bewerber Wannenmacher , dem Hauptschriftleiter dersudetendeutschen „Zeit "

, um das Dreifache des wahren Wer -tes , nämlich für 476153 Tschechenkronen zugeschlagen wurde .
Aehnliche Fälle ereigneten sich fast gleichzeitig in den deut -scheu Böhmerwald -Orten Dauba , Chudelas und Schaub , wodie deutschen Bewerber von den Tschechen leider mit Erfolgüberboten wurden .

.. Der ewige Jude" lockte über 400 «ov Besucher
München , 4 . Febr . Die große politische Schau „Der ewige '

Jude " hat am 31. Januar 1938 ihre Pforten in Münchengeschlossen . Seit ihrer Eröffnung am 8. November 1937 wur -den insgesamt 412 30g Besucher gezählt . Mehr noch als dieseBesucherzahl beweist das Echo , das die Ausstellung in denZeitungen fast aller Länder gefunden hat , ihren durchschlagen¬den Erfolg .

Heidelberger Re '
chssestspiele 1938

Die diesjährigen Heidelberger Reichsfeftspiele finden un -ier der Schirmherrschaft von Reichsminister Dr . JosephGoebbels vom 17. Juli bis 31. August 1938 statt . Es kom -men zur Aufführung „Faust I " von Goethe . „Ter Wider -fpenstigen Zähmung " von Shakespeare . „ Die Freier " vonEichendorss und „Götz von Berlichingen " von Goethe .Tie Leitung der Heidelberger Reichsfestspiele liegt wiederin Händen von Intendant Jnsola Kuntz e.

Die Beauftragte für das BTM .-Werk „Glaube u » d Schön¬heit ". Die Pressestelle der Reichsjugendführung teilt mit :Der Jugendführer des Deutschen Reiches . Baldur von Schi -räch , hat die Führerin des Obergaues Franken , Obergau -führerin Clcmentine zu Ca stell , in die Reichsjugend -siihrung berufen und zur Beauftragten für das BTM . - Werk„Glaube und Schönheit " ernannt .

Kurz berichtet
Freiherr von Neurath Ehrenbürger von Stuttgart . Tie- ladt Stuttgart hat dem Reichsaußenminister Frhr . vonNeurath , einem Sohn der schwäbischen Heimat , aus An -laß des 65. Geburtstages und seines 40jährigen Tienstjubi -läums , das Ehrenbürgerrecht der Stadt der Ausländsdeut¬schen Stuttgart verliehen .

Der König vo » Schwede « hat anläßlich seines BerlinerAusenthaltes dem Reichsminister des Auswärtigen , Frhr .von Neurath , persönlich seine Glückivünsche zum 65. Ge -burtstag ausgesprochen und ihm sein Bild In silbernemRahmen überreicht . Anßerdem hat der Reichsminister anläß -lich seines Geburtstages zahlreiche telegraphifche Glückwünschevon fremden Staatsoberhäuptern . Regierungschefs undAußenministern erhalten .
Der Hauptunterausschuß des Nichteinmischungsaos >sch« sscstrai , wie angekündigt , gestern nachmittag zur Beratung dermit dem Plan für die Zurückziehung der Freiwilligen ansSpanien zusammenhängenden Finanzsragen zusammen .
Die britischen Flottenübunge » im Mittelmeer . In Gibral -tar trafen aus England weitere Kriegsschiffe ein , die an denbevorstehenden Flottenübungen teilnehmen werden . Es kan -delt sich um die drei 29150 Tonnen großen Tchlacht ' chine„Royal Cak "

, „Revenge " nnd „Ramillies " ioivie die erst 1934vom Ttapel gelaufenen 1375 Tonnen großen Zerstörer „En -eonnter "
, „ Ercapade "

, „Eclipse " und „Echo " .
Mine oder Torpedo ? Zu dem Untergang des englischenDampfers „ Endvmiou " veröffentlicht „Eveuing Standard "

den Bericht des Ersten O ' fiziers des Schiffes , Ttanley Tho -was , der zusammen mit drei Mann der Besatzung gerettetiverden konnte . Diesem Bericht zufolge steht noch keineswegsfest, ob die „Endymion "
, die innerhalb von vier Minutensank , durch ein Torpedo versenkt wnrde oder einer treibendenMine zum Opfer gefallen ist . Ttanley Thomas erklärte ,weder er noch der Erste Maschinist hätten die Bahn eines

Torpedos gesichtet ? auch von einem Unterseeboot sei nichts zusehen gewesen .
Streik im größte « Flugzeugwerke Englands . 500 Gewerk -fchaftsmitglieder unter der Belegschaft der de -Haviland - Flug -zeug -Werke in Hatfield haben die Arbeit niedergelegt , weilihre Fvrderungen aus Lohnerhöhung nicht bewilligt wuroen .Die de -Haviland - Werke gehöre » zu den größten Flugzeug -fabriken Englands und sind Lieferanten der britischen Lust -wasie . Man befürchtet , daß der Streik auch auf andere Werkeübergreift .

Südamerikanische Schisfsbauten in Italien . Nach Bra -silien , Argentinien und Paraguay beliefert Italien nunmehrauch Venezuela mit anf italienischen Werften gebautenKriegsschiffen . Zwei Kreuzer geheu der Fertigstellung ent -gegen . Ihre zukünftigen Besatzungen befinden sich bereits aufdem Wege nach Italien . Als Gegenleistung für die Schiffs -bauten wird Venezuela Rohpetroleum nach Italien liefern .Drei Kinder durch Mauereinsturz getötet . Während einesF u ß b a l l w e t t s p i e l s in Siderno ( Calabrieu » stürzte in -solge heftigen Sturmes und zu großer Belastung die Mauereines Sportplatzes ein . Dabei kamen von den zahlreichenKindern , die sich auf dieser Mauer niedergelassen hatten , dreiso unglücklich zu Fall , daß sie trotz sosortiger Hilfe tot vomPlatz getragen werden mußten .
Zwanzig Verletzte bei einem Einstvrzunglück . In Campo -basso ( Italien » hatte sich eine Trauerversammlung in derWohnung eines verstorbenen Müllers eingefunden , als plötz -lich der Fußboden nachgab . Zwanzig Personen wurden mitin die Tiefe gerissen nnd mehr oder weniger schwer verletzt .Gründe der ägyptische » Parlamentsauslösung . Einer amt -lichen Erklärung zufolge war der Regierung bekanntgewor -den , die Wafdisten bereiteten sich anf Kundgebungen für dieKammersitzung vor . Angeblich sollten sich ihre Abgeordnetenmjt Pfeifen und Stöcken ausgerüstet haben , weil sie planten ,gegen die Regierung Mahmut Pascha zu demonstrieren . Die -ser Absicht ist der Ministerpräsident durch vorzeitige Auf -lösung des Parlaments zuvorgekommen .

Der „Seekrieg " um Singapur
London , 4. Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Seit vorgesternabend sind die großen Manöver um Singapur im Gange .Tie ganze Umgebung , ausgenommen die Wohnbezirke , wur -den zum „Kriegsgebiet " erklärt und der „Kriegszustand " ver -hängt . Tie Marinereservisten müssen nachts auf den Kriegs -schiffen Patrouillendienst tun . Tie Festuugsanlggen sind injeder Beziehung sowohl bezüglich der . Armiernng wie derBelegung auf Kriegszustand gebracht . Tie Operationen wer¬den sich in der entscheidenden Phase ziemlich weit von derKüste entfernt abspielen . Tie rote Partei Singapurs hatstarke Luftgeschwader ausgeschickt , um die andampfende blaueFlotte zu erkunden . Man erwartet eine große entscheidendeSeeschlacht zwischen Kriegsschiffen uud Lustgeschwaderu .

Kampf um die Tientsin Pukau-Bahn
Chinesische F - r o n t z u r ü ck v e r l e g t.

□ Hankau , 4 . Febr . Nach mehrtägigen Kämpfen , die inder Stacht zum 3. Februar in einem schweren Bombardementder chinesischen Stellungen bei Fengyang ihren Höhepunkterreichten , ist die chinesische Front unter Aufgabe von Pengpuam Donnerstag früh auf die den Hwai - Fluß verbindendeSeenkette zurückverlegt worden . Tie Japaner find damitvor den stark ausgebauten und durch natürliche Hindernisseverstärkten chinesischen Hauptstellungen angelangt . Von derWiderstandskraft dieser chinesischen Front hängt das Schicksaldes noch in chinesischen Händen befindlichen Restabschnittesder Eisenbahnverbindung Tientsin —Pukau sowie des Ostab¬schnittes der Luughai -Dahn ab . Auf beiden Seiten sind neueDivisionen in den Kampf geworfen worden .
Tfchefu , ein wichtiger Hafen an der Nordküste der Halb -insel Schantung , ist von den Japanern besetzt ivorden . Japa¬nische Flugzeuge warfen Flugblätter ab , in denen die Bevöl -kerung aufgefordert wurde , keinen Widerstand zu leiste » .Daraufhin wurde die Stadt ohne Widerstand von den Japa -uern besetzt .

Nach chinesischen , von japanischer Seite bisher nicht be-stätigten Angaben , soll der kommandierende General der beiHaugtschau liegende » japanischen Truppen einem Attentatzum Opfer gefallen sein , und zwar soll ein chinesischer Toloatin Zivilkleidung diese Tat verübt haben . Einzelheiten sehlen .
Zwei LlSA-Ftugzeuge ms Meer gestürzt

Tchwcrer Unfall bei de» Flottenmanöver «
Sa » Diego (Kalifornien ) , 4. Febr . Während der Flotten -manöver au der Küste Südkaliforniens stießen zwei Marine -bomvenslugzeuge im heftigen Regen zusammen und stürztenins Meer . Die gesamte sieben Mann starke Besatzungdes einen kam u ni s Lebe n , vier Mann des anderen Flug -zeuges wurden durch eiu Boot des Flaggschiffs „Penufyl -vania "

gerettet . Mehrere Schlachtschiffe und 20 Zerstörerhaben die Suche nach den drei vermißten Besatzuugsmitglie -dern aufgenommen .

Blutiges Eifersuchtsdrama im Elsaß
n Straßburg , 4. Febr . Am Mittwochmittag hat im Stadt -teil Tchiltigheim ein 17jähriger Zahntechniker die Bäckers¬eheleute Conrad erschossen und die 17jährige Tochter schwerverletzt . Ter Mörder hatte mit dem Mädchen ein Liebes -Verhältnis , dem sich die Bäckerseheleute widersetzten . Aus dieMitteilung des Mädchens , daß sie das Verhältnis lösen werde ,drang er in die Wohnung der Familie Conrad ein . Tie ge¬rade beim Mittagesseil sitzenden Eheleute streckte der jungeMann durch mehrere - chüsse nieder und richtete darauf auchdie Waffe gegen das Mädchen , dessen Verletzungen aber nichtlebensgefährlich sind . Nach der Tat stellte sich der Mörderselbst der Polizei .

Typhus i» England greift » m sich. In der Grasschaft Pem -brokeshire sind 29 Typhusfälle festgestellt worden . Es ist diesschon die zweite Grafschaft Westenglands , in der die Seucheeinen bedeutenderen Umfang angenommen hat .

Saiwtschtiftleiter : Theodor Ernst Eisen : Stellvertreter : Johann Aakob Stein .Prebgesedllch veraniwortlich : Für Politik und Schlundienst Aoh »» » Zatob Stein ;für Volkswirtschafl : Theodor Ernst Eisen : für Kultur . Unterhaltung , Filmuns Fun ! : Hubert Toerrschuck : iür den Stadtteil und Sport : Alois Richard »:für Koinnntnaleö , Briefkasten , Gerich !--- und Vereinsnachrichlen : Karl Binder :für Bildliche ößvonil : Herbert Schnellharot : fü . den übrigen Heimatteil : Ott, .Schreiber : für Theater , Kumt , Musik : Tr . Carl Sesseiner : sür Bild und Um -bruch : d,i > NbteUungSIsiter : für den Anzeigenteil : Iran , Kaihol : olle illKarlsruhe . Berliner Schriftleitung : Tr . Cnrt Aietger . Druck und Verlag :Badische Presse , Grenzmark -Druckerei uno Verlag G .m .b.H. , Karlsruhe t. B .Verlagsleitun « : Arthur Pelsch . DA . Xll . 1937 : über 31 000, davon Stadt » un »Landausgabe über 26 300, BezirkSausgabe Neuer Rhein - und Kinzlzbot «über 3700 , Beziil - auszabe Hardt -Anzeiger 1225
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j)ie Weltreise des Grafen £ uckner :

Kleines Schiff auf großer Fahrt i \ Mmjm AyyLkd&tt
Schatzsuche auf der Cocos-Insel — „ Seeteufel " kapett Herzen — Im Paradies der Haifische

Original -Bericht von Felix Graf von Luckner

II.
Vor Schatz der Anlas

Mein „Seeteufel " zieht viele Leute an ? er gefällt sehr. Alle
bewundern unseren Mut , daß wir es wagen , mit einem so
kleinen Schiff die Welt zu umsegeln . Am nächsten Tag lich -
teten wir die Anker und nahmen Kurs auf die unbewohnte ,
aber legendenreiche Insel C o c o s . Viele Expeditionen sind
vor uns dort gewesen , um den Schatz der Jnkas zu suchen ,
den diese der Sage nach hier verborgen haben , um ihn nicht
in spanische Hände fallen zu lassen.

Nach fünftägiger Fahrt ragte vor uns die einzigartig ge -
formte , etwa 600 Meter hohe Insel aus dem Meere . Sie war
dicht bewachsen mit Bäumen und undurchdringlichem Busch-
werk . Früher sollen bort nur Kokospalmen gestanden haben ?
heute sieht man solche nur noch vereinzelt . Als wir uns der
Insel näherten , kamen uns Taufende von Vögeln ent -
gegen . Es waren die einzigen Bewohner der Insel , die uns
willkommen hießen . Sie kannten keine Furcht vor Menschen.
Bald wgren unsere Masten , Taue und Stagen dicht besetzt .
Für unser Teck war der Besuch wenig angenehm, ' es sah bald
ans wie Peffer und Salz . Auch wir befanden uns in Ge-
fahr und mutzten Südwester aufsetzen, um wenigstens das
Haar zu schützen . Im Wasser tummelten sich Delphine . Sie
umringten das Schiff und gaben uns ein wunderbares Geleit .

Der Kai mit »en 44 Aungen
Nachdem wir die Insel erreicht hatten , ankerten wir in

einor kleinen Bucht . Hier wimmelte es von Haien .
Solche Mengen habe ich vorher nie gesehen . Wir holten unsere
Flinten und schössen viele . Wie wilde Bestien stürzten sich
die anderen auf die getroffenen Artgenossen und rissen sie in
Stücke , ehe sie vollends verendeten . Einen riesigen Tiger -
h a i fing ich . Es dauerte zwei Stunden , bis sich die Bestie
ausgetobt hatte . Meine Hände waren von dem langen Kampf
ganz wund geworden . Das Tier war 6 Meter lang und hatte
4 4 lebende Junge im Leibe , die wie ein Panther ge-
fleckt waren .

An Land steht man in Stein gehauen die Namen der vielen
Schiffe , die hier auf der Suche nach dem verborgenen Inka -
Schatz waren . Aufgrabungen , Sprenglöcher , zerfallene Hütten ,
alte Spaten , Oefen usw . sind die Zeugen eifrigen Suchens
und — enttäuschter Hoffnungen . Auch ich habe meinen
Namen eingemeißelt und gehöre nun der Nachwelt
als Schatzsucher an . Wie bei allen anderen hat sich auch
bei mir das Wort : „Suchet , so werdet ihr finden !" nicht be -
wahrheitet . Statt Gold fanden wir Austern , Hummern , Schild -
kröten , wilde Schweine und Ziegen . Wir frischten die Pro -
viantbestände auf und setzten unseren Kurs nach den 600
Meilen entfernt liegenden Galapagos - Jnfeln fort .
Das sind gewaltige Inseln vulkanischen Ursprungs . Dort
fanden wir Leguane , die als die Nachkommen der vorsint -
slutlichen Drachen gelten . Sie sehen auch so aus . Wenn man
sich ihnen nähert , spucken sie .schon auf große Entfernungen .
Im übrigen sind sie harmlos . Auch einzelne Riesenschild-
kröten fanden wir , die sonst überall in der Welt ausgerottet
sind. Seelöwen , Albatrosse , Eidechsen und viele andere Tier -
und Vogelarten gab es in Massen . Große Rinderherden
tummelten sich in den Bergen . Früher hier einmal ausgesetzt ,
haben sie sich stark vermehrt . Wasser gibt es nur an un -
zugänglichen Stellen . Menschen können aus der Insel nicht
leben . Deshalb kennen die Tiere keine Scheu . Aus diesem
Grunde wohl wirkt alles so eigenartig und seltsam auf der
Insel .

Südsee Insulaner grüßen deutsche Flagge
Anschließend statteten wir der kleinen Insel Flore ana

einen Besuch ab . Das ist das Paradies , in dem sich Dr . Ritter
und die Baronin Wagner aufgehalten haben . Hier kann man
wohl leben , aber nur dann , wenn man sehr fleißig ist . Der
einzige , der sich hier mit Erfolg angesiedelt hat , ist ein Deut -
scher namens W . . . . Er ist vor Jahren mit Frau und Kin -
dern herübergekonnnen und lebt seitdem abgeschlossen von der
Welt . Mit seltenem Fleiß hat er sich eine schöne Heimat auf -
gebaut . Besonders stolz ist er auf seine Gemüsegärten , die
wirklich fabelhaft angelegt sind.

Von Galapagos ging es nach Tahiti . Das sind 40 000
Meilen , die wir durchsegeln mußten . Bei leichten Passat -
winden und zeitweiser Windstille dauerte die Fahrt länger als
wir erwarteten . Als wir in Tahiti an Land gingen , erfüllte
mich große Spannung , denn Tahiti liegt im Gebiet meiner
früheren Kaperfahrten , wo auch mein alter „See -
adler " gestrandet ist.

Die Eingeborenen erwarteten uns voller Ungeduld . In
dichten Scharen standen sie an der Landungsstelle und wink -
ten uns begeistert zu. Zum ersten Male zeigte sich ihnen
Deutschlands neue Flagge , die sie ehrten .

Wiedersehen mit einer alten Kanone
Aus Furcht , daß die Eingeborenen einem Deutschen zu

große Ovationen bringen könnten , hatte die französischeRegie -
rung alle Polizeibeamten zusammengezogen und aufgebaut .

= Gelesen ?

1 Tolstoi begegnete eines Abends in einer kleinen Seiten -
V gasse von Petersburg einem Polizisten , der einen gröhlenden

Copyright 1938 bh Zeitbericht - , Carl Otto Hamann , Berlin SW 68 1 Betrunkenen beim Genick gepackt hatte , um ihn derart , mit

, i ermunternden Püffen — wenn er stehen blieb — zur Wacht-
Kaum an Land gekommen , wurde mir von den begeisterten = äU bringen .
Eingeborenen zugerufen , daß meine alte Kanone vom ^
„Seeadler " im Park von Tahiti aufgestellt sei . Das war =
eine freudige Nachricht . Es gab kein Halten mehr für mich , |
ich mußte sie wiedersehen und stürmte davon ? vor und hinter §
mir die Eingeborenen in hellen Scharen . D

Tatsächlich , auf dem schönsten Platz Tahitis stand meine -
alte , liebe Kanone , tadellos aufmontiert und mit einer Mef - -
singtafel versehen . Nach 20 Jahren sah ich sie wie - -
der . Eine lange Zeit ! Ich konnte es kaum fassen, so frisch |
waren die vielseitigen Erinnerungen , die mein Herz beweg- |
ten . Die Eingeborenen rissen mich aus meiner Versunken - §
heit . Sie schrien und machten lebhafte Zeichen. Es waren -

Besonders freute ich mich über jjj

Tolstoi , über die Roheit empört , hielt den Polizisten an :
„Kannst du lesen ?"

„Jawohl !"

,^Hast du auch das Evangelium gelesen ?"

„Gewiß ."

„Nun "
, meinte Tolstoi darauf , ,Hann solltest du doch wis-

sen, was du deinem Nächsten schuldig bist !"

Der Polizist sah Graf Tolstoi , der ganz unscheinbar ge -
kleidet war , scharf an und begann nuu auch zu fragen :

„Kannst du lesen ?"

„Selbstverständlich !" antwortete Tolstoi .
„Hast du die Instruktionen für Polizisten gelesen ?" fragteAusdrücke der Sympathie . . . , _ , . . „ . „

diesen Zuruf : „Dich und deine Kanone haben wir gern ! Ihr - der Schutzmann weiter . — „Rem , gab der Dichter zu
habt keine Menschenleben geraubt !" Immer voller wurde der - „So !" meint der Polizist überlegen lächelnd, „dann gehe
Platz , immer größer die Begeisterung . | »» erst - lese sie und dann , dann komm wieder , um mit mir

Der Polizeichef schien die Verantwortung nicht mehr länger § zu streiten !"

tragen zu können . Er kam auf mich zu und sagte : „N est pas ^,,,,,,,,,,,,,,,,j,iiiiiiiiiiiiiiiii» im««miii » imimiimmiiiiiimmmmi»imimiimmi»iiiiiimi » ii »
demonstrations !" Ich antwortete etwa so : „Seien Sie un -
besorgt ! Ich fühle mich sehr geschmeichelt, daß Ihre Regie -
rung einer Kanone einen so schönen Platz gegeben hat . Ein
Beweis , daß Frankreich seinen früheren Gegner ehrt . —
Wenn Sie die Geschichte Ihres Landes kennen , werden Sie
auch wissen, daß mein Urgroßvater Marschall von
Frankreich war . Ich glaube nicht, daß es im Sinne
Ihrer Regierung liegt , den Urenkel auf Tahiti so zu emp-
fangen , der herkommt , um Mißverständnisse zu beseitigen und
Brücken der Verständigung zu bauen .

" Er stand stramm ,
legte die Hand an die Mütze , und damit war der Fall er -
ledigt .
Erinnerungsstücke aus großer Zelt

Wir genießen hier Tage der Erholung , die uns nach der
langen Fahrt wohltun . Die Eingeborenen bringen mir viele
Erinnerungsstücke vom „Seeadler ", die sie ge-
funden oder eingetauscht haben . Ein Kapitän hat sich aus
meiner früheren Kajüte eine Wohnung hergerichtet . Nach so
langer Zeit darin zu sitzen , mutet ganz eigen an . Der Gou -

verneur von Tahiti ist ein vorzüglicher Mann . Er war früher
Kapitän in der französischen Marine . Meinen Besuch hat er
sofort erwidert . Im weiteren Verlauf find wir gute Freunde
geworden .

Die Eingeborenen gaben uns Tanzfeste und großartige
Essen. Auf heißen Steinen gebackene , mit herrlichen Früchten
gefüllte Schweine sind etwas Wunderbares , auch für einen
Europäer . Dazu unterhalten sie uns durch ihre schönen Ge-
sänge . Die Häuptlinge reichen uns als Ehrengabe „kawa -
kawa " . Das ist Göttertrank , den nur Häuptlinge trinken .

Tahiti ist wirklich ein Paradies . Es zu sehen und zu ge-
nießen macht glücklich. Auch droht kein Erzengel mit Ver -
treibung . Dennoch müssen wir weiter . Samoa ist unser
nächstes Ziel . Dort werden wir besonders ungeduldig er -
wartet von vielen Freunden und alten Bekannten , die mit
mir auf Neuseeland in Gefangenschaft waren . Ich denke schon
viel an Samoa . Bald geht die Fahrt weiter auf der Rundmlg
des Erdballs . . .

Der winkende Tod
Die Autofalle bei Kilometer 146 — Die Stimme im Nebel : „ Kommst du mit ?"

Am 12. September 1937 fuhr der Newyorker Rechtsanwalt
James Cu r t i ß mit seinem schweren Tourenwagen von New -
» oxt nach Baltimore. Er hatte am nächsten Vormittag eine
Versteigerung zu leiten und mußte in der Nacht fahren . Die
Staatsstraße 12 . die von Newyork nach Baltimore führt , ist
eine der besten Straßen der Welt , nur bei Kilometer 146 be -
findet sich eine scharfe Kurve . Curtiß fuhr , wie die
meisten Fahrer , mit einer Geschwindigkeit von 120 Stunden -
kilometer . Um drei Uhr früh fand ihn ein Polizeipatrouil¬
lenwagen neben seinem zertrümmerten Auto liegen ? der Wa -
gen war scheinbar in voller Fahrt gegen einen Baum gerannt .
Curtiß wurde in das nächste Unfallspital gebracht. Er konnte
nur wenige Worte sprechen : »Kommst du mit ? . . . Der Tod
. . . ich habe ihn gesehen . . ."

Elf Tage später fand man . fast an derselben Stelle , den
zertrümmerten Wagen des Börsenmaklers Febbry , der
ebenfalls bei Nacht gefahren war . Er hatte 30 000 Dollar bei
sich gehabt ? das Geld fand sich nicht vor . Ehe er in den Ar -
men eines Straßenpolizisten verschied, flüsterte er noch:
»Kommst du mit . . . ich habe . . . den Tod gesehen . .

Am 3. Oktober des vergangenen Jahres lag wieder ein
zertrümmerter Wagen auf der Straße , neben Kilometer 146.
Die Fahrerin . Miß Jackson , war nur wenig verletzt wor -
den ? hingegen schien sie einen schweren Schock erlitten zu ha-
ben . Sie gab keine klaren Antworten , schrie nnr , sie habe
den Tod gesehen und müsse sicher sterben . Miß Jackson mußte
schließlich dem Irrenhaus in Baltimore übergeben werden .

Die Straßenpolizei in Amerika ist sehr realistisch einge -
stellt. Sie glaubt weder an Geister noch an Gespenster . In -
spektor Dynn wurde mit der Aufklärung des Falles betraut .
Dt ?nn überprüfte die Berichte und schüttelte den Kopf. „Ent -
weder "

, sagte er ärgerlich , „fahren auf dieser Straße . nur
Narren , oder es macht sich jemand den Scherz . Fahrer zu er -
schrecken ". Er hatte eine lange Unterredung mit dem Chef
der G -Men . Mister Hoover ? am Abend erschienen in den New -
yorker Blättern Notizen folgenden Inhalts : »Wir wir hören ,
fährt morgen der Rechtsanwalt D . Gilles nach Baltimore ,
um die Verhandlungen wegen der Pacht des Theaters abzu -
schließen. Er wird eine Barkaution von 80 000 Dollar lei -
sten". Am nächsten Abend . Schlag 7 Uhr , fuhr ein großer
Wagen vom Haus Park - Avenue 133 ab . In dem Hause
wohnte der Rechtsanwalt Gilles . Ein eleganter Herr stieg
ein . Es war aber nicht Gilles , sondern Dynn . Der Fahrer
war der beste G -Men - Fahrer der Polizei .

Um zehn Uhr näherte sich der Wagen dem Kilometer 146.
Plötzlich war die Straße vor dem Wagen taghell beleuchtet
— ein weißlicher Rauch quoll auf und in dem Rauch stand —
der Tod . Ein arinsendes Gerippe , das mit den dürren Ar -
men winkte . Eine dumpfe Stimme rief : „Kommst du mit ?"
Es war so schauerlich , daß selbst der kaltblütige Fahrer er -

zitterte , aber Dynn war auf der Hut . Er ließ den Wagen
stoppen und sprang heraus , und ehe der zu Tod erschrockene
Fahrer noch wußte , was los war , kam der Detektiv mit einem
Mann zurück , dem er die Pistole au die Rippen preßte .
Der Mann war ein bekannter Verbrecher namens Parker .
Mit Hilfe eines billigen kinematographischen Apparates ,
künstlichen Nebels und eines Grammophons erzeugte er den
„winkenden Tod " und brachte die Leute in Verwirrung . Sie
fanden mit dem Wagen den Tod . Parker beraubte
dann die Opfer und entfernte sich ungesehen . Dieser Tage
endete der Gangster auf dem elektrischen Stuhl .

Der „polnische Weidmann" gesteht
Früher Schmuggler und Einbrecher - Er wollte sein

Vartser ..Vorbild " nachahmen
Meldung unseres Warschauer Vertreters )

Bei dem Verhör Skwierawskis , der , wie wir gestern
berichteten , im Walde von Mlociu einen Chauffeur ermordet
hat , um in den Besitz eines Autos zu kommen, hat sich
herausgestellt , daß der Mörder tatsächlich sein Pariser „Vor -
bild " nachgeahmt hat . Skwierawski hatte bereits durch Ver -
mittlung eines Heiratsbüros eine Anzeige aufgegeben , in
der er F ra u e nb e k an nt sch af te n suchte. Sein Plan
war , wie er offen zugibt , vermögende Mädchen mit dem Auto
zu entführen , zu e r m o r d e x und zu b e r a u b e n . Z «
diesem Zweck hatte er bereits mehrere Bekanntschaften an -
geknüpft . In einem Falle war ihm jedoch das Glück nicht
hold — er gesiel nicht — und im anderen hatte er noch keine
Gelegenheit gehabt , seine verbrecherischen Absichten auszu -
führen .

Es ist festgestellt worden , daß Skwierawski , der vor seiner
UebersieMng nach Warschau in der Nähe von Gdingen
wohnte , für ein S ch m u g g l e r f ch i f f gearbeitet hat und
dabei ganz gilt verdiente . Außerdem war er Mitglied einer
gefährlichen Einbrecherbande , die namentlich in Dan -
zig gewirkt hat . Es besteht der Verdacht , daß Skwierawski
sowohl an Einbrüchen wie an Morden beteiligt ist.

Bezeichnend ist, daß Skwierawski starke erbliche Belastuu -
gen mitbringt . Die Mutter ist geistesgestört , eine Schwester
ist seit Jahren im Jrrenhause . Skwierawski war seit jeher
durch einen Hang zur Großmannssucht ausgezeichnet , der ihn
auf den Weg des Verbrechens geführt hat.
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Der Neue / Von Götz Wolfgang Kriebel

Das „leichte Mädchen "
Iwa Wanja in „Urlaub auf Ehrenwort "

Aufnahme : Ufa

Er war zu Ostern neu gekommen . Horst RotG hieß erund ivar ein Westsale . Er hatte einen seltsamen eckigen Kopiund Augen — bestaunenswert genug , weil sie ja schon vielvon der Welt gesehen haben mußten aus der Reise von West -salen bis herunter in unsere kleine Stadt .
Wir saßen in der gleichen Bank , ich — er . Seither wardieselbe Bank durch eine scharfe Grenze zerteilt . Er wareiner , von dem ich glaubte , daß er mein Freund — oder meinFeind sein müsse . Ein Zwischending zwischen Liebe oder Haßkonnte es für mich bei ihm nicht geben . Das wußte ich genau .Er hielt sich zurück , schien sich um die ihm fremd geblie -bene Klasse nicht zu kümmern . Diese Zurückhaltung erschienmir als Hochmut . Er war bald vierzehn . Uft ein halbes Jahrjünger . Darüber ärgerte ich mich , denn hierin war ich imNachteil und ihm also nicht ebenbürtig . Jawohl — deshalbbegann es mit einer stillen Feindschaft . Zuer ' t hatte ich ver -

sucht , ihm auszufallen . Es war Krieg »wischen uns . Ichgrüßte ihn morgens wohl abgemessen und sehr betont . Er
war dagegen höflich . Wir kamen nicht weiter . Ich wurde
plötzlich >m Unterricht und r>ab — rot " ich glaubte— ungewöhnlich finge Antworten . Es nützte nichts . Zuletzkversuchte ich es mit einer besonders gepflegten Sauberkeit .Zum Teufel , wer wunderte sich darüber , Eltern , Lehrer undmeine Kameraden . Er blieb geheimnisreich und verschlossen .Ich glaubte ihn zu hassen , wenn ich seinem Blicke begegnenmußte , aus dem ich diesen kalten Stolz fühlte .Ich war rich ta eifersüchtig aus ihn und mochte es mirdoch nicht eingestehen . Ich wollte ihm meinen Haß ebensozeigen , wie er mich mit jedem Blick seine Verachtung fühlenzu lassen schien . Dann wollte ich ihn wieder übersehen , mich
gar nicht um ihn kümmern — und kam mir dabei so kindischvor . fühlte , wie wenig ich doch von dem Stolz besaß , mit dem
ich mich ihm gcaenüber stellen wollte . Eine Zeitlang glaubte
ich . daß dieser Zustand nicht aushören könne , denn ich vermied ,an etwas anderes zu denken .

Wir schrieben die letzten beiden Stunden eine Arbeit :
Uebersetzung aus Casar . Da sich die Fingernägel als un¬praktisch ermici ' en ' hatten , » ersuchte ich es einmal mit - einem
Bleistift , auf dessen sechs Kanten ich mir eine ganze MengeVokabeln herausgeschrieben hatte . Ich war schon beinahe
fertig , als ich nach dem Heft meines Nachbars schielte . Er
hatte erst einige Zeilen und schien nicht recht weiter zu kom -
men .

ftiir einen Augenblick wollte ich etwas wie Genugtuung
fühlen — und kam mir im nächsten Augenblick richtig gemein

vor . Aast unbewußt tat ich es . Ich spürte dabei nur dasBlut in den Schläsen etwas mehr als sonst . Ich ließ denBleistift herunterfallen . Er sah ihn rollen — in seinen Schoß— auf den Boöen schießen . Eine Sekunde , dann bückte ersich , wollte ihn mir zurückgeben . Ich sah ihn an , ohne michzu rühren . Gleichgültig blickten seine Augen , senkten sich aufdas gelblackierte Holz In seine » Fingern . Schnell begreifendhob er sein Geficht . Etwas wie Freude oder Dank glaubteich darin zu lesen . Da beugte ich mich tief über mein Heftund schämte mich . . . .
Als ich ihm nach einigen Minuten mein Löschblatt miteiner Satzkonftruktiou zuschob , ereilte mich das Geschick inGestalt des Lehrers . Tadel wegen „versuchter Täuschung ".Sonst hätte ich mich darüber geärgert . Heute war es mir .als ging es mich nichts an . Gut , daß es die letzte Stunde war .Wir gingen nach Hause . Obwohl wir ein Stück des Wegsgemeinsam hatten , schienen wir uns nicht zu beachten . Erkam hinter mir her . An der Stelle , an der ich abbiegenmußte , er mich eingeholt .

Ich drehte mich um , denn ich fühlte plötzlich , baß er michansah . Er war ganz verwirrt . Ich zögerte auch , ihm in dieAugen zu sehen . Als ich sie hob , begegnete ich den seinen .Er schluckte an einem Wort . Dann begann er : „Du — wegendes Tadels . . .
Da mußte ich auflachen . „Glaub schon , daß Du ihn gernhaben möchtest !" Da lachte auch er und streckte mir die Handentgegen : „Du ?" Und als ich sie fest drückte — so sehr .als ich nur konnte — wollte er wieder sagen : „Aber . . ."

^ „ Quat ' ch !" sagte ich , „morgen !" und rannte nach Hause .So richtig zum Bäumc - ausreißen war mir zu Mute . . .

Eudetendeutsche Kunstausstellung In Stuttgart erössnet . Am Mittwoch
wurde im Küppelfaal des Stuttgarter Kunstgebäudes die Sudetendeutsche
Kunstausstellung eröffnet . An dem Festakt nahmen auch der Führer der
Sudetendeutschen Partei , Konrad Henlein , teil . Die Spitzen von Partei ,Staat und Wehrmacht sowie des gesamten geistigen und kulturellen Lebens
waren vertreten . Als Oberbürgermeister der Stadt der Auslandsdeutschen
und Präsident des Deutschen Auslands -Jnstituts hieß Dr . Strölin die er -
schienenen Gäste herzlich willkommen . Die Festansprache hielt dann der
bekannte sudetendeutsche Dichter und Ehrenvorsitzende der Sudetendeutschen
Kulturgesellschaft Dr . Guido Kolbenheher .

Nordisches Gastspiel Heinrich Georges . Heinrich Geprge wird Im Früh -
fahr mit dem Ensemble des Berliner SchillertheaterS eine Gastspielreise durchdie nordischen Staaten unternehmen . Zur Aufführung gelangt „ Der Richtervon Zalamea " und „ Der andere Feldherr " von Hans Gobfch .

Ter Erfinder des Trickfilms gestorben . In Paris starb , 8t Jahre alt ,in völliger Armut der Karikaturenzeichner Emil Cohl , der Erfinder der
beweglichen Bilder , die zum ersten Mal vor dreißig Jahren im Film unter
der Bezeichnung „ Phantasmagorie " von dem Verstorbenen vorgeführt wur -
den . Seine Idee gab amerikanischen Zeichnern , hauptsächlich Walt Disnev ,den Anstoß zu den späteren weltbekannten Filmzeichnungen . Nachdem Cohl
jahrelang in der Vergessenheit gelebt batte , erhielt er vor zwei Jahren einenkleinen Ehrenpreis von der Pariser Sorbonne . In diesem Jahre hatten die
Filmfirmen die Absicht , den 30. Jahrestag seiner Erfindung zu feiern .

Ehrung des Erfinders der Zeitlupe . Alle Welt kennt die Wirkung der
Zeitlupe , aber die wenigsten wissen , daß die Grundlagen für dieses neue Seh «

Werkzeug dem Grazer Professor August Musger zu verdanken sind .Um die Verdienste Musgers um die Schaffung der Zeitlupe dokumentarisch
festzustellen und um eine würdige Ehrung dieses Gelehrten und Erfinders
vorzubereiten , hat das Oefterreichische Forschungsinstitut für Geschichte der
Technik in Wien einen fachlichen Beirat eingesetzt . Auf Grund der Vor -
schlüge dieses Beirats sollen ein Lebensbild Musgers in den „ Blättern für
Geschichte der Technik " veröffentlicht , sowie an seinem Geburtshaus in Eisen -
erz je eine Gedenktafel für August Musger angebracht und auch je eine
Straße oder ein Platz in Graz und Eisenerz nach ihm benannt werden .

64,6 Millionen Berliner gingen 1937 ws Kino . Nach einer Statistik der
Hauplsteuerverwaltung der Stadt Berlin haben die Lichtspieltheater In Groß -Berlin im Jahre 1937 insgesamt rund 64593000 Befucher zu der -
zeichnen gehabt . Der Rekordmonat war der Monat März mit 6,(354 Mil¬lionen Besuchern , dem der Oktober mit rund 6.416 Millionen folgt . ImDurchschnitt waren Lichtspieltheater mit zusammen 203,919 Plätzen ständig inBetrieb . Das bedeutet , daß unsere Berliner Filmtheater an 316 Tagen des
Jahres vollkommen ausverkaufte Häuser hatten oder daß Im Tagesdurch -
schnitt etwa 12 V. H . der verfügbaren Plätze unbesetzt blieben . Aus den Zah -len ist ferner ersichtlich , daß sich jeder Berliner schätzungsweise mindestenseinmal im Monat oder — rechnet man die noch nicht „ kinoreifen " Kinderab , richtiger vielleicht sogar zweimal im Monat einen Kinobesuch lei -
stete . Berlin kann also mit vollem Recht als eine filmfreudige Stadt ange -
sprachen werden . Endlich stellen diese Zahlen auch einen recht beachtlichenwirtschaftlichen Faktor dar ; denn die Einnahmen aus den Eintrittskarten
bliesen sich im Jahre 1937 auf rund 52856000 Reichsmark , aus denendem Berliner Stadtfäckel ein Verguügungssteuerfoll von rund 4 205 000 Reichs -mark zufloß .

y ~~
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Der Maler der deutschen Gemütlichkeit
Am 5. Februar jährt sich zum 130. Male der Geburtstag von Karl Spitzweg .Unser Bild zeigt ihn nach einer Zeichnung von Prof . Eduard von Grütznermit einer eigenhändigen Widmung Spitzwegs . ( Erich Zander Archiv , K .)

Die zweite Soldatenbiihne der 9i = P>. „ Kraft durch Freude " startet . Auf .grund des Abkommens »wischen dem Reichslriegsminister und Dr . Ley überdie Mitarbeit von KdF . an der Feierabendgestaltung in der Wehrmacht star -tete bereits vor drei Monaten tu Wünsdorf ein Sonderenfemble des Kur -märkischen Landestheaters als erste Soldatenbühne der RSG . „ Kraft durchFreude " . — In Vollzug des weiteren Ausbaues begann am Mittwoch inBamberg die zweite Soldatenbllhne ihre Gastspielfahrt .

Copyright Carl Duncker Verlag . Berlin
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13. Fortsetzung .

Hilde denkt einen Augenblick nach und stellt , nachdem sie
davon überzeugt ist , daß er wirklich nichts darüber weiß ,
eine zweite Frage , die ihn nicht weniger überrascht :

„Kennst du einen Baron von Saßwary aus Budapest ? "
„Nur dem Namen nach . Aber wie kommst du darauf ?

Kennst denn du ihn ? "
Hilde erzählte ihm die Begegnung am vergangenen Abend .

Nur Saßwarys abfällige Bemerkungen verschweigt sie ihm .
„Ich meine , nur Saßwary kann mir dieses Telegramm

geschickt haben : er wußte , daß ich dich von früher her kenn «,denn ich habe ihm von dir erzählt , und er wußte auch meine
Adresse ."

„Das ist schon möglich ."

„Er hat sich natürlich nur einen Scherz gemacht "
, fügt sie

lachend hinzu , „ weil er anzunehmen schien , daß ich dich gern
einmal wiedersehen würde , und das ist eigentlich nett von
ihm . Ohne das Telegramm hätte ich dich nämlich nicht an -
gerufen ."

„ So . . . ? " sagt Westerbeek , als ob er das sehr bedauert
hätte .

„Nein , gewiß nicht "
, sagte Hilde , als wollte sie sich ent -

schuldigen .
„ Und warum nicht ?"

„Tu bist ja jetzt verheiratet , du hast eine hübsche » nd be -
rühmte Frau . . ."

Für einen Augenblick wird sie still und nachdenklich :
Eigentlich ist diese Begegnung , die sie sich in langen Jahren
so oft erträumt und in den schillerndsten Farben ausgemalt
hat , eine große Enttäuschung .

Westerbeek versucht die immer wieder stockende Unter -
Haltung in Gang zu halten .

„ So . . . und nun erzähle mal , wie es dir in all der Zeit
ergangen ist ."

Gott , wie soll es ihr ergangen sein . Sie hat eine ganz
gute Stellung , weiter ist eigentlich nichts zu berichten .

Plötzlich wird Westerbeek ans Telephon gerufen .
Es ist Maria .

„Hallo — Arnold ? — Gut , daß ich dich noch antreffe —
du mußt sofort ins Hotel kommen . — Das geht natürlich
nicht — das ist unmöglich — du kannst es schon meinetwegen
nicht tun . — Soviel Rücksicht mußt du auf mich nehmen . —
Das verstehe ich aber auch nicht . — Ohne mir einen Ton zu
sagen . — Hinter meinem Rücken . — Bitte , komm sofort
hierher !"

Maria befindet sich offenbar in höchster Erregung . Ihre
Worte überstürzen sich . Ihre Stimme klingt hart , vorwurfs -
voll und herrschsüchtig .

Mit erzwungener Ruhe bemüht er sich, ihre Heftigkeit zu
besänftigen .

„Was denn ? Was denn ? "
„Was denn ? Das weißt du ganz genau ! Unter keinen

Umständen darfst du mit Budapest abschließen ! Schicke dieses
Mädchen nach Hause und komm sofort !"

„ Ich muß bedauern "
, sagt er mit übertriebener und ver -

letzender Höflichkeit , „ aber das geht leider nicht . Erstens kann
ich dieses Mädchen nicht so ohne weiteres nach Hause schicken,und zweitens habe ich mich bei Professor Schmidtborn an -
gesagt . Aber ich will mich beeilen und werde gegen fünf im
Hotel sein ."

„Du mußt sofort kommen ! Sherman erwartet dich !"
„Wie gesagt , das geht nicht ."
„ Tu mußt !"
Jetzt verliert er seine Fassung .
„ Ich muß gar nichts ."

„Wenn du nicht kommst , schließe ich sofort für das ganze
Jahr nach Amerika ab . "

Jetzt verliert er die Geduld .
„Tu das , wenn du es für richtig hältst ."
„ Tu setzt also aus Widerspruch und wegen dieses Mäd -

chens unsre ganze Zukunft aufs Spiel !"
Wegen dieses Mädchens , das ist mir zu albern , denkt erund hängt ein .
Langsam kehrt er an seinen Tisch zurück .
„Herr Westerbeek ? "
Es ist der Page , der ihm gefolgt ist .
„ Nochmals ans Telefon , bitte !"

„Sagen Sie , daß ich schon fortgegangen sei ."
Hilde sieht ihn lachend an . Sie hat inzwischen ihre Ent -

täuschung überwunden , die Enttäuschung einer Mädchen -
schwärmerei , wie sie sich mutig einzureden versucht , und findetes doch ganz nett , daß sie ihn wenigstens noch mal wieder -
gesehen hat .

„ Armer geplagter Mann !" empfängt sie ihn . „Nicht malin Ruhe essen kannst du, , alles ist jetzt kalt ."
Westerbeek gibt dem

'
.Kellner einen Wink , er möge ab -

räumen , und bittet gleichzeitig um die Rechnung .
Im Augenblick hat er nur das eine Bedürfnis , mit seinenGedanken allein zu sein .
„ Es tut mir leid , Hildekind , daß ich dich schon wieder ver -

lassen muß , aber ich muß so schnell wie möglich zurück ins
Hotel ."

„Das ist aber schabe "
, sagt sie mit ehrlichem Bedauern .„Du hast mir nämlich noch gar nichts von dir und deinerArbeit und deinen vielen Reisen erzählt . Und gerade daraufhatte ich mich so sehr gefreut ."

Es fällt ihm schwer , sie so schnell und unhöflich zu ver -
abschieden . Schließlich kann das Mädel doch nichts dafür , daßMaria mal wieder übergeschnappt ist .

„Was hast du denn heute abend vor ? "
„ Gar nichts ."

„Hast du Lust , heute abend zu uns ins Hotel zu kommen .Wir essen dann gemütlich zusammen , ohne Hetz und Telefon -
gespräche , und wenn ich nicht irre , wird sogar getanzt ."

Nachträglich erst kommt es ihm zum Bewußtsein , daßdiese Einladung nur aus Trotz entstanden ist,' weil Mariageglaubt hat , er würde dieses Mädel , das er ja früher ein -mal wirklich gern gehabt hat . einfach nach Hause schicken.Als sie sich auf der Straße verabschieden , sagt Hilde :
„Weißt du . Arnold , das muß ich dir doch noch schnell sagen :Mit dem Schnurrbart siehst du abscheulich aus , richtig so :schöner Mann im Film mit schicksalsreicher Vergangenheit, '

früherer Offizier , der im Zirkus Hohe Schule reitet, ' ver -
pfuschte Karriere , ohne eignes Verschulden ."

„Noch etwas ? " fragt er , in Gedanken schon abwesend , mit
erzwungenem Lächeln .

„Kannst du dir den Bart nicht abnehmen lassen ? Frühersahst du viel besser aus .
"

„ Das kann ich dir nicht versprechen , Hilde .
" Er drückt ihrnochmals die Hand . „Aber wer weiß , vielleicht siehst du michdas nächste Mal ohne Schnurrbart ."

„ Also heute abend !"
„ Ach so ja , heute abend !"

(Fortsetzung folgt)
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Bei eisernen* Training / Deutsche und Heeres - Skimeisterschaften

Immer mehr füllt sich das mitten in den tief verschneiten
Bergen liegende Schwarzwaldstädtchen N e u st a d t mit
? eben . Mit den Funktionären und Sporthelfern sind auch
schon die Wettläufer eiugetrosfen , und Zug um Zua bringt
brauuverbrannte Läufer mit gewaltigen Bergen Skiern in
das Hauptquartier . Da sind die L a n g l ä u s e r , die sich schon
im Walde rings um den Hochfirst mit den Strecken vertraut
machen . Sehr eifrig u . a . ist der beste deutsche Langläufer ,
Herbert Leupold , mit seinen Kameraden an der Arbeit .
Mehr und mehr nehmen auch die Wehrmachtangehö -
rigen mit ihren ausgezeichneten Langläufern ihr Training
auf . Selbstverständlich sind auch die Abfahrtsläufer am
Feldberg mit den Vorbereitungen beschäftigt . Sie eröffnen
am Samstag die Wettkämpfe . Die Freiburger Läufer sind
natürlich am stärksten vertreten , aber auch die schnelle Parten -
kirchener Mannschaft mit Toni Bader , Roman Wörndle
und Hans K e m s e r , sowie Käthe Grasegger und Lisa
Resch sind schon zur Stelle und haben das Training am
Nordhang des Fetdbergs aufgenommen .

Unter dem Einsatz aller Kräfte wivd überall am Ausbau
der Strecke gearbeitet . Bor allem die Abfahrt wird sorgfältig
hergerichtet . In Neustadt sand am Dienstag abend unter dem
Vorsitz des badischen Fachwarts Ries eine Sitzung sämt -
licher anwesenden Organisatoren statt , auf der noch einmal
alle Aufgaben umrissen wurden .

Tie Eröffnung der Deutschen - und Heeres - Skimeister -

schaften erfolgt am Freitag . 18 Uhr . auf dem Rat -

hausplatz in Neustadt mit einer seierlichen Flaggen -

hissung . Reichssachamtsleiter R a e t h e r wird bei dieser Ge¬
legenheit vor den versammelten Skiläufern sprechen . Tic
Wettbewerbe werden am Samstag um 1 0 Uhr mit dem
Abfahrtslauf der Männer und Frauen eingeleitet .

Molter und Köhler führen
Dritter Tag der HJ .-Winlersportkämpfe

Nachdem es am Vorabend noch während des Jugend -

Schauspringens auf der mit Tiefstrahlern hell erleuchteten
kleinen Olympiaschanze zu regnen begonnen hatte , sank die
Temperatur , und am Mittwoch morgen schneite es . Ter
Reichssportführer besichtigte daraufhin Sie Abfahrtsstrecke vom
Kreuzeck und befahl , da der nasse Schnee keineswegs ideal
war , kurzerhand die Verlegung ans Donnerstag .
Aller Wahrscheinlichkeit nach sindet der Abfahrtslauf an den

Hängen des Hausberges statt . . .
Als gegen 9 Uhr die Sonne über dem Wetterstein er -

schien , ging im Olympischen Eisstadion wieder ein lebhafter
Betrieb los . Im Mittelpunkt stand das E i s s ch n e l l -

laufen . Erneut erzielte Ludwig M o l t e r sGebiet Fran -
ken ) mit 2 : 16,9 Minuten für Sie 1000 Meter in der Klasse I
die beste Zeit . Ter Nürnberger liegt nun in der Gesamt -
wertung nach zwei Läufen an der Spitze .

In der Klasse II führt der Tritte des Bortages . Köhler
lGebiet Westfalen », in der Gesamtwertung .

Mittelbacfisehe Bezirksliga
In der Abteilung drei scheint sich die Frage nach dem

Meister ebenfalls zu klären . Nachdem nun VfR Pforzheim
auch über Rüppurr gesiegt hat , dürften dem Vertreter der
(Äoldstadt keinerlei Hindernisse mehr entstehen . Ter kom -
inende Sonntag sieht zwar den zukünftigen Meister dieser
Gruppe nicht im Kamps , dasür aber seine beiden Konkur -
renten , die auf heimischem Boden spielen , was für sie im
vornherein einen Erfolg bedeutet .

Das Spielprogramm lautet :
Eutingen — Bretten
Söllingen — Nietern
Birkenfeld — Grötzingen
Obwohl Bretten die Punkte sehr dringend benötigt ,

dürfte für sie am kommenden Sonntag kein Gewinn heraus -
springen so wenig wie Grötzingen in Birkenseld , so daß in
üer Frage der Absteigenden noch keine Klärung geschaffen
ist . Söllingen könnte in feinem Heimspiel über Niefern zum
Erfolg kommen .

In der Abteilung vier gibt es infolge des Gauspieles
ein verändertes Programm . Ter Wunsch vieler . den K'FB
im Vorspiel dieses Gauspieles zu sehen , geht nicht in Er -
süllung . KFB ist am kommenden Sountag spielfrei . Es
treten folgende Vereine an :

Rastatt — Daxlanden
Weingarten — Durmersheim

Baden -Baden — Frankonia Karlsruhe
Hochstetten — Neureut
Im Rastatter Spiel kann die Entscheidung sallen , ob

Rastatt noch ein wenig Aussichten hat , an den KFB heranzu -
kommen . Siegt Rastatt , so stehen die Aktien für sie noch
günstig , obwohl ! es schwer sein wird , den Punktevorsprung
des Altmeisters aufzuholen . Obwohl Daxlanden ja keine
Aussicht mehr hat , dem KFB gesäHrlich zu werden , so wer -
den sie doch darnach trachten , durch einen Sieg wenigstens
den zweiten Platz sicherzustellen . Rastatt wird die Chance
des eigenen Platzes zu wahren wissen , und aus Sieg spie -
len . In Weingarten wird es einen Platzerfolg geben , und

in Baden - Baden kämpfen zwei Mannschaften um den Ver -
bleib . Hier ist das Treffen offen . Frankonias Form
dürfte auch dieses Hindernis überwinden . Auch in Hoch¬
stetten hat das Spiel Bedeutung , denn die Platzels muh
die Punkte ans eigenem Boden holen , die zur Sicherung
gebraucht werden . Wir rechnen jedoch mit einem Gäste -
erfolg .

Bezirksklassen -Ausscheidung der Fechter

Karlsruher und Pforzheimer setzen sich durch
Am Sonntag wurde das Bezirkswettfechten in Bruchsal

ausgetragen , das auf beachtlicher Höhe stand . _
Die Vorbereitungen lagen in der Hand von Stephan -

B ruchsal , welcher ganze Arbeit leistete . Schneider - Psorz -
heim als Bezirkssechtwart leitete das Turnier ; dank seiner
Fähigkeit ging es im schnellsten Tempo vonstatten .

Das Degenfechten gestaltete sich zu einem kleinen Gau -
klasseutu rnier , das bedeutet , wie gut gefachten wurde .
Der KTB . 46 entsandte 3 Fechter , welche alle sich durchsetzen
konnten . In besonders beachtlicher Form waren Wöhrl und
P feil KTB . 46, welche die Spitze bildeten . Der Oeftringer
Reichert hielt sich sehr gut ; er brachte es fertig , den 1 . Sieger
Wöhrl zu schlagen .

Die Frauen suchten ebenfalls gut , wobei Pforzheim oben
an der Spitze den 1 . u . t . Platz eroberte . Stech Rosl , KTB . 46.
folgte als U. und hatte sehr schöne Gefechte geliefert . Eine
Linkserin von Bruchsal , Lehn , wurde 4 . und machte den Fech -
terinnen viel zu schassen . Eine schöne Schule focht Schoenle ,
MTV . Karlsruhe , und Moninger , ihre Klubkameradin , welche
bei fleißigem Ueben tüchtigen Nachwuchs für ihren Verein
darstellen . Die Endrunden -Teilnehmer haben sich das Recht
gesichert , in der Gaumeisterklasse anzutreten .

Ergebnisse :
Damen - Florett : 1 . Strack , TV . Pforzheim : 2 . Sparn . TV .

Pforzheim : 3. Stech , KTV . 46 Karlsruhe : 4. Lehn . TV . Bruch -
sal : 5. Moninger , MTB . Karlsruhe : 6. Schoenle , MTB .
Karlsruhe .

Herreu -Dege « : 1 . Wöhrl . KTB . 46 Karlsruhe : 2. Pfeil ,
KTB . 46 Karlsruhe : 3 . Eckert , TB . Bruchsal : 4. Reichert ,
Oestringen : S. Maas , TB . Gaggenau : 6 . Stober , KTV . 46.

leidiiathletikkawipf Buro
Frankreich erhob Einspruch

Ganz überraschend kommt die Meldung , daß der Leicht -
athletik - Großkampf Europa — USA . , der in
diesem Jahre am 10. und 11. September im Olympia - Stadion
zu Berlin stattfinden sollte , nicht durchgeführt wird Be¬
reits ans dem Kongreß der Enropa -Kommission des Fnter -
nationalen Verbandes in Paris hatte der Führer der dent -
schen Leichtathletik , Dr . Karl Ritter von Salt , dessen
ureigene Idee dieser Erdteilkamps ist, erhebliche Schwierig -
leite » von feiten des Französischen Verbandes zn überbrücken .

Dennoch aber setzte Dr . von Halt mit Zustimmung aller
Vertreter der beteiligten Nationen durch, daß an seinem
Plan , den Kampf im Anschluß an die Europameisterschaften
in Berlin zur Durchführung zn bringe « , festgehalten werde .
Nun hat der Französische Verband sich mlt dieser
Angelegenheit erneut beschäftigt und den Standpunkt ver -
treten , daß die Europameisterschafte » der Mäuner in Paris ,
die der Berliner Großveranstaltung unmittelbar vorangehen ,
nur als Ausscheidungen für den Erdteilkamvs Europa —
USA . betrachtet werde » könnten . Der Französische Verband
ist deshalb an Dr . von Halt mit der dringenden Bitte heran -
getreten , von dem Berliner Kampf in diesem Fahre abzusehen .

Dr . Ritter von Halt hat nnn , nach genauer Prüknng aller
Einwände , diesem Wunsch stattgegeben . Er wird aber seinen
Plan 1989 zur Tat werden lassen und de» großen
Leichtathletikkamps Europa — USA . an einem für alle in
Frage kommenden Nationen günstige « Termin im Berliner
Olympia - Stadion veranstalte « . Schon jetzt sind VerHand -
lungen eingeleitet worden , den Rückkampf 1941 aus
amerikanischem Boden auszutrage « .

302 Wagen am Zielort eingetroffen
Erfolgreicher Auftakt der Kraftfahrer-Winterprüfung

Von 313 Fahrzeugen , die in München , Nürnberg . Stutt -
gart , Franksurt a . M . , Eisenach und Hannover die Lang -
streckenfahrt antreten sollten , erschienen 312 zur Kraftfahr -
zeug - Winterprüfung . Nur ein einziges Fahrzeug fehlte ! Das
ist der erste Erfola des Wettbewerbs und wird nicht der un -
bedeutendste bleiben . Eisenach und Nürnberg waren die
Startorte für Krafträder und Lastkraftwagen , die übrigen
Städte waren den Personenwagen vorbehalten .

Durchweg herrschte klares Wetter , doch bald wurde über
vereiste Stratzenstrecken geklagt . Die Aufgabe der Lang -
streckensahrt verlangt , auf dem Wege vom Startort zum Ziel
Altenberg im Erzgebirge möglich st viele der be -
kannten Kontrollorte anzufahren . Den PKW .
stehen hierfür elf , den KR . und LKW . zehn Stunden zur Ver -
fügung . Insgesamt starteten 144 PKW ., 133 KR . u . 33 LKW .

Am Zielort Allenberg herrschte am Mittwoch reges
Leben und Treiben . Ter erste Teilnehmer traf bereits
um 14. 10 Uhr ein . Es war ein Motorradfahrer , der in Nürn -
berg gestartet war . Tie Aukunst der übrigen Teilnehmer er -
folgte dann Schlag au ? Schlag und immer mehr stillte sich
der Marktplatz des kleinen Erzgebiraitädtchens . Die Fahrer
hatten unterwegs durchweg gute Straßenverhältnisse an -
getroffen . Bis zum Kontrollfchlun hatten 302 Fahrzeuge
den Zielort erreicht , zehn waren auf der Strecke
geblieben .

Badens Boxstaffel verliert 2 . 74
Südwest Gesamtsieger im Vier -Gaue -Boxturnier
Tie Gaukämpse der Amateurboxer von Baden , Südwest .

Württemberg und Bayern , die sich über mehrere Monate
hinzogen , wurden am Mittwoch mit dem Kampf zwischen
S ü d w e st und Baden abgeschlossen . Der Gau Südwest ,
der zuletzt hinter Bayern an zweiter Stelle lag , ging als
Sieger ans diesem Bier - Gaue -Borturnier mit 9 : 3 P u n k-
t e n vor Bayern , Württemberg und Baden hervor . Die
Südwestdeutschen schlugen im letzten Kampf am Mittwoch
abend im vollbesetzten städtischen Saalbau zu Saarbrücken
Badens Staffel überlegen mit 14 :2 Punkten .

Ergebnisse : Fliegengewicht : Bamberger lS ) bes . Geitzler (B ) n . 5ß. ; —
Bantamgewicht : Ravpsilber ' S ) bes . Reuter IB ) 2. Rd . fo . — Federgewicht :
Schöneberger ( 3 ) bes . Müller i9? l 2. Rd , To. — Leichtgewicht : Vussav ( S )
bes . Pietrowski ( 'S ) n , P . — Weltergewicht : Pelrv ( 3 ) bes . Wurth ( 98) n .
P — Mittelgewicht : 3 nk - <2 ) bes . Weib 08 ) n . P , — Halbschwergewicht :
Keller 33) bes . Köbler ( ~r ) Ii. P , — Schwergewicht : Knüppel ( S ) bes .
Wagner ( B ) nach Punkt «» . Ter Turnier -Zchlutzstand :

1. Südwest « Kämpf ? 59 : 37 Einzelpnnlte 9 : 3 Gesamtpunlte
2. Bayern 6 Kampfe 66 : 36 Einzelpunlte 8 : 4 Gesamtpunkte
3. Württemberg 6 Kämpfe 51 : 43 Einzelpnnlte 7 : 5 Gesamt » unlle
4. Baden 6 Kämpfe 20 : 74 Einzelpunkte 0 : 12 Besamtpunkte

Panama - Dirndlstoffe
kariert , hübsche Farbstellungen , etwa
70 cm breit . Meter

Kleider - Kunstseide
freundliche Muster , a . weichfließender
Grundware , etwa 70 cm breit Mete »

Kleider - Faconne
interessantes Gewebe , viele Farben
etwa 70 cm breit Meter

Krepp Marcc Tupfen
viele Größen und Farbstellunqen ,
etwa 94 cm breit Meter

0.55
0.85
1 . 10
US

l
Große Mengen

Glas , Porzellan , Steingut
besonders billig ! I

Hauskleider # « w
quter Baumwollflanell praktische Far - U
ben Größe 42 - 50

Da m e n - Pu 11 over ^
Kunstseide gestrickt , mit und ohne * % M
Kragen

Träger - Schürzen A
für Damen , verschiedene Ausfüh - ff KM
rungen . wir

Damen - Strümpfe A
künstl . Waschseide m . 4fach . Florsohle , ff vX
- herse u .-Spitze,fehlerfreieWare,Paar

"

Cosy Hausschuhe
verschiedene Far - J / | / (
ben , Gr . 36 - 42 » VX

VEREINIGTE
KAUFSTÄTTEN

G. M. B. H.

KARLSRUHE • Deutsches Unternehmen



fiugnalen - aastsiien
Kappen - Abend
der Ka rnevals -Gesellschaft
Karlsruhe - West mit den
Stimmungsmachern Merz » . Sohn .

Morgen Tanz - Abend .
Sonntag ab Ig Uhr Konzert .
Jeden Mittwoch und Samstag
Kappen - Abend .

Kommen Sie
am Freitag abend zum

Kappenabend
Gottesauer Straße 5

.öwenrachen
Heute TANZ
dazu unser vielseitigesVariet ^ - Programm .

Samstag : Rheinisch. Abend
it großem Programm und de

Kölner StimmumjskanoneKarl Heinx Götteng

m
Lebende Rheinkarpjen
Rheinhechte , Forellen

Nach dem Theater oder Kino in die

Großstadt-Bar
im

Löwenrachen!

Sonntag vorm . 11 Uhr
Ufa -Morgenfeier

Eine Filmreise in die

Wunderwelt der

Mitternachts -Sonne !

DiaskeMD
von Mk . 2 . 50 an , mo¬
dernste u . größte Auswahl

Schiller
Stefanienstraße 4 4

Schottland ,Ftiröer Island
Spitzbergen ^ in der Einsam

keit dei gigantischen Gletscher
weit . Magdai ^ nenbucht . Kieuz -
bucht . Königsbucht .

Eisgrenze , Wunder der Mitter¬
nachtssonne . Am Rande des
ewigen Eises .

Hammerfest , die nördlichsteStadt der Erde . Im Lande der
Lappen .

In die Welt der Fjorde
Geiranger Fjord . „ Die s ' eben
Schwestern ". Von Merok nach
Djupwand . Durch den Nordfjordüber den Loensee zum Kjen -
dals - Gletscher . Der liebliche
Sogne Fjord . Das schöne Bal -
holm . Von Gudwangen naeh
Stahlheim . Oddaim Hardanger -
Fjord und die LatefoB -Wasser¬fälle .

In der alten Hansestadt
Bergen .

Voiher : WetlboiigieAfür
Freizeit u . Erholung I

Jugendliche zugelassen !

Theater

Besuchen Sie
die Deutschen
Rulturstätten

^ v Ein Spionagefilm ™ jASpionag «unerhört spannend , voll von abenteuerlichen ,romantischen und heiteren Geschehnissen !

„Liebe oeiii seilsameWege
"

Karl Ludwig Dlehl / Olga TschechowsKarin Hardt u .v .a . / ju g . üb . 14 lahren zugel .
Ab Dienstag : Burgtheater

Erneut

außergewöhnliche
Preisvorfeile :

Nochmals herabgesetztsind unsere bekannt
guten Qualitäten !

Sport «Anzüge
mit Knickerbocker 49 . — 39 . - 29 . ™

SporMacco 's
moderne Muster 26 .^ 0 19 . ^ 0 1

Sport « Stutier
warm gefüttert 39 . — 29 . — 23 . —

Winter »Mäntel
teuere Einzelstücke 69 . — 59 . — 39 " ™

Cheviot . Mäntel
für Übergangszeit 43 .— 33 . — 29 . ™

Loden »Mäntel
Münchner Fabrikate 39 . — 33 . — 19 .

^

Skianzüge
für Dam .od Herren 39 .~ 29 . ^ 0 26 . ""^

Knickerbocker
Strapazierqualität . 11 . ®®

Lederjacken
dunkelbraun Chromnappa

DamemPu ' lover

9 . 80 7 . 80

38. -

weiche Wol 'qualitöten 5.90

Nutzen Sie diese einmalige
Gelegenheit aus , sie bietet
sich nicht so schnell wieder .

» KARLSRUHE

Badisches
Staatsttieatei
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( gttitaflmiele )
Erste öffentliche

Wiederholung

Götz von
Berlictiingen mit

der eisernen Hand
Schauspiel

von Goethe .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Christmann ,

Frauendorfer ,Grun , Marlow ,
Obke , Paust ,

Baumbach , Becker ,
Dahlen , Ehret ,Graeber , Hierl ,

Höcker . Kienfcherf ,Kloeble . Kühne ,
Mathias . Mehner ,Momber , Müller ,
Prüter . Schudde ,Steiner , Stockder ,v . d . Trenck .

Anfang Z0 Uhr
Ende 23.3V Uhr .

Preise C
(0,75 —4,55

So . 6. 2. vorm .
Das Oberrheinische

Narrenspiel .
Abends :

Der Stern vom
Ayaschi .

( 23684

wiener
Hol

NäheHochschuIe

Heute Freita g

Kappen
Abend

Großer
Stimmungs¬

betrieb

Tausche schöne

3ZimmJolipp .
Westst . . gegen eben ,
solche . Lage gleich .
Angebote unt . 3502
an die Bad . Presse .

Tiermarkt

mit Stammbaum ,
3 Monate alt , ju
verkaufen .

Bulach ,
Litzenhardtstrabe 58.

Erstaufführung-

Täglich 4 .00 , 610 , 830 Uhr

Sonnlags ab 2 Uhr

Jugendi . über 14Jahrezugel .

Ein Großfilm der UFA mit :

INGEBORG THEEK , FRITZ KAMPERS ,
BERTA DREWS , ROLF MÖBIUS ,
RENE DELTGEN , HEINZ WELZEL u . a .
Herstellungsgruppe und Spielleitung : KARL RITTER
6 Stunden Urlaub auf Ehrenwort im Strudel der Großstadt Berlin . Eine packende Bild 'Symphonie der Kameradschaft , Liebe und Pflicht . Ein Film , der die Männer durchdie Wuchl und Tragi * des Zeilgeschehens packen und die Frauen durch seine er¬greifende Menschlichkeit und duich seine große Liebe siark berühren wird -

Dieser Film erhielt die höchsten Prädikate :
„ Künstlerisch und staatspolilisch besonders wertvoll "

Eine Bravourleistung deutscher Schauspielkunst /
Ein Ruhmesblatt seines Spielleiters Karl Ritter !

Eine Spitzenleistung der Ufal

Im Vorprogramm Mysterium d . Lebens (Ufa - Kulturfilm ) - Die Ufa -Tonwoche zeigi u .a .:

Sckmeling schlägt Ben Foord nach Punkten

Ufa -Theater und Capitol

( Perser Teppiche
Orientteppiche , Perser -
drücken , große Auswahl
jeder Größe , neu u . ge¬braucht , sehr preiswert .

Brücken von Mk . 60 — an
Teppiche von Mk . 380 . - an
Auswahlsendg . nach ganz Deutsch¬land ohne Kaufverpflichtung .

Ohnesorg, Mannheim 11. 2,12

Carum
Erbprinzenstr . 23 , Telefon 1415
mpfiehlt stets frisch und in

bester bekannter Güte :

FluB- u. Seelische
f

in großer Auswahl
FluBzander - Bodenieefelchen

Speisemuscheln
I
Mast - Geflügel

Blutfrische

lHasenI
zerlegt in allen Teilen

Fischkonserven und Marinaden
Fisch räucherwaren

Obst - und Gemüse - Konserven

Jeden Donnerstag , ab S Uhr ,
Freitags v . 11 —1 Uhr u . ab S Uhr

frisch gehackeneFische
Keinen Stand in der Markthalle

Keine Filiale
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cJUirzblicJ { in ein Kapitel städtebaulicher Entwicklung :

Wie Karlsrnbe zu seiner „via triumphalis
" kam

■■■■■ii'iiinH'HUiiiiiiiiiniiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiHiiiiiinnMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiHiii
Vom fürstlichen Ruhesitz zur Landeshauptstadt - Der Anfang der Nord -Südachse - Weinbrenners Meisterstück

Wer ffeute vom Schlohturm herab de« Fächerplan der Landeshauptstadt überschaut oder über den
Adolf - Hitler - Platz schlendert , für den ist das langgezogene Lineal der Karl -Friedrich -Straße mit de»ausladenden Platzweite « und monumentalen Gebäuden nichts Ungewöhnliches mehr . Die Gewohnheit des
tägliche » Sehens hat das Interesse abgestumpft . Dabei kennt kaum einer unter hundert Karlsruhern die
Entstehungsgeschichte dieser zur via triumpahlis ausgestalteten Nord -Südachse , über die Dr . Balde -uaire , der verdienstvolle Gralshüter weinbrennerscher Bantraditio «, anhand eines Lichtbildervortrages der
Presse aufschlnbreiche Mitteilungen machte .

Das abgebrochene Ettlinger Tor
Klischees: BP, -Archiv.

mit Brunnen und Kolossalstatue der RHea und aus einem an
die Lange Straße angrenzenden arkadenumschlossenen Han -
dels - und Markthof . Als Abschluß dieses im Stil einer
via triumphalis gedachten Projekts wurde am Ende der
Straße das Ettlinger Tor erstellt , ein Monumentalbau
von der Größe fast des Brandenburger Tores in Berlin .
Dieses 1803 an der Stelle des heutigen Hotels Germania in
klassisch - römischen Stil errichtete Tor , das mit seinem Giebel -
bau unö dorischen Triglyphengesims sowie mit den Figuren -
gruppen im Relief eine Zierde der Stadt bildete , wurde schon
1873 wieder abgebrochen , angeblich aus „Verkehrsrücksichten ",
in Wirklichkeit aber aus Antipathie gegen den Weinbrenner -
stil, der damals wieder „aus der Mode " kam.
Verdorbene Straßensi lwuette

Mit dem Ettlinger Tor war im großen und ganzen die
via triumphaMs in ihrer heutigen Grundgestalt fertig . Der
Ausbau des Rondellplatzes , der mit einem steiner -
nen Obelisk und mit einheitlichen Giebelbauten verziert
wurde , sowie die fortschreitende Bebauung des Markt -
Platzes , der 1805 sein erstes Gebäude erhielt , in dem heute
die Städtische Sparkasse untergebracht ist, rundeten und schlos-
sen das Bild der neuen Prachtstraße ab.

Noch erhob sich ' nicht der ganz aus dem Rahmen fallende
Kolossalbau des Polizeipräsidiums , der die architektonische
Linie des Platzes verzerrt , noch hatte das Rathaus seine
grau -hell -graue Weinbrennersarbe , bevor es 1900 seinen röt -
lichen Anstrich erhielt , und noch flimmerten keine Lichtrekla -
nten über die einheitlich ausgebaut « Kaiserstraße . Bilder aus
jener Zeit lassen die „edle Einfalt und schlichte Größe " der
Baukunst Weinbrenners ahnen , der auch das Schloß besser
zur Geltung brachte , indem er den Schloßplatz mit Lin -
den säumte .

Die späteren Jahrzehnte verschandelten jedoch das Stadt -
bild immer mehr . Hochhäuser in allen möglichen Stilarten ,mit Berschnörkelungen und Erkern , schoben sich in die schlichte
Reihe der alten Bauten . Transparente und Reklameschilder
sperrten die große Linie und verwirrten das Bild . Beson -
ders nach 1870 , in den Jahren von 1890 bis 1910, wurde in
dieser Hinsicht vieb gesündigt .

Und daß man in den verflossenen Jahren auf dem Markt -
platz eine unterirdische Bedürfnisanstalt neben der letzten
Ruhestätte des Stadtgründers anlegte , zeugte auch von wenig
Pietät und architektonischem Gefühl .

Aber Fehler sind nun einmal da , um begangen zu werden ,und das Rad der Geschichte geht auch über noch so berechtigte
Einwände hemmungslos hinweg . So bleibt für heute nur
die anerkennende Feststellung , daß Weinbrenner mit seiner
via triumphalis vorausahnend ein Werk geschaffen hat , das
heute mit der monumentalen Ausgestaltung des Ett -
linger Torplatzes als Fortsetzung seine Krönung er -
hält ari .

einem Plan von 1739

Reue Vrobleme - uralt !

Drei deutlich erkennbare Abschnitte sind es , die die Bau -
entwickbung dieser Nord - Südachse bestimmten . Ihre Geschichtewird zugleich zur Geschichte der Stadt .
Eine M -nialursladt als F »eal

Als Markgraf Karl Wilhelm den Plan faßte , im Hardt -
wald ein Schloß und eine neue Residenz zu bauen , dachte er
nicht im entferntesten daran , eine Stadt im eigentlichen Sinnedes Wortes zu errichten . Sie sollte räumlich begrenzt
sein , mit Häusern , die gleichsam Nebengebäude öes Schlosses
darstellten . Diese primitive „Schloßstadt " glich infolgedessen I
mehr einem herrschaftlichen
Landsitz als einem neuen
Gemeindewesen und unter -
strich die Vorliebe ihres Grün -
ders für das Ländliche , die
Sehnsucht nach Natur und
Einsamkeit .

Die Hauptstraße , später
Lange Straße genannt , schloß
die Stadt nach Süden ab,' an
ihrer Mitte erweiterte sie sich
zu einem kleinen Markt ,
auf dem — als Gegenpol zum
Schloß — die Konkordien -
kirche mit dem Friedhof lag.

Tie Stadt selbst war nur
mangelhaft ausgebaut . Längs
der Hauptstraße fehlten eine
Menge Häuser , die beiden
Schloßflügel waren noch nicht
verhanden , und auch die Mar -
ställe standen noch nicht. Was
wir heute unter dem Namen
Schloßplatz verstehen , war da-
mals ein Lustgarten mit
ungefähr 6000 Zitronen - und
Pomeranzenbäumen . Der Zu -
gang zum Schloß war nur
durch die Waldhorn - oder

Waldstraße möglich . Kleine , einstöckige Holzhäuschen in hol -
hündischem Stil flankierten auch hier nur spärlich die kurzge -
steckten Straßen .

So wäre im Sinn einer idyllischen Schloßstadt nach den
Plänen Karl Wilhelms die Entwicklung von Karlsruhe füralle Zeiten abgeschlossen gewesen , nachdem einmal der Kreisder ersten Stadtanlage ausgefüllt war . Da brachte der Re -
gierungsantritt Karl Friedrichs 1750 dem jungen Ge-
meindewesen und seinen 2000 Einwohnern neue Lebensbe -
dingungen .

Serenissimus beschloß . . .
Der neue Markgraf war von einer wesentlich moderne -

ren Auffassung als sein seliger Vorgänger . Er sah die
Zukunft seiner neuen Residenz darin , daß sie sich zur eigenr -
lichen Hauptstadt seines Landes entwickele . Daher setzte er
auch alle fürstlichen Machtmittel ein , um ihr Wachstum zufördern und ihr über die Schranken ihres künstlichen Da -
seins hinwegzuhelfen . Das Schloß wurde in 32jähriger Bau -
zeit neugestaltet , in den Flügelanbauten erweitert - Marställe
und die Orangerie entstanden . Und hier beginnt auchder Anfang der via triumphalis : die Mitte des
vor dem Schloß liegenden Lustgartens wird weggenommen
und ein kleiner Paradeplatz entsteht , der von antiken Figuren
(die heute im Schwßhof stehen) , beseitet ist . 176g setzt der
weitere Ausbau der Stadt ein , aus den Holzhäusern werden
Steingebänöe . Die Stadt wächst über die Lange Straße hin -
aus , zwei schrägzulaufende Straßen , die Erbprinzen - nnd
die Spital - (heutige Markgrafen -) Straße fangen die Radial -
straßen des Fächerplanes am Rondellplatz auf .

Inzwischen haben sich die ersten Häuser längs der Karl -
Friedrich - Straße erhoben . Gewerbetreibende waren es , die
den Mut hatten , in dieser von Dieben und Landstreichern
unsicher gemachten Gegend Wohngebänöe zu errichten . Das
älteste , hier entstandene Haus gehört dem Verlag Braun ,
der noch jetzt seine Geschäftsräume dort hat .
Sas endgültige Geficht

Der Ausbruch der französischen Revolution und die nach -
folgenden Eroberungskriege , die unter Napoleon dem Lande
Baden ungeheuren Gebietszuwachs brachten und die Einwoh -

nerzahl Karlsruhes von etwa 4500 auf über 13 000 steigerten ,
warfen die alten und kleinlichen AusbauplÄne über den
Haufen und bedingten eine völlige und umfangreiche
Neugestaltung des Bildes der inneren Stadt ,
besonders der Karl -Friedrich - Straße und des Marktplatzes .
Hier erhielt denn auch die Stadt ihren architektonischen Höhe-
punkt : den Marktplatz mit dem Rathaus und der tempelarti -
ten Hauptkirche .

Alle Neubaupläne wurden in die Hand eines ManneS
gelegt , der 1797 von Rom zurückkehrte und nun mit der fri -
schen Begeisterung seiner auf dem klassischen Boden Italiens
gereiften Kunstanschauung zu Werke ging . Weinbren -
ners Baustil , ein von der Antike geläuterter und mit römi -
schen Formelelementen durchsetzter Barock wurde sür die neue
Stadtgründung bestimmend . Aber von allen Weinbrenner -
schen Anlagen wurde die geniale Konzeption der Nord - Süd -
achse, der Karl - Friedrich - Straße und des Marktplatzes , zum
Meisterstück . Davon zeugt noch heute die gesamte Platzkom -
Position , wenngleich auch sie an verschiedenen Stellen sich Kor -
rekturen gefallen lassen mußte .

Nach dem ursprünglichen Entwurf sollte nämlich der
Marktplatz aus zwei Raumteilen bestehen : aus einem
zwischen Kirche und Rathaus liegenden „f e st l i ch e n Forum "

Oer Marktplatz um 1839

Es wiederholt sich alles im Leben : wenn uns noch vor
Jahrzehnten die Gestaltung des damaligen Marktplatzes in
verkehrstechnischer Art ein fast unlösbares Problem dar -
stellte, so war die gleiche Frage der baulichen Gestaltung
dieses Platzes für Karl Friedrich eine harte Nuß .

Der erste Marktplatz war nämlich mit seinen Ausmaßen
von 22 X 40 Meter ( !) schon längst zu klein geworden , die
Kirche und der Friedhof blockierten den Verkehr . So ent -
stand schon sehr bald der Plan , nachdem eine Zurückver ^cgung
der Kirche als Notbehelf verworfen worden war , dieses Herz -
stück der Stadt gänzlich umzugestalten . Der französische Archi-
tekt de la Guspiere legte einen Plan vor ähnlich wie
später Weinbrenner : links die Kirche, rechts das Rathaus ,und am Ettlinger Tor an dem dort längs der heutigen Kriegs -
straße entlang fließenden Landgrabeu eine Reede , wo Back-
steine , Holz u . a . ausgeladen werden konnten .

1799 wird der Friedhof endlich verlegt . 1781 liegt der erste
maßgebliche Plan zur Ausgestaltung des Marktplatzes vor,-
Tulla ŝ Lehrer hatte ihn entworfen . Aber immer wieder
verzögert sich der Ausbau .

Die umstrittene Frage einer Verlegung oder Ueber -
brückung des Landgrabens schafft neue Widerstände .
Eine Reihe weiterer Architekten wird um Vorschläge nnd
Pläne gebeten , bis sich Karl Friedrich zu einer P l a tz g e st a l-
tung nach klassischen Ideen entschließt. Karlsruhes Ausbau nach



Seite 8. Nr . 34 Badische Dresse
Freitag , den i . Februar 1938

Ausruf !
Zur 4 . Reichsstrahensammlung des Wiuterhilsswertes amS. und K. Februar 1S38 steht das NSKK Schulter au Schultermit den Kameraden von der SA . SS , RSFK uud SA -Marine im Kamps gegen Hunger uud Kälte .Volksgenosse ! Zeige durch Dein Opfer , daß Du entschlossenbist, den Sieg iu diesem Kamps mit uns zu erringe « .

Der Fuhrer der NSKK -Motorstaudarte 33
Kampe , Stasfelsührer .

*
Am 5. uud 6. Februar 1938 sammeln auch die Mäuner derSch « ! ftasfel sür das Winterhilsswerk des deutscheu Volkesund stellen damit wieder einmal mehr ihre Einsatz - undOpserbereitschast unter Beweis .
Bolksgesvfsen ! Gebt diese « Männern freiwillig , freudigund viel , »Zr stärkt damit die Volksgemeinschaft und letztenEndes Eure eigene Existenz .

Der Führer des ^ -Abschnitts 19
Eckhardt . ^ -Oberführer .

Ministerpräsident Köhler im StaatSlecknikum
Ministerpräsident Köhler besuchte gestern in Begleitungbes Referenten des Unterrichtsministeriums , Oberregierungö -rat Schmidt , das Badi >'che Staatstechnikum in der Moltke -straße . Er wurde am Eingang vom Direktor der Anstalt , Dr .-Jng . Krauth , und dessen Stellvertreter , Professor Sitz -ler , begrüßt . In der Wandelhalle des ersten Stockes warinzwischen ein Ehrensturm der Studentenschaft angetreten .Studentenführer Murenwald begrüßte den Ministerpräsi -denten im Auftrage der Studentenschaft und des NS -Studen -teubundes und wies auf die Ziele hin , die sich der Studen -tenbunö gesteckt habe , nämlich die jungen Studenten über dasfachliche Können hinaus zu charakterfesten Nationalsozialist ' -schen Männern zu erziehen .

Der Ministerpräsident dankte für die Begrüßungund sprach sodann einige Worte an die angetretenen Studeu -tcn , in denen er aus die Bedeutung ihres zukünftigen Be¬rufes für den Vierjahresplan und den Wiederaufbau d ?SVaterlandes im allgemeinen hinwies .
Anschließend gab der Direktor in seinem Dienstzimmer zu -nächst einen Ueberblick über den Aufbau , die Ausgestaltungund die Ausbildungsziele der Anstalt , die zur Zeit bei 450Studierenden einen Lehrkörper von 40 planmäßigen Dozen¬ten ( Professoren ) und 20 Hilfsdozenten aus den verschieden -sten technischen Behörden und Aemtern umfaßt .Daran schloß sich ein Rundgang an durch den gesamtenBau mit Besichtigung der fünf Abteilungen : Hochbau .Tiefbau , Vermessungswesen , Maschinenbauund Elektrotechnik , wobei der Ministerpräsident Ge¬legenheit hatte , den vollen Unterrichtsbetrieb im Vortrag , inden Zeichensälen sowie in den Laboratorien kennen zu lernen .

Abnahmefrist für AA. Leistungsabzeichen verlängertDie Einschränkungen , welche vom letzten Herbst ab durchdie Maul - und Klauenseuche dem Sportbetrieb auserlegt w « r -den , haben zur Folge gehabt , daß ein Teil der Uebungenfür das Leistungsabzeichen der HI nicht zur rechten Zeitmehr abgenommen werden konnte . Der Zeitpunkt , bis zuwelchem die Uebungen für das Leistungsabzeichen 1937 be¬endet sein müssen , wurde auf den 28. Februar gelegt .Am 2 0. Februar findet daher noch einmal eine Ab -nähme in allen Le i stu n g s grupp e n statt . Die ge -nauen Zeiten werden noch mitgeteilt .
Es wird darauf hingewiesen , daß die für das HI -Lei »stungsabzeichen erfüllten Uebungen auch für das Reichssport -und Reichsjugendsportabzeichen eingetragen werden können .Wer diese letzte Möglichkeit benutzen will , das HJ -Lei -stungsabzeichen 1937 zn erwerben , melde sich bis zum15 . Februar auf dem Bann , Stelle KS .

* 80. Geburtstag . August Thum in i cf) , Kaufmann ,Zchützeustraße 2, kann am Freitag , den 4. Februar ds . Js .seinen 80. Geburtstag in voller Rüstigkeit begehen . VorigesJahr im Mai konnte der Jubilar und seine Gattin das gol -dene Ehe -Jubiläum feiern . Herr Thnmmich ist alter Karls¬ruher und weit bekannt .

Mehr Geschmack auf Rummelplätzen !
Sie Polizei schreitet gegen alle Auswüchse ein

Die Polizei hat soeben durch einen Runderlaß Anweisung Auch hier sind Auswüchse festzustellen , die jedes Empfindenerhalten , gegen Auswüchse im Schaustelluugsgewerbe mitaller Schärfe vorzugehen , um Schaustellungen , die das ge -sunde Volksempfinden gröblich oerletzen , oder den Bestrebun -gen des nationalsozialistischen Staates widersprechen , zu un -terbinden .
Im einzelne « find unzulässig : Schaustellungen von ekel -
erregende « menschlichen Abnormitäten « « d erbkranken

Krüppel « ,
z. B . Fischmenschen , Krebsmenschen , Vogelmenschen , Starr -menschen , Tiermenschen iHeufresser ) u . ä . Soweit es dergeistige oder körperliche Gesundheitszustand erfordert , ist die
Unterbringung der zur Schau gestellten Personen in Heil -oder Pflegeanstalten nach den hierfür geltenden Vorschriftenvorgesehen .

Weiter sind unstatthaft : Schaustellungen von anatomi -schen Präparaten , die das Sittlichkeits - oder Anstands¬gefühl verletzen oder geeignet sind , die bevölkerungspolitischenBestrebungen des Dritten Reiches zu stören . Die bevölke -
rungspolitische Aufklärung muß in verantwortungsbewußtenHänden liegen . Sie ist nicht Aufgabe für Vergnügungsplätzeund Volksfeste .

Auch der Ausstellung von Plastiken im sogenanntenPanoptikum , die historische Persönlichkeite « darstelle « ,wird die Polizei erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden .

für nationale Würde vermissen lassen . So werden z. B . häu -fig die Wachsbilder von Hindenburg , Moltke u . a . Persönlich -feiten neben der Darstellung von Massenmördern und an -deren Entartungen der Menschengattung gezeigt .
Die Ausstellung von Bildern führender Männer von Par -tei und Staat , historischer Persönlichkeiten und führenderMänner befreundeter Staaten wird besonders über -prüft werden , wobei künstlerisch minderwertige oder garentstellende Bildnisse auf Grund des Gesetzes zum Schutze dernationalen Symbole von der Ausstellung ausgeschlossen wer -den .

I « diesem Zusammenhang wird anch die Werbung auf
Volksfesten und Vergnügu « gsplätze « polizeilich über -

wacht werden .
Fälle , die man immer noch bei derartigen Veranstaltungenbeobachten muß , die jedes Gefühl für menschliche und natio -nale Würde vermissen lassen , sind deS nationalsozialistischenStaates unwürdig . Es geht z. B . nicht an , daß Drehorgel -
s p i e l e r durch den Hinweis auf Kinderreichtum Mit -leid zu erregen suchen , und somit den Kinderreichtum zueinem Geschäft herabwürdigen . Auch das Spielen nationalerLieder zur Anlockung des Publikums auf Vergnügungsplätzenwird künftig polizeilich verhindert werden .

Das Rarrentreffen in Karlsruhe
Die etwa 220 Narren der Oberrheinischen Zünfte werden

schon am Samstag nachmittag 15.50 Uhr in Karlsruhe ein -
treffen . In Sonderwagen der Straßenbahn werden sie sich
sofort nach dem Staatstheater begeben , wo eine Probe fürdas Narrenspiel am Sonntag angesetzt ist .

Im Anschluß an di« Probe geht es in die Festhalle zur Teil -
nähme an der Damen - und Fremdenfitznng der
„ G r o - K a - G e".

Das ^ roße Narrenessen aller Narren zwischen Karls -
ruhe und dem Hochrhein , das bekanntlich am Sonntag , den6. Februar , in den Sälen der „ Eintracht " seinen fröhlichen
Verlauf nehmen wird , hat bei den Karlsruhern , wie nichtanders zu erwarten war , großen Anklang gefunden . Tie
Karten gehen schnell ab Man hat sich nun entschlossen , noch
Galeriekarten auszugeben , allerdings kann dort ans
technischen Gründen das Essen nicht gereicht werden , wohlaber Bier und Wein . Der Eintritt kostet deshalb nur40 Pfg . einschließlich einem Glas Bier . Freunde boden -
ständiger Fasnacht haben hier noch eine Gelegenheit , das
launige Treiben der Oberrheinischen Narren „ von oben
herab " näher kennen zu lernen .

Das Würstchen und der Fisch
Was es nicht alles gibt ! Sie haben es sogar auf die

Frankfurter Würstchen abgesehen . Verzehren wol -len sie den Leckerbissen allerdings nicht , aber schlecht wollensie ihn machen , der sür so viele reine Freude bedeutet . Zei -
tungsmänner in Paris , solche nämlich , die nur auf demAsphalt gedeihen , haben wieder einmal „ entdeckt " und findmit der Behauptung aufgetreten , die Frankfurter Würstchenwürden mit Fischzusatz sabriziert werden . Und wirhaben nichts davon gemerkt ? Oh , gemach , der Fisch hättesich durch seinen Geschmack durchaus bemerkbar gemacht , wieja auch der Geruch der Stänkerei dieser Meldung . DasWesen allerdings , um das die Meldung geht , schwimmt ausdem Wasser , das stimmt , aber nicht als Fisch , sondern —als E n t e . Als gut ausgewachsene Zeitungsente , wie sie inParis gar oft im Dunkel ausgebrütet werden . Nun verdrie¬ßen können sie uns nicht , im Gegenteil , wir ivollen demnächstdiese Tierchen in strahlendes Licht hängen zu einem wahrenLachkabinett beim „Fest der Ente " in Karls -r u h e.

Badisches Staatstheater :

Sechstes Sinfonie -
Konzert / Solist : Enrico Mainardi

Das sechste Sinfonickonzert der Badischen Staats -kapelle stand wesentlich unter dem Eindruck des Solisten ,des Cellovirtuosen Enrico Mainardi . Der große italie -nische Instrumentalist hatte bei seinem nunmehr erstmaligenAuftreten auf dem Podium des übrigens recht gut besuchtenStaatstheaters denn auch einen triumphalen Erfolg . Nach -dem der Künstler im Rahmen von Meister - Abenden derDirektion Neuseldt mit der einheimischen Pianistin Kittqvon Teussel die badische Landeshauptstadt bereits mehr -sach besucht hat . ist der schmeichelhaste Empfang sür den be -deutenden Musiker nicht verwunderlich . Zeigte Mainardi seit -her sein Können mehr in der verinnerlichten Sprache derKammermusik , so war nun der Rahmen im Konzertstil weiter -gespannt durch das begleitende Orchester der verstärktenStaatskapelle , die besonders in der eminent schwierigen undvirtuosen Unterlage bei der Wiedergabe der zwei b' asellaschenCellostücke unter K e i l b e r t h s Leitung Erstaunliches leistete .Tie erlebten damit ihre deutsche Uraufführung . Erscheint nunzwar das vermutlich sehr elegisch gedachte erste Stück , ein„Notturno "
, ersindungs - und empsindnngsmäßia äußerstmatt , io konnte doch das zweite , die „ Tarantella "

, mit ihre »geistreichen orchestralen Ueberraschnngen entschädigen . Und siewurde anch als Zugabe iviederholt . D -' nn der Solist ent -faltete in der virtuosen Behandlung seines Parts hier allenur denkbaren und möglichen Effekte ans seinem wunderbaransprechenden Instrument .

Musikalisch ergebnisreicher war die Wiedergabe von Boe -
cherinis B ^ ur - Konzcrt für Erllo und Orchester . Gaben zwarauch hier die beiden Bravonr -Kadenzen «im ersten und im
letzten Tat ' » vornehmlich dem virtuosen Beherrscher des
Griffbretts uneingeschränkte Gelegenheit zur Entsaltung

seiner großen technischen Gaben , so wurde doch hier zugleichdie musikalische Andeutung ivieder entscheidend ans Lichtgebracht , die an den Ausdruckstil gemahnt , den Mainardi alsKammermusikspieler von hohem Rang auszuweiten weiß .Das allerliebste Adagio ma non lroppo zum Beispiel warin der Einheit zwischen dem Solisten mit seinem wunder¬baren Gesangston und der zarten Begleitung ein Kabinett -stück des Abends . Umso mehr seinerseits , weil die Außen -sätze im Zusammenspiel litten durch gewisse , den klaren Fort -schritt der musikalischen Gedanken erschwerende Rubatierun -gen des Soloparts , namentlich im Eingangsatz .Zur Einleitung des Abends aelangte ein Orchesterstück des37jährigen Tondichters Robert Rehan aus Köln zur erstenAusführung . Es nennt sich „ Sinfonischer Prolog zu GrabbesTon Juan und Faust "
. Tie laue Aufnahme rechtfertigt sichwohl wesentlich durch die für das Publikum der Sinfonie -konzerte noch ungewohnte Tonsprache . Tie Absicht des Kom -ponisten , durch klanggesättigte Themen den Sinn zu verbeut -lichen , läßt indessen aushorchen , zum Beispiel das Thema der„ Touna Anna " in der melodisch liebliche » Klarinettenweisemit der ausstrebenden kleinen Sext in der Mitte , oder in an -deren Charakterisierungen der Figuren des Tramas , dem der„Prolog " als Stimmnngs -Vorbereitnng dienen soll . Imdurchsichtigen Bläsersatz zumal verrät sich die gute Arbeit desOrchestralikers . der vielleicht eine Synthese zwischen Straußund seinem Lehrer Pfitzner , zwische leichter und „schwerer "

Schreibart anstrebt . Den Abend abschließend dirigierte Keil -berth ohne Pult Beethovens melodiesrische „Vierte " . Ermachte namentlich ihre geniale Instrumentation sichtbar underntete nach dem hnmorig kichernden Schlußsatz mit seinemOrchester reichen Beikall .
» r . Tar ! Hedemer .

Bestrafte Betrüger
Das Schöffengericht verurteilte den 33 Jahre alten vor -

bestraften Emil Kamm von hier wegen Rückfallbetrngs inTateinheit mit Unterschlagung zu einer Gesüngnisstrase voneinem Jahre .
"
sowie einer Geldstrafe von 250 RM . Der An¬geklagte hatte sich in Karlsruhe als Vertreter einer Verficht -

rungsgefellschaft einer Reihe strafbarer Handlungen schuldiggemacht . Erlangte Versicherungsprämien steckte er in dieeigene Tasche .
Wegen fortgesetzten Rücksallbetrugs sprach das Schössen -

gericht gegen den 36jährigen vorbestraften Wilhelm Abeleaus Weingarten eine Gefängnisstrafe von einem Jahre aus .Der Angeklagte hatte in Karlsruhe und Umgebung in einerReihe von Fällen Zechbetrügereien verübt .
Karlsruher Veranstaltungen

Taö Ufa -Theater und die Capitol -Lichtspiete zeigen ab heute den Ufa -Großfilm „ 11 tloiiB auf Ehrenwor t " . Ein ernster , hon Humordurchwobener Usa -Großstlm , in dem u . a . mitwirken Jngeborg Tbeck . FritzKamperS , Rolf Moebtus , Berta DrewS , Ren ^ Teltgen . Heinz Wetzet usw .Die Regie lag in den Sünden des bekannten Spielleiters Karl Ritter . TerFilm erhielt die höchsten Prädikaten „ Staatspoltttsch und künstlerisch beson¬ders wertvoll " . — Im Beiprogramm läuft außer der Wochenschau derKulturfilm „ Mhsterium des Lebens ".* Tie Uchaubura -Lichtspiele zeigen ab heute Freitag den Großfilmrenade " mit Will » Forst , Jgo Svm . Htlde Kcah >, Alberl Matterstock , ClauSD . Sierk , Fritz Ldemar , Josef Eichheim u . a . m ,' Tie Rheingotd,Lichtspiele zeigen ab beute „ Revolutionshochzeit " mitBrigitte Hornel ?, Paul Hartmann , Friedrich Neuser , Peter Elzholß . BernhardMinnettt u . a . m . unter der Regie von Hans H . Zerlett .
Boxtampf Max Schmeting — Ben Foord jetzt im Film !* Tas Palt in der Horrenstr . und daß Gloria am Rondellplatz zeigenab heule tn beiden Theatern den am Tonnlag . 30. Januar in Hamburgausgelrageiien Boxkampf um die Vorentscheidung der Weltmeisterschaft intSchwergewicht zwischen Mar Schmeling und Ben Foord mit dem Titel :„ Ein großer Sieg — ein tapferer Gegner " . Allen Sportfreunden , die die -sein dramatischen 12-Runden -Kampf am Radio folgten , bietet sich nun Ge -legenheit . Mar Schmeling gegen Ben Foord kämpfen und siegen zu sehen .ES sei hierbei bemerkt , das? es der einzige Film ist , der diesen Boxkampfzeigt . — Tas Programm „ Ter Tiger von Elchnapur " wild des großen Er »-folge » wegen von beiden Theatern verlängert . ,

Taqes -?!nzeiaer
Freitag , den 4 . Februar 1938 :Th ^ iet :

Badisches Staatsthearer : 2(1 Uhr : „ Götz von Berltchingen "
Eolosseum -Theater : 20 .15 Uhr Variete

F i J m :
Atlantik : „ Liebe geht seltsame Wege "
Sapiiol : „ Urlaub auf Ehrenwort "
"Iloria : „ T r̂ Tiger von Eschnapur "
Kammer : Trura
Olli : „ Ter Tiger von Eschnapur "
Resi : „ Ter zerbrochene Krug "
Rheingold : „ Revolutionshochzeil "
Schauburg : „ Serenade "
Ufa -Theater : „ Urlaub auf Ehrenwort "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bnuer : Konzert
Gruner Paum : Tanz
Lömeiirachen : Kabarett , Tanz in der Großsurdlbar» asfee Museum : Konzert
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert
Wiener Hoi : Kappen -Abend , Tanz
Aur « anone : Gottesauerstraße 5 : Kappen -Abend
Flughafen -Gaststätten : Kappen -Abend

Tagesanzeigei Outlach :
Slala -Turlach : ,7er Berg ruft "
Marlgrasen : „ Spiel aus der Tenne "
Blumenkafiee Turlaih : Kenzert und TanzParlschlöiilc Turlach . Sf .n -

Die Deutsche Arbeitsfront
krciswaltung 5iorlsru ^e/Nti .. cammstraße 15

KFG . . .Krrt * dm - 1» Freute "
Sport »»» . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gtimnastit und Spiele«Frauen »: Rintlietm „ Schwanen " 20 Uhr . — Teutsche Gymnastik ( Frauent :Bismarckstrahe IS , 0 Uhr . — « indergvmnastik : Helmlioltzschule 15 Uhr . —Schwimmen Vierordtbad lMänner und Frauen ) 2V Uhr . Vierordtbad(Frauen ) 21.30 Uhr . — Stigpmnaftik (Männer und Frauen ) : Hochschul -Stadion 2» Uhr . Anmeldungen flu die Kurse tätige man am Uebungsabend .— Tönnings . Stiturs . Wir biiten die Teilnehmer im eigensten Interesse nochheute das Fahrgeld (RM . 3.50) für den 4. Tonntag auf unserer Kassen -stelle . Kailerstratze 14S, zu bezahlen , da nur soviel Sitzplätze vorhanden find ,wie Fahrkarten bezahlt worden sind . Alle andern können nicht berüSsichiigtwerden .

Am Sonntag , den «. Februar , findet eine Sondervorstellung im „ Uli -Theater "
, Kaiserürasze , statt . Zur Ausführung gelangen die Filme „ TerNorden ruft " . ( Mit „ Krast durch Freud ? " nach den Norwegischen Fjorden )„ Kongres ; ftir Freiheit und Erholung " . Voraus läuft die Ufa -Wochenschau .Beginn >l Uhr , Ende gegen 13 Uhr . Mitglieder der Teutschen Arbeitsfrontund der angeschlossenen Verbände erhalten eine Ermäßigung von 20 Prozentvon dem normalen Eintrittspreis .

Stoßtrupp 1917. Tie „ Nationalsozialistische Kriegsopferversorgung "
, Ka-mcradschast Karlsruhe , veranstaltet im Einvernehmen mit der Gaufilm -stelle der NTTAP . am Sonntag , (!. Februar , 10.30 Uhr , im „ Capitol "unter Mitwirkung von Angehörigen der 7. Batterie des Artillerie -Regi -nienls 35 und des Musikkorps des Jnf .-Regts . 100 eine Filmseierstunds. Stoßtrupp 1917 " . Der Film , nach dem Buch von Hans Zöberlein ,„ Glaube an Teutschland " bearbeitet , zeigt das große Geschehen im Trom -melfeuer der Westfront , an der Aisne , in Flandern sowie die Tankfchlachtbei Cambrai und besitzt das Prädikat „ staatspolitilch wertvoll " . Eintritts -karten sind bei den Abteilungs . und U.-Abteilungsführern der NSKLV er »hältlich .
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Großkundgebung in der Karlsruher Markthalle:

Bekenntnis der badischen Beamten
loooo politische Soltaten des Staates versammelt — Reichsstatthalter Robert Wagner sprach

Die Gauhauptftadt Karlsruhe stand am gestrigen Donnerstag ganz im Zeiche « einer Großkundgebung
der badische« Beamtenschaft i« der Markthalle , wie ma» sie tn dieser Geschlossenheit «nd Wucht noch selten erlebt
hat . Ueber 10 000 Beamte aus de« Kreise« Karlsruhe , Bruchsal , Pforzheim « ud Rastatt hatte« sich z« einem
Appell zusammeuges»«de« , desse» Bedeutung allem schon der imponierende änßere Rahmen nnterstrich, ««d der
sei«e« besondere« Inhalt erhielt durch die Ansprache des Reichsstatthalters nnd Gauleiters Robert Wagner .
Ja richtuugweiseude« Ausführungen gab er de» badischen Beamte « die Parole für ihre Arbeit im Jahre 1938 « «d
nahm gleichzeitig ihr Gelöbnis entgegen , in Treue zu Führer und Staat das Gesetzgebuugswerk im Geiste uatio -
nalsozialistischer Weltanschauung durchzuführen.

Sämtliche dienstfreien Beamte aller Verwaltungen
«tn schließlich der Wehrmacht hatten sich mit den in Sonder -
z ü g e n von auswärts gekommenen Teilnehmern an sechs
verschiedenen Plätzen der Stadt aufgestellt , um mit Musik -
und Spielmannszügen und unter Vorantritt der Fachschafts-
sahnen im Sternmarsch nach der Markthalle zu ziehen .
Festlich geschmückt mit den Siegesbannern und dem Hoheits -
abzeichen des Dritten Reiches präsentiert sich der riesige
Raum , auf dessen Podium Abordnungen der Partei
und Beamtenfach fchaften sowie der NS . - Kreis -
mnsikz ug und das Staatsteaterorchester Auffiel -
lnng genommen haben .

Kurz nach 20 Uhr weht Musik in die Halle . Die Takte
des Präsentiermarsches ertönen , unter dessen Klängen der
Reichsstatthalter die Front der vor der Markthalle angetre -
tenen Ehrenformationen abschreitet . Das Spiel der Wald -
Hornbläser empfängt den Reichsstatthalter beim Betreten der
Halle , Fahnen und Ehrenformationen ziehen « in . Waldhorn -
bläfer und Worte des Führers , von einem Hitlerjungen vor -
getragen , leiten über zur glanzvollen Rienzi - Onver -
türe , die vom Staatstheaterorchester unter Keilberths
Stabführung eine begeisternde Aufführung erfährt .

Trommeln werden gerührt , nochmals lassen die Wald -
Hornbläser ihre Weisen ertönen , dann beginnt mit der

Begrüßung durch den Ganamtsleiter Manch
die eigentliche Großkundgebung , an der Ministerpräsident
Köhler , Innenminister Pflaum er , Kreisleiter Worch ,
das Führerkorps der Partei , die Kreisleiter und
Kreisamtsleiter , die Präsidenten der Reichs - und
Landeszentralbehörden sowie Oberbürgermeister Jäger
teilnehmen .

Mit Freude und Stolz , so betonte der Gauamtsleiter , kann
festgestellt werden , baß heute dank des ausgezeichneten Wol -
lens der Beamten selbst eine Beamtenschaft steht, die von der
national -soz. Weltanschauung tief durchdrungen ist und ihre
Treue zum Führer und Staat in den letzten fünf Jahren
tausendfältig unter Beweis gestellt hat . In wahrer Käme -
radschast und Volksgemeinschaft will der Beamte
ohne Unterschied des Dienstgrades auch weiter in die Zukunft
marschieren . Besonderen Dank stattete Gauamtsleiter Mauch
dem Reichsstatthalter ab und bat ihn , zu den Versammelten
zu sprechen.

Kampf den Saboteuren
Gauleiter Robert Wagner , der bei seinem Erscheinen

am Rednerpult stürmisch begrüßt wurde , begann seine Aus -
sührungen mit dem Hinweis , daß es zur Tradition gewor -
den sei, alle Jahre den Beamten Gelegenheit zu geben , ihr
Bekenntnis zum nationalsozialistischen Staat abzulegen . Im
Anschluß daran sprach der Redner allen Beamten Dank und
Anerkennung aus , für die im letzten Jahre geleistete
Arbeit und knüpfte daran die Hoffnung , daß die Beamten
auch im neuen Jahre alle Kraft einsetzen für das Reich Adolf
Hitlers .

In einem kurzen Rückblick ans die Vergangenheit kam der
Reichsstatthalter auf die Zerrissenheit des deutschen Volkes
vor der Machtübernahme zu sprechen. Er betonte dabei , daß
erst durch den Nationalsozialismus auch die Beamten -
schaft zur geistigen Einheit geworden sei .
Wohl habe auch unter dem Reich eines Bismarck die Beam -
tenschaft dem Staate treu gedient . Erst durch die zersetzende
Arbeit der Parteien sei die Einheit der Beamten zerstört
worden . Durch den Nationalsozialismus habe das Beamten -
tum eine neue Bedeutung bekommen . Heute sei der Beamte

politischer Soldat des Staates , dem er diene .
Der unpolitische und unkämpferische Beamte gehöre der Ver -
gangenheit an . Beamter könne nur sein, wer Nationalsozia -
list sei . ( Stürmischer Beifall ! ) Die politische Erziehung des
Beamten müsse besondere Beachtung geschenkt werden . Der
Beamte der Zukunft müsse dieselben Charaktereigenschaften
haben wie der Soldat . Zu diesen Charaktereigenschaften ge-
hören unbedingte Treue zum Führer , Gewissenhaftigkeit ,
Pflichterfüllung , Verantwortungsbewußtsein , Gerechtigkeit -
sinn gegenüber allen Schichten der Bevölkerung und Ehren -
hastigkeit nach innen und außen . Mit der politischen Erzie -
hnng müsse die gute Berufsausbildung und die Pflege des
Kameradschaftsgeistes Hand in Hand gehen . Interessenten -
gruppen hätten im Beamtentum keinen Platz mehr . Jeder
Beamte müsse in enger Verbindung mit dem Volk und damit
mit dem Leben stehen . Mitten im Volk stehend werde der Be -
amte erst Helfer nnd Berater sein können .

Eingehend beschäftigte sich der Redner mit den Behanptnn -
gen ausländischer Hetzer, daß im nationalsozialistischen Staat

die Freiheit unterbunden sei . Besonders schars wies er die
Angriffe aus demokratischen Staaten , die meistens von Ju -
den beherrscht seien , zurück, daß der Nationalsozialist kirchen--
feindlich sei. Unter stürmischer Zustimmung sagte er dabei
u . a . : Der Marxismus ist tot und auch die liberalistischen
Anschauungen sind überwunden . Was noch nicht überwunden
ist, das sind die konfessionellen Saboteure der
Volkseinheit . Anhand des Parteiprogramms wies er
nach, daß die Nationalsozialistische Partei nicht die Kirchen
bekämpfe , sondern nur die konfessionellen Saboteure der
Volkseinheit . Im nationalsozialistischen Staat habe jeder die
Möglichkeit , nach seiner Fasson selig zu werden . Diese Tole -
ranz werde allen Kirchen gegenüber geübt . Der National -
sozialismns sei vielleicht religiöser als diejenigen , die von
einer Gefährdung der Religion sprechen. Unter Religion ver -
stehe der Nationalsozialismus alles das , was er getan habe
an geistigem und sittlichem Kamps zur Rettung des Volkes .
Es sei nichts getan worden , um die Kirchen einzuschränken .
Was eingeschränkt wurde und auch immer eingeschränkt
werde , das sei das kirchliche Bestreben , die welt -
liche und die politische Macht zu bekommen . In
dem Kampf gegen die Bestrebungen werde der nationalsozia -
ristische Staat nichts ändern . Er werde auf das schärfste be-
kämpfen alle Uebergriffe der Kirche in das politische Leben .

Der Beamte könne in seinem Privatleben Katholik oder
Protestant sein , im Dienste aber sei er nur Sachwalter der
Gesamtheit .

Zum Schlüsse seiner Ausführungen wies Gauleiter Ro -
bert Wagner auf die Erfolge des nationalsozialistischen
Staates in den letzten fünf Jahren hin , an. denen auch das
Beamtentum großen Anteil habe . Er gab der Hoffnung Aus -
druck, daß auch das neue Jahr Deutschland wieder neue
Macht und Stärke bringe . Das werde geschehen , wenn alle
treu ihre Pflicht erfüllen in der Liebe zum Führer , die wir
durch Leistungen auf allen Gebieten zum Ausdruck bringen .

Mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer und dem
Gesang der Nationallieder wurde die eindrucksvolle Kund -
gebung geschlossen.

Netzwerk der Kanäle
Mit Ministerpräsident Walter Köhler im Pfinz - Saalbachgebiet — Aus Sumpf und Sand entsteht kostbare Muttererde

Der badische Ministerpräsident besichtigte am Mittwoch die Bauarbeiten an der Pfinz -Saalbachkorrektion ,
die man wohl als das bedeutendste Landeskulturunternehmen in Deutschland bezeichnen kann . Denn es er-
schöpft sich nicht in der Trockenlegung eines versumpften Geländes . Die Landwirtschaft in der badischen
Rheinebene hat nicht nur unter den immer wiederkehrenden Überschwemmungen der Gebirgsslüsse gelitten ,
gerade in den letzten Jahren haben anha -ttende Dürreperioden sehr geschadet. In den ausgedehnten Gebieten
zwischen Rhein und Kraichganer Hügelland von Philippsburg bis Grötzingen wird jetzt ein Ausgleich zwischen
dem Zuviel und dem Zuwenig an Wasser herbeigeführt .

Die Kanüle find fertig
Ein regenschwerer Himmel hängt über der weiten Ebene .

Kreuz und quer geht die Fahrt , einige Kilometer über die
Reichsautobahn , dann durch Dorfstraßen , aufgeweichte Feld -
wege , über Dammkronen und durch tief ausgefahrene sandige
Waldwege . Ausgangspunkt ist Bruchsal , wo sich dem Mi -
nisterpräsidenten Ministerialrat Ullrich , Oberregierungs -
baurat Dr . Jng . Köbüer und Regierungsbaurat Kuob -
loch anschließen . Wir gelangen über Graben - Neudors an
den Rhein bei Germersheim , zurück über Rußheim , Graben ,
Spöck, Weingarten nach Grötzingen und dann den Psinzenr -
lastnngskanal entlang durch den Hardtwald nach Leopolds -
Hasen.

Seit dem ersten Spatenstich am 16. November 1934 durch
den Reichsstatthalter hat das Land sein Gesicht in vielem ge -
ändert . Neben dem imposanten Bauwerk der Autobahn ist
ein Netz von Kanälen und Gräben entstanden, ' 209 verschie¬
denartige Bauwerke , von denen jedes einzelne besonders ent ^
morsen werden mußte , Eisenbahn -, Straßen -, Feldweg - und
Waldwegbrücken , Düker , Schleusen , Durchlässe , Abstürze wer -
den errichtet . Ein großer technischer Apparat von neuzeit -
liche « Baggern , Feldbahnen , Mischmaschinen, Rammen usw.
wurde eingesetzt . Außerdem wurden unzählige Spatenstiche
und Schaufelwürfe getan . Weit draußen im Land stehen die
Lager der Arbeitsmänner , die bei Wind und Wetter Hand an -
legen an dem großen Werk . 400 000 Tagewerke wurden von
ihnen bereits geleistet , und zwar , wie auch der kritische Fach-
mann anerkennt , durchweg saubere Arbeit . 280 000 weitere
Lohntagewerke entfallen auf Arbeiten der Unternehmer an

Graf zu Caftell Rüdenhausen in Baden-Baden i
jwr . Baden - Bade « : Im Alter von 72 Jahren starb

am vergangenen Dienstag in Baden - Baden der ehem . Kgl .
Prenß . Oberst ä la suite ö , A., Gras zu Ca st ell - Rüden -
hausen , Ritter hoher Orden . Einer ehemaligen reichs -
ständischen Familie baltischen Ursprungs entstammend , hatte
er seine Jugendjahre in Petersburg verlebt , wo er auch seine
Erziehnng genossen hatte . In Baden - Baden , wo er lange
Jahre seines im Zeichen hoher Ideale stehenden Lebens ver -
brachte , widmete er sich mit ganzer Krast und persönlicher
Initiative dem kirchlichen Leben der evangelisch- lutherischen
Gemeinde , deren stellvertretender Vorsitzender er war .

Landwirtschaftliches Anwesen abgebrannt
Teu « enbronn sbei Triberg ) : Am Mittwoch abend

biach in dem etwa eine halbe Stunde von Tennenbronn ge-
legenen Anwesen des Landwirts David Haas im Zinken
Ohle Feuer aus . Das ganze Anwesen einschließlich Wohn -
gebände , fiel den Flammen zum Opfer : außer dem Vieh
konnte nichts gerettet werden . Der Schaden ist sehr beträcht -
lich . Die Brandursache ist unbekannt . Bereits im Jahre 1903
war das Anwesen schon einmal abgebrannt .

Zweijähriges Kind vermißt
Hockeuheim : Seit drei Tagen wird hier das noch nicht

ganz zweijährige Töchterchen der Familie Bauer (Talhansj
vermißt . Alles Suchen , an der sich neben der Gendarmerie
des Bezirkes Schwetzingen auch eine Abteilung motorisier -
ter Gendarmerie , der Erkennungsdienst Mannheim , zw .' i
Hundeführer der Polizei -Hnnde - Schule Karlsruhe und eine
Anzahl Zivilpersonen beteiligten , sind erfolglos verlaufen .

Ast eine Steigerung des MUchwerts möglich?
ehr . Freib « rg : ^Eigener Bericht .)

In der 270 . Sitzung der Freiburger Medizinischen
Gesellschaft , die stets jede neuen Untersuchungen und
Forschungen auf dem gesamten Gebiete der Medizin aus
Freiburger Instituten erstmals zur Diskussion stellt und
solche Untersuchungen selbst auch ermöglicht , berichtete der
Vertreter der psychologischen Chemie , Prof . Dr . K a p f h a m -
m e r über Untersuchungen seines Instituts über den Eiweiß -
gehalt u »ö Eiweßwert des '

Zcntrisugenschlammes aus der
Milch , der nach dem Milchgesetz von 1930 durch die Milch¬
zentralen usw . verbrannt werden mutz. Pros . Kapshammer
hat dabei festgestellt , daß von den 110» Tonnen des täglich
in Deutschland anfallenden Z e n t r i f u g e u f ch l a m m e s 248
Tonnen vom hochwertigsten , d . h . an physiologischen Bau -
steinen reichsten Eiweiß sind und mit diesen 248 Tonnen
rund 2 Millionen Menschen einen Tag lang
ernährt werden könnten . Sein Vorschlag geht da -
her dahin , dieses hochwertige Eiweiß , von dem die Milch
insgesamt nur höchstens 3,5 v. H . Anteile zu verlieren hat ,
in der Milch zu belassen , zumal die schädlichen Keime weder
durch die Zentrifuge noch durch >

' as Filter , sondern nur die
Pasteurisierung und hernach im Haushalt durch Kochen ver -
nichtet werden . Die Untersuchungen sollten natürlich nur
eine Grundlage für eine Verwirklichung bieten , die keines -
wegS eine Gefährdung durch eine unvollkommene BeHand -
lung mit sich bringen dürfte .

den Baustellen , dazu kommen rund 250 000 Tagewerke der
Unternehmer der Reichsautobahn , welche aus den Kanalstre -
cken 1,3 Millionen Kubikmeter Erdmassen als Schüttmaterial
für Dämme entnahm .

Die Entlastungskanaäle der Psinz und der Saalbach sind
fertig . In der Hauptsache wird jetzt noch an den Kunstbauten
gearbeitet . Soweit sie vom Staat errichtet werden , ist mit
ihrer Fertigstellung bis Ende des Jahres zu rechnen.
Der . Kinzg -Murgsluß "

Ueber die einzelnen Bauwerke soll hier nicht eingehender
gesprochen werden — dies ist in den letzten Jahren wieder -
holt ausgiebig geschehen — ; eines sei indessen herausgegrif -
sen, das Absturzbauwerk am Hochgestade bei Graben - Neudors .
Der Kanal überwindet an dieser Stelle einen Höhenunter -
schied von etwa 8 Metern .

Das Hochgestade , diese scharfbegrenzte Bodenterrasse , die
sich von der Mannheimer Gegend bis zur Rench und mit Un -
terbrechungen noch weiter rheinanswärts ganz augenfällig
verfolgen läßt , ist für die erdgeschichtliche Entwicklung der
Rheinebene sehr bedeutsam . Denn die Schwarzwaldflüsse
nahmen vom Gebirge zum Rheinstrom keineswegs den kür-
zesten Weg in ostwestlicher Richtung , sondern flössen dem Ge-
birge entlang auf große Strecken oben auf dem Hochgestade.
Die Flußkorrektion beseitigt jetzt endlich die schädlichen Fol -
gen des Einzelgängertums dieses Nebenrheins .
Totale Wasserwirtschaft

Es wäre irrig anzunehmen , daß die neuen Kanäle und
Gräben lediglich der Abführung von Hochwasser dienten . Die
verschiedenen Teile bilden ein zusammenhängendes System ,
in dem jeder einzelne seine bestimmte Funktion hat . Während
die Entlastungskanüle von Psinz und Saalbach das Hochwas-
ser des Gebirges aufzunehmen vermögen und sie auf wesent -
lich kürzeren Strecken als die alten Flußläufe zum Rhein
leiten , wirken andere Anlagen als Vorfluter oder als Be -
wässerungsgräben . Die bisherigen Flußläufe mit ihren land -
schaftlich reizvollen Usern mit alten Mühlen und Brücken
bleiben übrigens erhalten . Sie werden eine bestimmte , stets
gleichbleibende Menge Wasser führen . Sogar das altgewohnte
Bild einer Pfinzüberschwemmung wird nicht verschwinden ,
und zw ,̂r an einer Stelle , die bisher schon immer unter
Wasser stand : in dem sogenannten Füllbruchwald unterhalb
von Grötzingen zwischen Reichsautobahn und der alten Pfinz .
Die Ueberschreitung des Ufers erfolgt künftig aber sozusagen
mit behördlicher Genehmigung , dem, es wird für den nöti -
gen Abfluß gesorgt : nach ö bis 8 Tagen läuft das Wasser in
den Gräben ab , nachdem es den von den guten Lößböden des
Oberlaufs mitgeführten Schlick abgelagert hat . Etwa zwei
Millionen Kubikmeter Wasser können in dem Rückhaltegebiet
des Füllbruchwaldes aufgefangen werden .

Ein weiteres wichtiges Glied in dem sorgfältig berechneten
Bewässerungssystem — man könnte von einer totalen Wasser-
Wirtschaft sprechen — ist der Rheinniederungskanal , der unge -
fähr parallel mit dem Rhein zwischen Pfinz - und Saalbach -
entlaftungskanal angelegt wurde . Ihm fällt mit seinen Vor -
flutern d'ie Funktion zu , das Grundwasser , das besonders bei
Rheinhochwasser hereingedrückt wird und das bisher weiteres
kostbares Land in Sumpf verwandelte , aufzunehmen . In Zei -
ten der Trockenheit wird umgekehrt das Wasser aufgestaut
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unb so das Grundwasser „angereichert " wie der Fachaus '
druck lautet .
Reuland unterm Pflug

Gegenüber von Germersheim betreten wir die bisherige
Insel Elisabethenwörth . Den Jnselcharakter hat die -
ses Stückchen Erde , das von einem Altrhein umschlossen war ,
verloren , seit es durch einen starken Hochwasserdamm vor
der Willkür des Stromes geschützt wird . Man hat diese
Arbeit in die Generalbereinigung des Pfinz -Saalbachgebiets
mit einbezogen . Noch sieht man kein Haus auf Elisabethen -
wörth ' aber ein Pflüger bricht bereits den schweren Boden
um . 186 Hektar fruchtbarstes Land werden erschlossen , die
mehreren Erbhöfen Ackernahrung bieten .

Ein schönes Stück bäuerlicher Scholle wartet auch bei
Leopoldhafen , wo die verlegten Läufe von Pfinz und Alb
münden werden , auf den Pflug . Das Gelände um das ehe -
malige Hafenbecken , den früheren Rheinhafen der Landes -
Hauptstadt , wurde durch einen mächtigen Damm geschützt .

Allenthalben sieht man im Meliorationsgebiet frisch um -
brochene Stellen , wo Wiese in Ackerland umgewandelt wird .
Die Bauern gehen jetzt schon daran , den Boden vorzuberei -
ten . Die badische Landesfiedvung M zur Zeit mit umfang¬
reichen Untersuchungen beschäftigt , um die Frage der An -
liegersiedlung zu klären . Mehrere tausend Hektar Landge -
winn stehen in Aussicht . Die Folgeeinrichtungen , die erst den
vollen Erfolg der gesamten Maßnahmen bringen , sind teil -
weise in Gang . In 17 der 33 beteiligten Gemeinden steht die
Feldbereinigung von zusammen über 10 000 Hektar bevor .

Der wesentliche Eindruck dieser Besichtigungsfahrt war
das sinnvolle Ineinandergreifen aller Einzelmaßnahmen .
Hochwasserschutz , Ent - und Bewässerung , Feldbereinigung ,
Siedlung und Verbesserung der Verkehrswege der LanSwirt -
schast , alle diese Aufgaben werden in einem großen Zufam -
menhang bearbeitet . Darin liegt die besondere Eigenart
dieses Landkulturunternehmens . E . D .

Seuche auf dem Rückzug / Ende Januar nur noch 324 badische Gemeinden
betroffen - Reuausbruch in s Gemeinden

Schnefler werden umgeschult
t . Todtmoos : Einer der wesentlichen Erwerbszweige

ist im Tale der oberen Wehra von jeher die Holzschneslerei
gewesen , die in früheren Zeiten vielen Familien über die
langen Wintermonate hinweghalf , heute aber fast lahm liegt .
Neue Wege auf diesem Gebiete zu zeigen , war der Zweck
einer Versammlung , zu der sich Oberregierungsrat S t ö k-
k i n g e r vom badischen Finanz - und Wirtschaftsministerium ,
Dr . Lais von der Industrie - und Handelskammer Freiburg ,
Pg . Emmerich von der badischen Handwerkskammer und
unser Bürgermeister eingefunden hatten . Die hierbei auf -
gestellte Forderung einer gewissen Wendigkeit in der Erzeu -
gung neuer Artikel wurde als richtig erkannt und , nachdem
sich alle anwesenden Holzschnesler zum Beitritt in die vor -
gesehene Selb st Hilfeorganisation bereit erklärten ,
konnte auch bereits die Entsendung eines Arbeitslehrers
nach Todtmoos zur Umschulung unserer Holzverarbeiter in
Aussicht gestellt werden . Diese neue Einrichtung hat die
Unterstützung aller dafür in Frage kommenden Stellen der
Partei wie der Regierung , und wir hoffen zuversichtlich , daß
mit ihrer Hilfe in kommenden Wintern Not und Sorge für
unsere zahlreichen Schneflerfamilien gebannt bleiben !

Nach den neuesten Meldungen des Badischen Sta -
tistischen Landesamtes waren am Ende des Monats
Januar 1938 noch 324 badische Gemeinden von der Maul - und
Klauenseuche betroffen . Seit der letzten Woche ist die Seuche
in g Gemeinden erstmals eingekehrt oder wiederum aus -
gebrochen . Es sind folgende Ortschaften :

Amt Bühl : Ottersweier . Bühlertal . Amt Freiburg : Ober -
bergen , Tiengen . Amt Lahr : Ruft . Amt Mosbach : Asbach .
Amt Tauberbischofsheim : Bettingen , Messelhausen , Dieten -
han .

Anderseits ist die Seuche in dieser Woche in 21 Gemein -
den erloschen nnd zwar in folgenden Orten : Amt Bruch -
fal : Oberhausen , Kirrlach , Unteröwisheim , Rheinhausen ,
Wiesental . Amt Buchen : Hüngheim , Schillingstadt . Amt
Emmendingen : Waldkirch , Wasser . Amt Karlsruhe : Söllin -
gen . Amt Kehl : Auenheim , L^nx , Grauelsbanm . Amt
Ofsenburg : Waltersweiler . Amt Rastatt : Rastatt , Au a . Rh ..
Bietigheim . Amt Tauberbischoisheim : Dainbach , Königs -
Hofen . Amt Wiesloch : Rauenberg , Rettigheim .

Damit kann erneut festgestellt werden , daß die Seuche
sich jetzt auf dem Rückzug befindet . Am Beginn des Monats
Februar waren noch 25,4 Prozent der badischen Gemeinden
verseucht .

Sonterzüse nach Neustadt
Das baöische Unter - und Mittelland haben am

Sonntag Gelegenheit , mit einem Sonderzug ab Mannheim
zum Feldberg zu den Deutschen - unö Wehrmachts - Skimeister -
schasten zu kommen . Die Abfahrt in Mannheim erfolgt um
4.42 Uhr . Ter Zug hält in Bruchsal 6.33 Uhr , Durlach 5.52
Uhr , Karlsruhe 6 .05 Uhr , Ettlingen 6.12 Uhr . Rastatt 6 .27
Uhr , Baden - Oos 6 .30 Uhr , Bühl 6 .48 Uhr . Achern 6.58 Uhr ,
Appenweier 7.10 Uhr , Ofsenburg 7 .25 Uhr , Lahr -Dinglingen
7 .42 Uhr . Der Zug trifft 0.31 Uhn in Bärental ein . lHei -
delberg ab 5 .08 Uhr , Wiesloch ab 5 .21 Uhr ) . Von Bärental
aus ist ein ständiger Omnibusverkehr eingerichtet , so daß
die Zuschauer bequem zur Wettkampfstätte gelangen können .

And auch heute - .. Kraft durch Freude "
Unter diesem Motto führt die NS -Gemeinschast „Kraft

dnrch Freude " während der Deutschen und Wehr -
machts - Skimeisterschaften vom 5. bis 13. Februar
in den Wettkampforten Bunte Abende durch . Wenn Sportler ,Soldaten und Schlachtenbummler aus dem Skigelände zurück -
kehren , werden ihnen die Künstler von Kdft frohe Stunden
bereiten . Außer dem Meisterpaar Susi Kauer und Max
Graf , die in einem musikalischen Wunderwerk auftreten ,wirken der bekannte Filmschauspieler Stark - Gstettenbauer
und das Tanzpaar Miriam und Leslie mit .

#
fr . Tauberbischofsheim : Ei » ISjähriger Einbruchs -

dieb. In einer der letzten Nächte wurde in die Stations -
räume des Tauberbifchofsheimer Bahnhofs ein Einbruch ver -
übt . Der Eindringling ist ein erst löjähriges Biirschchen,das dadurch , daß es sich bei Ausführung der Tat verletzte ,rasch festgenommen werden konnte . Irgendwelche Gegen -

stände oder Geld fielen ihm nicht in die Hände . Wie es sich
jetzt herausstellte , hat der gleiche Junge auch kürzlich eine
Sammelbüchse in der hie ' igen Haupt - und Grundschule ge -
stöhlen . Diese wurde vor einigen Tagen beim Geländespiel
erbrochen und geleert von Schulkindern wieder aufgesunden .

mld . Heidelberg : Ratsherrensitzung . In der unter
dem Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Neinhaus tagenden
Sitzung der Ratsherren wurden folgende Punkte behandelt :
Um bessere Lichtverhältnisse in der Stadtkasse herbeizuführen ,
um mehr als die doppelte Anzahl von Arbeitsplätzen zu schaf-
fen und bessere Durchlüftung zu ermöglichen , wird im Erb -
geschoß des Rathauses eine seit langer Zeit erforderliche »
dringend notwendige bauliche Umänderung durchgeführt . —
Nachdem im außerordentlich « , Haushaltsplan für 1037 die
Mittel für die Planierungsarbeiten der Straßen zwischen
Bergfriedhof und Markscheide genehmigt wurden , kann nun -
mehr zum Zwecke der baulichen Erschließung der Grundstücke
öas amtliche Neueinteiluugsversahren durchgeführt werden .
Rund hundert neue Bauplätze wurden geschaffen . Der Ober -
bürgermeister sprach Baurat Kramer . der die technischen Vor -
arbeiten vollendete , ob ' chon er seit Mitte des letzten Jahres
im Ruhestand ist , den besonderen Dank der Stadtverwaltung
aus . '

Malsch bei Ettlingen : Diamantene Hochzeit . Die diaman«
tene Hochzeit können am 11. Februar Val . Kunz , Landwirt ,
und Frau Theresia geb . Grösser tvon Waldprechtsweier )
feiern .

Wie wird dax Wetter? |
Borwiegend bewölkt und Niederschläge

Anhaltender Druckanstieg hat den Einfluß der im Norden
vorbeiziehenden Tiefdruckgebiete stark abgeschwächt, so daß
eine gewisse Beruhigung der Wetterlage eingetreten ist .
Trotzdem wird die Zufuhr warmer Meeresluft anhalten ,
so daß auch weiterhin mit dem Fortbestand des unbeständigen
Wetters zu rechnen ist.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag abend
Bei schwachen westlichen Winden vorwiegend stark bewölkt ,

nur noch vereinzelt leichte Niederschläge , besonders im Nor -
den des Gebietes leicht ansteigende Temperaturen . In Auf -
klarungsgebieten Nachtfrost und Frühnebel .

Für Samstag : Fortdauer der unbeständigen Witterung .

Rheinwasierstände
Waldshut 250 — 7
Rheinfelden 236 —10
Breisach 150 — 3
Kehl 291 2
Karlsruhe - Maxau 478 —12
Mannheim 424 —16
Caub 350 —10

Am 2 . Februar 1938 verstarb nach schwerem
Leiden

Frau

Rosa Grombacher
die seit dem Jahre 1913 unserem Personal
zur Reinigung des Verwaltungsgebäudes
angehört hat.
In aufrichtiger Trauer stehen wir an der
Bahre unserer fleißigen Mitarbeiterin , die
uns im Verlauf von nahezu £5 Jahren treu
und gewissenhaft gedient hat .
Wir werden ihr Andenken stets in Ehren
halten .
Karlsruhe, den 2 . Februar 1938

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Karlsruher
Lebensversicherung A.- G.

Sterbefälle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Otto Bundschuh , Telegrapheninspektor
Karoline Dann , geb . Müller
Rosina Schmidt , geb . Müller , Witwe des Hunibald Schmidt , Eisen -

dreher . 64 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
<AuS Zellungsnachrichten und nach Familienangaben )

Au a. Rhein : Webbecher , 58 » . des Altratschreibers , 75 Jahre al *
Baden -Baden : Paul Gras zu Castell -Rüdenhausen , ehem . Kgl .

Preus ; , Oberst
Busenbach : Jakob Kunz Ww, , KZ Jahre alt . — Maria -jär Ww, ,72 Jahre alt
Mengenbach : Lisette Huber , geb . Wohlschlag , 69 Jahre alt
Kehl am Rhein : Sosie Gessert , geb . Sommer , LZ Jahre alt
Lahr : Friedrich Koger , 61 Jahre alt
Mannheim -Feudenheim : Eugen Rank , Eisenbahndirektor i. R ,66 Jahre alt .
Pforzheim : Michael Müller . — Emil Frey , Kaufmann , 43 Jahre alt
Ubftadt bei Bruchsal : Josef Beibinann , 78 Jahre alt

Mietgesuche

Schöne

2 Zimmer- Wohlig.
mit Mansarde per
1. April 38 od . sp .
t>. Brautpaar gef .*
( Südw .. od . West¬
stadt ) . Angeb . mit
Preisang . u . 3519
an die Bad . Presse

Jg . Ehepaar ,
Pers ., sucht aus 1.
4. oder auf 1. 5.

2 Zimmer-Wohiig
mögl , Kaiserstraße ,
5. Stock , ohne
schiefe Wände . An
geböte u . Nr . 3524
an die Bad . Presse ,

gesucht a . 1. Aprils
mögl . Nähe Hoch -
schule f. Lehrerbild .
Angeb . u . Nr . 3521
an die Bad . Presse

Zu vermiefe

Laden
Hirschstraße 28

mit 3 Aim .-Wohng .
und

75 am Lagerraum
auf 1. 4. zu Perm .
Näh . Telefon 6t «7.

Einsainilienhaus
Oststadt , 2 Iimm .,
Gas . Wass ., Licht ,
an berufst . Pers .
zu vermieten . An -
geböte u . Nr . ZZZZ
an die Bad . Presse ,

Große

2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche in der
Südstadt im Preis

40 RM . sofort
zu vermieten . *
Angeb . u . Nr . 3522
an die Bad . Presse .

VeVanutmachuus:
ÄnLMe
die Wert auf gute Waren und
kleine Preise legen , richten wir
die Bitte , unverzüglich zu uns zu
kommen . Noch gelten unsere rück¬
sichtslos herabgesetzten W .S .V.- Preise

VavoZe :
Kleine Preise —

ganz Grofy

Karlsruhe , Kaiserstraße 115, Ecke Adlerstraße
Mühlburg , Philippstraße 1, Ecke Rheinstraße

Das grofye Spezialhaus

SSadische
in ganz Baden gern gelesen

Familien - Nachrichten
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangabeni

Verlobte :Geboren :
Pforzheim : Ellen Ute , Toch-

ter des Richard Staib und
Frau , geb . Bechtold

Querbach : Hans Jörg , Sohn
des Otto Ludwig Faulhaber
und Frau Margarethe , geb .
Geier .

Bade » . Baden :
Brunhild Schaubeck
Karl Beck

£ §
«Amll . Bekanntmachungen entnommen )

Ettlingen.
Wettbewerb der Stadt Ettlingen

zur Erlangung von Entwürfen für
die städtebauliche Erschließung des
Geländes westlich der Reichsbahn
zwischen Mörscher Straße und Bu -
lacher Straße <srüh . Gut Lorenz ) .
Die A u s st e l l u n g im großen

Rathaussaal in Ettlingen über die
eingegangenen Entwürfe wird bis ein -
schließlich Sonntag , den 6. Febr . 1938 ,
verlängert und ist bis dahin täglich
von 15 Uhr bis Ig Uhr geöffnet , Dei
Eintritt ist frei .

Ettlingen , den 2. Februar 1338 .
Der Bürgermeister .

Baden-Baden
Das Konkursversahren über das Ver °

mögen des Anton Walter in Sinzheini
wurde nach rechtskräftiger Bestätigung
des Zwangsvergleichs aufgehoben .

Baden -Baden , den 26. Jan . 1938.
Amtsgericht .

Haslach i. k .
Vernichtung der Hybriden .

Nachdem die Abschätzung sämtlicher
Haus - , Mauer , und Gartenhybriden in
Haslach i . K . nunmehr erfolgt ist , hat
das Bezirksamt Wolfach mit Verfügung
vom 24. 1. 1938 aufgrund des § 24
Abs , 3 der Verordnung zur Aussüh
rung des Gesetzes , betreffend die Be -
kämpfung der Reblaus vom 23 . 12. 1935
RGBl . I Seite 1543 als letzter Vernich -
tungsterinin den l . März 1938 festge -
setzt. Für Hybriden , die bis zu diesem
Termin nicht entfernt sind , geht der
Entschädigungsanspruch verloren und
wird die Vernichtung der Hybriden auf
Kosten der Besitzer zwangsweise durch -
geführt .

Haslach I. St. , den 1. Februar 1938.
Der Bürgermeister .

Bühl.
Bekanntmachung

Maul , und Klauenseuche .
In Waldmatt , Gemeinde Neusatz , ist

die Maul - und Klauenseuche ausgebro -
chen . Es werden folgende Anordnun -
gen erlassen :

Reformhaus Alpina
KaiserslraSe 68 ,

Haltestelle Adolf -Hitler -Platz

A , Sperrbezirl
ist der Ortsteil Waldmatt .

B . Beobachtungsgebiet
ist die übrige Gemarkung Neusatz .

C. IZ-Klm .-Umkreis
ist bereits durch andere Orte festgelegt .

Für die einzelnen Seuchenbezirke gel -
ten die in meiner Bekanntmachung vom
2g. lg . 37 für den Ort Gamshurst ge -
troffenen Anordnungen ,

Verseuchte Gehöfte dürfen weder be-
treten , noch von den Bewohnern ver -
lassen werden ,

Bühl , den 31, Januar 1938.
Bezirksamt .

Radolfzell .
Brennholzverteilung

des » adischen Forstamts Radolfzell
Die bisherigen Bezieher von Brennholz
aus den Staatswaldungen des Forst -
bezirks Radolfzell melden fofort ihren
Brennholzbedarf bei ihrem Bürgermei -
steramt , insoweit die Anmeldung nichtbereits durch Fuhrleute in Form von
Sammelbestellungen beim Forstamt er .
folgt ist . Es kann nur der dringend
notwendige Bedars berücksichtigt wer »
den .
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Hier ist guter Rat billig :

„Heibaudi " für jede Hausfrau !
Nein , er ist sogar unentgeltlich , unö welche Hausfrau

könnte nicht dauernd quten Rat gebrauchen ? Der „Haus -
wirtschaftliche Einkaufsberatunas - uni » Auskunftsöienit lHei -
bauöi ) . Berlin W . 35 , der bekanntlich in Berlin eine stänSiae
bauswirtschaftliche Ausstellung unterhält . unt > öabei den rat -
suchenden Hausfrauen in persönlicher Rücksprache die weit -
reichenösten Auskünfte geben kann , wufc für alle Auswär¬
tigen sich auf schriftliche Beratung beschränken . Aus allen
deutschen Gauen läuft denn auch eine fast unübersehbare
Zahl von schriftlichen Anfragen ein . Durch die Zusammen -
arbeit der Heibaudi mit den ^ achoerbänden der deutschen
Wirtschaft sowie durch ein eigenes umfanqreiches Archiv kön -
nen diese Auskünfte sebr gründlich und ausführlich fein .

An den Anfragen find alle Bevölkerungsschichten berei -
kigt . Ter zukünftige Eigenheimbesitzer will 5 . B . wissen , ob
Zentralheizung und Kachelöfen - Mehr,immerbeizuna in An -
schasfungs - und Betriebskosten gleichzustellen sind . Der Miet -
Hauseigentümer fragt an . ob der gesetzte Kachelofen dem
transportablen vorzuziehen sei . Tie Landfrau braucht Rat
über neuzeitliche Einrichtung ihrer Waschküche oder den Neu -
bau ihres Küchenherdes , in dem auch Brot gebacken werden
kann . Selbst der Landwirt tritt mit Anfragen über land -
wirtschaftliche Kraft - und Arbeitsmafchinen an die Heibaudi
heran . Die junge HauSfrau will ein praktisches und billiges
Kochbuch empfohlen haben , vfm Frühjahr und Sommer wol -
len sehr viele Näheres über Kühlschränke , mottentötende
Mittel usw . wissen , JYnt Spätsommer und Herbst häufen sich
dann die Anfragen nach geeigneten Oesen . Herden . Hei « -
wafserspeichern usw . Die Anfragen junger Brautpaare nach
Aussteueretats und Aussteuerlisten reihen das ganze Jahr
über nicht ab . Ebenso häufig wird Rat und Auskunft über
Babyausstattung eingeholt . Am regsten ist der Auskunfts -
dienst vielleicht hinsichtlich neuer Haushaltsmaschinen und
- gerate . Auch die Lehrerschaft aus den Fach - und Haushal -
tungsschulen in Stadt und Land ist dabei vertreten . Sogar
vom Ausland laufen täglich Anfragen ein . Da wird z . B .
Auskunft über das Vorhandensein tropensicherer Kühl -
schränke . Herde und Lampen erbeten, ' auch an Petroleum -
und elektrisch geheizten Geräten und Maschinen sind Aus -
länder sichtlich stark interessiert . Nicht zuletzt ist soaar der
Fachhandel selbst an allen diesen Anfragen beteiligt . Er bit -

tet z. B . um Mitteilung nicht auszufindender Herstellersirmen
bestimmter Geräte für Innen - und Außenhandel usw .

Sollen die Auskünfte der Heibaudi erschöpfend sein . >o

dürfen die Anfragen nicht zu allgemein gehalten werden .
Tie Auskunftspersonal der Heibaudi sind zwar mit den be -

sonderen Verhältnissen in den einzelnen Gauen Teutschlands
ant vertraut , verfüaeu über eine reiche Erfahrung und ver -

stehen sich in die Besonderheiten der individuellen Verhält -

niffe einzufühlen . Aber die besonderen Umstände des ein -

zelnen Falles müssen bei schriftlichen Anfragen dock einiger -

maßen mitgeteilt werden . Nicht selten ist die Heibaudi ge -

zwungen . weaen gar zu dürftiger Aufragen der Fragesteller
noch ergänzende Rückfragen zu stellen . Wird z . B . nach
Brauchbarkeit und Bezugsquelle eines irgendwo augeprie -

senen Wirtschastsgegenstandes gefragt , so ist der Name und
Erscheinunastaa der Informationsquelle — etwa einer Zeit -

fchrift — möglichst unter Einsendung des Bildausschnittes
anzugeben . Anfraaen über Einteilung des Wirtschaftsgeldes
können nur dann richtig beantwortet werden , wenn die
Fragestell ^ in auch die Höhe des ihr zur Verfügung stehen -
den Wirtschaftsgeldes angibt . Die Antworten werden stets
im geschlossenen Brief zugestellt . Ohne Angabe der Zimmer -
gröhe , der Anzahl der Türen und Außenwände kann eine
sachgemäße Beratung über die Anschaffuna eines Ofens
schlecht erteilt werden . Vorschläge über zweckmäßige Herde
oder Waschmaschinen sind nur möglich , wenn etwas über die
Größe der Familie , der vorhandenen oder erwünschten Heiz -
enerqie . der Höhe der Tarifgebühren usw . mitgeteilt wird .
Wichtig ist in solchen Fällen auch zu wissen , ob die Anschaf -
fuua für ein Eigenheim oder Miethaus bestimmt ist . Eine
Auskunft über die Einrichtung einer Waschküche oder Warm -
Wasserversorgung setzt voraus , daß bei der Anfrage auch Mit -
teiluna über das Vorhandensein einer Wasserleitung oder
der Höhe des Wasserdruckes gemacht wird .

Ein « so begründete Fragestellung erleichtert die schrift¬
liche Auskunftserteiluna ungemein . Kann die Heibaudi selbst
einmal keine direkte Auskunft geben , so teilt sie auf jeden
Fall mit . wo und wie die Fragestellerin sich die erwünschte
Auskunft holen kann , denn oft sind gute Fachberatungsstellen
von Industrie , Handel und Handwerk in der Nähe der Rat -
suchenden vorhanden und ermöglichen auf diese Weise noch
weiterreichende mündliche Auskünste .

Aus der badischen Wirtschaff
Hebezeug - und Motorenfabrik AG ., Karlsruhe
in Karlsruhe

Alfred Schindler ist aus dem Vorstand ausgeschieden . Zu Vorstands -
Mitgliedern wurden bestellt : Else Wimm er , Bücherrevisorin in Karls -
ruhe und Adolf Sigg , Ingenieur in Luzern .

Brauerei Beckh AG, Pforzheim
Die Brauerei Beckh AG , Pforzheim , erzielte in dem am 30 . September

1937 abgelaufenen Geschäftsjahr einen Warenerlös von 1,01 Ii . V , 0,83 ) Mill ,
RM . Andererseits erforderten Perionaiausgaben . .Zinsen und Steuern
0, -16, alle übrigen Aufwendungen 0,11 Mill . RM . ( i . B, wurden Betriebs -
und Verwaltungskosten , Löhne . Gehälter , Steuern usw . mit insgesamt 0,67
Mill . RM . ausgewiesen ». Nach 0,1t (0,111 Mill . RM . Abschreibungen , da-
von 0,10 Mill . aus Anlagen , verbleibt einschl. 4578 ( —) RM . Vortrag ein
Reingewinn von 101 540 (62 578) RM ., über dessen Verwendung Angaben
nichl vorliegen .

Hofbrauhaus Hätz AG, Rastatt
Bei der HosbrauhauS Hab AG , Rastatt , stieg der Biererlös im Geschäfts -

jähr 1930/37 ( 30. 9. ) aus 1.32 ( l . io ) Mill . -KM . Dazu treten wieder 0.0 ,
Mill , RM . Einnahmen aus Miete und Pacht sowie 0,02 (0,04 ) . Mill . RM .
a .o. Erträge . Nach Abzug der Aufwendungen , von denen 0,25 (0,23 ) Mill .
RM . auf Personalkosten , 0,52 ( 0,44 ) Mill , aus Steuern , 0,03 <0,04 ) Mill . aus
Zinsen und 0,42 (0,28) Mill . auf sonstige Aufwendungen entfallen , ergibt sich
unter Berücksichtigung von 0,12 (0,13 ) Mill . Abschreibungen einschl. Vortrag
ein Reingewinn von 48 923 (33 550 ) RM . Angaben über die Gewinnvertei -
lung liegen nicht vor .

Fürstlich Fürslenbergische Brauerei K . G.
Donaueschingen

Das Geschäftsjahr 1936/37 , das erste Nack, der Umwandlung der Aktien -
gelellschast in eine Kommanditgesellschaft , erbrachte einen Roherlös von 2 .83
(2,68 ) Mill . Jt -M,. Andererseits wurden für Löhne und Gehälter 0.40

( 0 .38) . für soziale Abgaben 0.03 (0 .03 ) , für Zinsen 0 .12 (0.17) , für Besitz,
steuern 0 .07 (0.12 ) , für sonstige Steuern 0.83 (0,78 ) , für alle übrigen Auf -
Wendungen 0.70 ( 0,67 ) Mill . JIM aufgewendet . Nach 0.13 (0. 16) Mill . M -H,
ordentlichen Abschreibungen auf Anlagen sowie 0,44 (0,42 ) Mill , -JIM a .o .
Abschreibungen , Rückstellungen usw . verbleibt ein Jahresreingewinn von
79 435 ( 45 086 KJt Perlust ) . Die Bilanz weist das Anlagevermögen mit
2.09 (2.14 ) Millionen -XM aus .

AEG zahlt wieder Dividende
In der Auffichlsraissitzung der Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschast

( AEG ) , Berlin , wurde die Bilanz für das Geschäftsjahr 1936/37 (30 . 9.) vor -
gelegt und genehmigt . Der Umsatz im Geschäftsjahre betrug 397 Mill . RM ,
( i, V , 316 Mill , Die Gewinn - und Mrluftrechnung schliefet mit einem
ittMKjPlruoii ,twti rund 7,S. .Will» RM ^ ab . ,̂ oq,,denen rund 37,0ftffl ROT , jur
Verzinsung « jb „ .$ ilaunfl , von Genubrechten Verwendung finden , und rund
2,33 Mll . Ä . der gesetzlichen Rücklage zugewiesen werden sollen , Kerner
wird vorgeschlagen , auf die Stammaktien eine Dividende von 4 >/> zu ver -
teilen . Die HB , wird auf den 24 , Februar 1938 einberufen . Die geschäftliche
Entwicklung des laufenden Jahres ist weiter zufriedenstellend

Günstige Entwicklung des Steueraufkommens
Dei Einnahmen des Reiches an Steuern , Zöllen und anderen Abgaben

betrugen ( in Millionen Reichsmark ) im Monat Dezember 1937 bei den Besitz ,
und Berkehrssleuern 1170,6 gegen 902,2 im Dezember 1936 : bei den Zöllen
und Verbrauchssteuern 351,3 (313,7 ) , insgesamt also 1521,9 ( 1215,9 ) . In der
Zeit vom >. April bis 31 . Dezember 1937 betrug das Auskommen im Ver -
gleich zum entsprechende » Vorjahrszeitraum bei den Besitz - und Verkehrs -
steuern 7411,9 ( 5874,7 ) und bei den Zöllen und Verbrauchssteuern 3066,4
( 2709,9 ) , zusammen also 10 478,3 ( 8584,6 ) .

Im einzelne » überstieg das Aufkommen an Lohnsteuer im Dezember 1937
dasjenige im gleichen Monat des Vorjahres um 22,0 Mill , RM, , an veran -
im gleichen Monat des Vorjahres aukgelommen , Insgesamt ergab sich also
im Dez, 1937 bei dieser Steuer ein Mehr von 149,4 Mill , M gegenüber dein
Auskommen im Dez . 1936 , Das Auskommen an Äörperschastssteuer im De-
zember 1937 war um 79 .9 Mill , RM , höher als im Dezember 1936 , An Um-
satzstener sind im Dezember 1937 28,0 Mill , RM . mehr aufgekommen als im
Dezember 1936. Die Zölle und Verbrauchssteuern ergaben im Dezember 1937
zusammen 37,6 Mill . RM . mehr als im Dezember 1936 ,

Wertpapier - md Warenmärkte
Berliner Börse : Still und abbröckelnd

Berlin , 3 Febr . ( Funkspruch, » Tic Aktienmärkte sia » de » auch heule
wieder im Zeiche» äutzerster Umsatzbeschränkung. Anjchafsungen des Pu -
Vitiums waren kaum » och zu beobachten. Andererseits war aber Angebot
vorhanden , das Wohl ausschließlich aus den Beständen nichtarisaier Privat -
banken herrührt und bei fehlender Ausnahmeneigung eine» gewisse » Kurs -
druck auszuüben vermag . Uliler diesen Umstände » bleibe» die aus der
Wirtschaft vorliegenden günstigen Meldungen ohne Einsiutz auf die lendei ! ..

gestallung . Im Verlauf setzle sich der Abbröckelungsprozetz unter dem
Eindruck der Aeschästsstille weiter fort .

Im variablen R e n t e n v e r k e h r zog die Reichsaltbesitzanleihe >nn
0.12 Prozent auf 130.23 Prozent an . Die Umschuldungsanlcihe wurde :u
unverändert 95 .20 gehandelt .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 3 . Febr . «Funkspruch . , Am Geldmarkt trat eine weitere leim e

Entspannung ein . so datz für Blanko -Tagesgeld erneut um 0.12 Prozent
niedrigere Sätze von 2.87—3.12 Prozent gefordcr , wurden . Der Anlogt -
bedarf in kurz , und miltelfriftigen erstklassigen Abschnitten ist nicht dräu -
gend und kann auf allen Gebieten gut befriedigt werden , das gilt für
Privatdtskonten u» d Reichsschatzwechsel. Solawechsel! dürften nur i » ge -
ringe »! Umfange zur Verfügung gestellt worden sei » . Der Privatdiskonl -
satz war mit 2,87 Prozent » » verändert . An den internationale » Devise»-
Märkten waren Veränderungen von Belang nichl zu verzeichnen.

Karlsruher Wochenmarkt
Wo nichts anderes vermerkt . Preise ie Pfund i» Rvfg . Rindfleisch 83—91.

Äalbsleisch 100—116, Hammelfleisch 92—114, Schweinefleisch 82—92, Hasen-
ragoiil 65 , Hasenschlegel 120. Hahn 90 . Henne 90—tp5. Gänse 110, Backsische
40—50, Bresen 40—50, Stockfische 35, Schellfische 50, Kabeljau 40, Kabeljau -
Filei 50, Goldbarsch 38, Goldbarschfilet 58—60 , Kartoffeln 4—4.5, Rosenkohl
25, Blumenkohl , ausl . ( Stück) 28—70, Wimerkohl 10—12, Rotkraut 9—11,
Weihkraut 7—8, Wirsing 10— 12, Spinat 18—20, Karotte » 18, gelbe Rüben
7—9, Schwarzwurzel 20—30 , Lauch ( Stück) 2— 12, Kopfsalat , ausl . ( Stück)
6— 10, Endiviensalat ( Stück) 5—15, Kressensalat 60, Feldsalat 60—72, Sellerie
( Stück) 5—50 , Meerrettich ( Stück ) 10—10, Retlich ( Stück) 5—15, Zwiebeln
11—14, Tafeläpfel 16—28, Kochäpfel 12— 16, Tafelbirne » 30—45, Kochbirne»
18—25, Tomaten ausl . 35—45, Nüsse ausl . 40— 45, Banane » 25—40, Orangen
40 , Zitronen ( Slück ) 3—4, Auslandseier 11.5, Kuhihauseier 11, Marken¬
butter 160, Feilte Molkereibuller 157, Mollereibutter 150, Schweineschmalz
inl . 108, ausl . 108, Schweizerkäse 130—140, Rahmkäse 100, Limburgerkäse 60 .

Der Kleinmarkt am Donnerstag , der ausnahmsweise im Freien abgehal -
ten wurde , wies nur miitelmätzige Umsätze auf . Die Nachfrage , für die aul»
das Weiter nichl günstig war . war nicht groß , so daß das nicht allzu reich»
Iiche Angebot im allgemeinen ausreichte bis aus Butter und Eier , die leb»
haster gekauft wurden .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Preise für 50 Kg . in M -M . Kälber a 60—65, ö 53—59, f 42—50, d 39—40 ;

Lämmer d 43 ; Schweine a 56,3 , b 56 .5, c 54,5 , d 52,5 , e 49.5. —'
Austrieb :

391 Kälber , 2 Schake, 25 Schweine. — Marktverlauf : Schweine Zugeteilt ,
Kälber mittelmäßig geräumt .

Baumwolle
Bremen , 3 . Febr . ( Funkspruch .) Baumwolle -Tchlutzkurs. American

Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 12.36 Dollarcents .

Metalle
Berlin , 3 . Febr . ( Funkspruch . ) Amtliche Preissestse « ung für Kupier ,

Blei und Zink , « upser , Tendenz stetig, Preise unverändert . — Blei : Ten -
denz fester , Februar bis Juli 1938 21 nom . Bries , 21 Geld , — Zink : Ten »
denz stetig , Preise unverändert , <

Berlin , 3 , Febr . ( Funkspruch . ) Meiall -Notierungen . Origitial -Hütten -
Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 133. desgl . in Walz- oder Drain -
barren 99 Prozent 137 ! Fein -Silber 39 .20—42.20.

Lebhafter Kartofielmarkt
Das fast im ganzen Reichsgebiet herrschende ossene Wetter halte eine

etwas lebhaftere Umfatztätigkeit an den Speisekartoffelmärkten zur Folge .
Die Abgabeneigung der Landwirtschaft reichte überall aus , um die vielfach
gesteigerten Ansprüche der Verteiler zur Ergänzung ihrer Lagerbestände
zu erfülle « . 816 .1 . Februar tritt der v »rgefehene Zuschlag von 0.15 JtJl je
50 kg zu ieu amtlichen Erzeugerfeftpreife » in Kraft .

Während an der etwas lebhafteren Stimmung des Speisekartosfelmarktes
nahezu alle Gebiete des Reiches Anteil hatten , war die Lage bei Butter -
kartoffelu uneinheitlicher . Eine lebhafte Umfatztätigkeit fetzte sich auch bei
Fabrikkarlosseln durch , nachdem das anhaltend offene Wetter die Landwirt -
schaft in die Lage versetzt hat , ihren Mieten einen Teil der Bestände zu
entnehmen .

Verhältnismäßig uneinheitlich war die Stimmung noch bei Pslanzlarlos -
sel» . Etwas größeren Umsaiig erreichte» die Abschlüsse zur Frühjahrs -
lieferung , wobei Sorten mit hohem Stärkegehalt u » d Speisekartoffeln in
bewährten Züchtungen im Vordergrund des Interesses standen . Die Be-
vorzugung dieser Qualitäten kam in einer entsprechende» Preisstelluug im
Rahmen der vorgeschriebenen Spannen zum Ausdruck,

Die Spcifelarloffelinärktc der Saarpfalz nahmen einen unverändert ruhi >
gen Perlauf , In Fabrikkartoffeln erfolgten wesentliche Abschlüsse nach
Brauiischweig . Verhältnismäßig flott wurden auch Futterkarioffel » umge -
setzt . Pflanzkartoffel » wurde » , vorwiegend in frühen Sorten , zur Früh -
jahrslieferung gekauft .

In Baden haben sich die Speisekartofselverladungen in der letzten Woche
etwas verstärkt . Die Verteiler beginnen offenbar allmählich wieder ihre
Bestünde aufzufüllen . Auch am Futterkartoffelmarkte zeigte sich ei » leb-
hafteres Bild . Ebenso wurden erhöhte Lieserungen von Fabrikkarlosseln
durchgesührt . Zu uetinciiswerteu Umsätzen am Pslanzkarlosselmarkt ist es
dagegen noch nicht gekommen .

Berliner Börse Variable Werte
3 . Februar 1938

Gteuergutsch
Durchschnitt

illlbefttz

Snbttstrlenftien
Akkumulatoren
A, E , G
Asch, Zellstoff
Bah , Motoren
I . P . Lemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk
Bremer Wolle
Buderus
Tharl . Wasser
Chem . Heyden
Conli . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt , Atlanten
Dt . Conti GaZ
Dt . Erdöl
Dl . Linoleum
Dl . Teleson

2. 2. 3 . 2 .

130 .1

228 .0
117 .7

152 .2
141 0
154 .5
169 .2
135 .0

179 .0
124 .0
118 .5

193 .2
143 .1
148 .4
124 .0
122 .1
144 .5
166 .7

1302

224 .5
117 .4

140 .2
153 .5
169 .1
134 .0

180 .5
123 .0
118 .0
149 .0
194 .0
143 .4
14,9

122 .0
142 .0
166 .0

Dt .Wasf .u .Mua
Dt . Eife »ha»del
Dortm . Union
Eintracht Brk.
Eisenbahn Vk .
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Lichl , Krau
Engelhardt
I . G . Harbe »
FeldiMhle
Fellen Guille
Ges . f. el . Unl .
Goldfchmidl Th .
Hamb . EI . W.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoeich
Holzmann
Holelbelriebe
CWe Bergbau
do . Genutz
Gebr . Jungh
Kali Ehemie
Kali AscherSI
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahülle

2 . 2
198 .7
150 .2
223 .5

157 .9
129 .7
123 .2
144 .5

85 .0
162 .1
136 .6
138 .4
148 .5
140 .5
152 .7
193 .0
174 .5
115 .1
161 .4

96 .2

135 .0
124 .5

111 .2
120 .0
159 .0
121 .1

19 .2

3 2
199 .0
150 .5

177 .0
157 .7
130 .0
12i .7
143 .0

161 .1
133 .2
138 .4
147 .5
140 .1
153 .7

174 .5
114 .7
161 .0

96 .1

135 .0
124 .5
156 .0
111 .0
119 .4
156 .2

19 .2

Leovoldgriibi
Mannesman »
Mansfeld Berg
Maschinenbau
Mar 'hütte
Metallgeld
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk
do . Elektr
Rheinftahl
Rb .-W . Elellr
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schf. El -Gas
Schub . Salzer
Schlickert Co
Schullwitz
Siem . Halske
Slöbr Kammg
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels
Wekld Kanih
Westeregesn
^ ell Waldhos
Okabi Minen

|
2. 2 .

131 .7
115 .7

19 \ 2
148 .7

109 .7
231 .4
129 .2
144 .5
127 .2

153 .0
170 .0

151 .7
178 .7

95 .4
213 .0
133 .5

94 .2
210 .5

3 . 2 .

115 .0

109 .5
2310
129 .1
141 .5
126 .9
145 .0
152 .0
170 .0

151 .0
177 .0

9o .6
213 .0
138 .5

210 .0
143 .0

113 .5113 .0
152 .0 .

173 .7
60 .7 t0 .2

Iii .7 1H .2
l48 .v! 148 .0

29 .2 29 .1

Kassakurse
Festverzinsliche
6 Reichsani . 27
4' /i " Schatz 35
4 Reichsani . 34
Nounganieihe
4*/i Preutzen 28
6 " Schatz 31 II
4Vi " Schatz 34
«V» " Schatz 36
4' /i Baden 27
«V. Bayern 27
4' /, R 'Post 34 I
« '/, R 'Post 35 I
Indus «riealtten
Augsb . Nürnb
Bergmann El
» Irl . Gub . Hu,
« erlhold Mess.
B«t . Monier
« raunschw .Jnd .

101 .7
99 .6
99 .4

10P .0
109 .0

100 .5

100 .6
100 .6

129 .0
143 .5

96 .0
165 .C

« r .

Brem . Besigh,
Brown Boveri
IG Chem , voll

" 50" . bez
Ch . Grünau
Cb .Ind .Gelielik" Alberl
Cone . Berg
St . Kabel
Dlerla
Dortm All
Düren Metall
Dyckerhoff
Dv» . Nobei
Enzing . Union
(Gebhard Co
Kritzner -Kavler
Grün Bilfinaer
Hackeihai
?>ochtiefhaii
fMit ?ch*nren - •
^ akobscn
Kabka Porz ,
T. H . Knorr

102 .5
13/ .0
10/ .5

173 .0
181 .7

84 .6
125 .0

50 .2
258 .0
147 .5
lbO .O

96 .2
36 .5

155 .0

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G
Nalronzelle
Neckarwerke
Phönir Brk
Rasauin Faive
Reichel ! M
Reinecker
Rbeinkeiden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
N . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerk
Sachs . Webst
Sachtleben
Saroiti
Schering K
Schieft. Defries
Schl. Bg . Benlh
Schl . Porti . Zm

— !Schöfferhof

177 .2

133 .0
115 .
i 49 .5
161 .2
16/ .4

136 .0
116 .0
127 .5

100 .1
400 .0
124 .5
' l2C .O

146 .0
121 .0
153 .0
203 .0

Ziegersb W
Siemens Glas
Tinner AG
Steatit Mag »
Siock & Co,
Kwllwerk Gevi
Tack Schuh
Tbörl . Oel
Thür El . Gas
Triumphw
Tuch Aachen
Unionch
Ver . Svielkarlei' Böhler S ,
Ver . Dl . Nickel
Ver . Glanzstofs" Harz Zem.* Met Halle" Schim Z
Ver Ukiramarin
Viktoriawerk
Wanderer
Witzner Met .
Zeitz -J !on

148 .0
123 .0
104 .1

200 .0
127 .2

180 .0
10/ .6
117 .0

180 .5

I
60 .0

143 .0
92 .4

163 .8
102 .2
148,0

Frankfurter Börse
siodiauleiiie »

«>/, Bade » Gold
Vit Berlin Gold
4' /i Darmsi . G
4'/; Dresden G
4' /- Frankf . G
4V>Heidelb w
4' /« Lnbwigsh
4' /- Mainz . Gold
Vit Mannh ®

oto
Vit Pforzh is

dto ,
( ' /. Pirmai . G

B -Bade » Äold

Bd ttomm . Ldsbk

4' i Pfdbr Gr '*> I
Vit " Gr 29 Ii
Vit " (Sit . 30 III
Vit Goidani Gi 30
4' /. Gr . 20 A - D

Psandbrieie
Psälz . Slip . Bau !

I ' - Gpsbr 24,25 . 20
2—9

Vis ' 27 3t
Vit " 29 R
Vit " 27 R
4" - " 27 R
5' ,> " Linn

13—17
•21—2;
11- 12
10

AM

Rheni . Hup . BanI

4'/, Gpibl
Vit '
Vit "
4>, *
47» . .
Vit '
Vit •
Vit

!K 5—8
R . 18 -25
R . 26 - 30
R , 31—34
R . 35—39
R . 10- 15
R . 17
R . 12 . 13

5' /j Liuu . Pfdbr
4>/,G Komm R 4

Zachwerlanleihen
Vit B -Baden Hole
I Franks , Pf . G
5 Gr . Kr , M 'heim
5 Südd . Festwertb .

3. 2.
98,7

102,5
98 .6
98 .7
99,0

99 .0
99 .1
98 .7
98 .7
99 .0
98 .5
98 .7

100 .0
100 .0
100 .0

99 .5
99 .6

101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
102 .2

100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

Indult rirnttien
Adt . Gebt
A .E .G .
Aschass . Zells!
Bd .Masch. Durl
Bay . Brauh . Pf ,
Vay . Spiegelgi ,
Br . Kleinlein
Bremer Oeif
Brown Boveri
Buderus
Cem . Heidelb
Daimier -Benz
Dl . Erdöl
Dl . Gold Silber
Di . Linoleum

" Verlag
Durlach Hof
Dvckerh Widm .
Eichb . W Br
EI . Lieferung
Ei . Licht Kraft
Enz . Unionw
Elchweiler Bg
Etzling . Masch
Niaber & Schl
ISaljr Gebr
^ G Farben
Feinm . Jette ;
selten Guille
Franks Hok
Meffiirel
i^ oldtchmid,
Gritzner -Kayie ,
Gkra ' i MVA
Wnin Biifinaei
Hasenmlibl
fioid S- Weil
Hanf . Füssei,
Harpener
Hocki' ie« AG
Holzmann
Ilse Berg
Inag
^ unakians
Kali Ascheisl
Klein . Schanzl
«Ilöcknerw
Knorr Heilb ,
Kalb Sckiüle
Kons Brauii
Lahmeyer
Laurahütte

2. 2. 3. 2.

71 .5
117.5

71 .0
117.5

100 .0
72 .5 72.5

114 .0 114 .0

138 .0 -

143 .0
144 .0
253 .0
167 .2

165.7
142 .7
142 .5
253.0
167 .0

107,2
129,5
144 .5

121 .0
115 .0
161 .0
162 .0
106 .0
138 .7

83,7

141 .5

146 .0

143 .0
102 .0
133 .2
175 .5
162 .0
161,0

125 .3
111 .9

119 .2
244,0
130 .0

121 .5
19 .5

107 .2
129 .5

121 .5

Lech Siekti
Lok , Krautz
Löwenbräu
Lubw , Akt .-Br

" Waizenmiih
Mainkrasiw .
Mannesmann
Mansfeld
Meiallges ,
Mez AG Ftelb
Miag
Mönus Mo
Mol , Darmsi
Neckarwerke
Odw . Harisi
Pfälz . Muhle" Pretzhefe
Rhein . Braun !' Eiekira St ." Vorz
Rbeinmübie
Rheinstahl
Riebeck Monla »
Roeder Geb !
RülgerSwerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schiinck Co

JTJ
'
öiSfSr . Stempel

161 0 Schlickert
IkQ

'
jjlSchiü . Storch

10ö
'
0 -®c" Wolff

138 2 Siemens Halske
03

'
71 " Reinigei

ISitiaieo Deitn
141 0 Sinner AG

hu 0 Südd . .Zucket
ITellus Berg

- iyfiiir Liefet
141 n Ver . Di . Oeii
10Z Kassel
1ZZ 2 Ver «ilnnzfiofi
1/39 " Stablw
1S2 0̂

* Sirobs ,
161 .5

124 .2
111 .4

Voigt Häffnei
Voilhom
Wefiereaeln
Würit . Elekii
Wulle -Bräu
bellst .W-tldh Si
Zellst Memel118 .7

244,0
130,0 Bankwerte
97 .5

121 .0 ADCA
19 .5 Bad . Bant

2. 2 .
112 .5
135 .0

150 .0
95 .7

115 .9

148 .2
109 0

117 .0
119 .0
144 .0
160 .0

123 .5

144 .5
115 .5
115 .0
153 .0

275 .0
150 .0
113 .0
179 .'-!
124 .5
120 .0

140 .0
105 .0

130 .0
123 .0
140 .0

113 .9
140 .0

3. 2 .
112 .5
135 .0

110 .0
150 .0

95 .7
115 .0

117 .0
118 .0
14 .0
160 .0

230 .5

123 .5

141 .7
Iis .5
114 .0

275 .0
160 .0

178 .4
124 .0
1ZU .0

140 .0
XOo .ü

130 .0
123 .0
140 .0

113 .0
139 .0

111 .1 111 2
104 .0 104 .0

67 .0 67 .0
149 .2 147 .5

l
106 .4 106 .4
125 .0124 .7

Braubank
Bayr . Hypolh
Verl .Handels « ,
DD -Bank
Dresdnei
Frankfurt" Hypolh
Lur . Interii
Mein . Hypolh
Pfalz . Hypolh
Reichsbank
Rhein . Hypolh
Wllrllbg . Bk

2. 2 . 3 . 2.

134 .0
108 .2

133 .0
107 .5

127 .0
114 .2
103 .0
124 .7

127 .0114 .2
103 .0
124 .7

125 .1111 .0210 .5
15/ .7
113 .5

125 .1111 .0210 .7157 .7
113 .2

Lerkehrswerte
Bad . AG für
Bad . Rheinsch,
Reichsh. Vz .
Hapag
Nordd . Lloyd
Baltim . Ohio

Versicherungen
Allianz Berein
Bad . Assekur.
Frank .Rück .300
dto. 100er

Mannh . Bers .
Württ .TranZ .

2. 2 T3. 2.

129 .5 129 .7
810
83 .0 82 .0

i

273 .0
31 .5

414 .0
138 .0

42 .C

270 .6
414 .0
1380

42 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 3 . Februar 1938 »

Devisen Geld

Aegypten 12 .705
Argen tin icti 0 .683
Belgien 41 .94
Brasilien 0 .14U
Bulgarien 3 .047
Dänemat » 55 .38
Danzig 47 .00
England 12 .405
Estland 68 .13
Finnland 5 .485
Frankreich 8 .112
(Griechenland 2 .353
Holland 138 .34
Fran 15 .41
Fsiand 55 .49
Flalieu 13.09
^ apa » 0 .72J
^ ugoiiaw ' en 5 .664
Kanada 2 47/
Lettland 49 .10
Litauen 41 .94
Norwegen 62 .35
Oesterreich 43 9 -
Polen 47 .00
Portugal 11 .29
Rumänien
Schweden 63.94
Schweiz 57 .41
Svanien 14.49
Tfchechoilon 8 .711
Türkei 1 .978
Ungarn
Uruguay 1 .149
U S .A. 2.477

Brief

12 .735
0687
42 .02
0 .142
3 .053
55 .50
47 .10

12 .435
63 .27
5 .495
8 .128
2 .357

138 .62
15 .45
55 .61
13 .11
0 .725
5 .706
2 .481
« 9 .20
42 .02
62 .47
49 .05
47 .10
11J1
64 .06
57 .58
14 .51
8 .72 *
1 .982

1 .451
2 . 181

Sotten
U.S .2J. gi .

do . II .
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gi

dg. kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien g,

do . kl.
Iugoslawie »
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gt

do . ki
Polen
Rumänien gl .

do . kl.
Schweden
Schweiz gi

do . kl.
Spanien
Tschechosl g >,

do , kl
Türkei
Ungarn

Geld Bries

2,439 2,259
2 .439 2 .259
0 .655 0 .675
41 .80 41 .96
0 .123 0 .143

55 .23 55 .45
47 .01 47 .19
12 .38 12 .42
1238 12

_
42

5 .44 5? 48
8 .07 8 .11

13810 138 .66

13 .07 13
~

13
5 .63 5 .67

2 .439 2,459

41 .70
62 .19

41 .86
62 .43

48 .90 49 .10
47 .01 47 .19

63 .77 64 .03
57 .26 57 .48
57 .26 -57 .48

8 .85
1 .89

8 .89
1 .91



Gleichzeitig in beiden Theatern

2 Woche verlängert !
Täglich Begeisterungsstürme
über den Millionentilm der

I» wer iw BeiHHDBr
mit »

La Jana / Kitfy Jantzen
Gustav Dlessl , Alexander Galling u. a.

Im Vorprogramms
Der einzige Film über den sensationellen
12 Runden -Boxkampf in Hamburg am 30 . Jan .

MaiMiig -llaiFionl
mit dem Titel

„Ein großer Sieg - ein tapferer Gegner
"

Lautzeit ca . '/« Stunde !

Achtung ! Konditorei / Achtung !
J <oiser ^

Berliner Pfannkuchen
stets frisch Dienstag , Donnerstag , Samstag

Konditorei Kaiser
beim Grenadierdenkmal

Mit Rücksicht auf den Schm « ling - Film gelten
folgende außergewöhnliche Anfangszeiten :

Gloria : ab 4.00 Uhr :
ab 5.35 Uhr :
ab 6.20 Uhr ;
ab 8.20 Uhr :
ab 9.10 Uhr :

Patt : ab 4.00 Uhr :
ab 4.25 Uhr :
ab 6.00 Uhr :
ab 6.45 Uhr :
ab 8.30 Uhr :
ab 9. 10 Uhr :

Tiger von Eschnapur
Sdimelingfilm und Wochenschau
Tiger von Eschnapur
Sdimelingfilm und Wochenschau
Tiger von Eschnapur
Sdimelingfilm
Tiger von Eschnapur
Sdimelingfilm und Wochenschau
Tiger von Eschnapur
Sdimelingfilm und Wochenschau
Tiger von Eschnapur

Immer
wieder
Neues

fOLOSSEÜM
V » THEATER

Weltstadt -
Variete

Hinein in den Fasching
Wieder Attraktion auf Attraktion

— i Sonntag 2 Vorstellungen 4 .15 u . 8 .15 Uhr — -J

Offene Stellen

Im Vorprogramm :
Der einzige von der Tobis
gedrehte Film über den
12 Runden - Boxkampf

Max Schmeling —
Ben Foord

Normale Preise 1
Am Sonntag Vormittag sind

Jugendliche zugelassen !

GLORIA
,

Amtliche Anzeigen

( 22214

Ia . Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . TH . Mmer Metz ,
gerei , Amalienstrasze 2Z, Telephon 3810 .

Verkäufe

Opel-Gabriol.
4/20 PS . 2-Sitzer ( u . 2 Notsitze )

generalüberholt , in tadellosem Zuftqnd .
5fach sehr gut bereift , sofort preiswert
zu verlaufen . Zu erfragen in bei
Badischen Presse .

Guterhalt »., gebr .
ll I ft e t

MM 15.—, Über¬
gangsmantel MJl
30 .— <Mabarbeit1
für mittl . Figur .
Anzuf . vormittags .
Adresse zu erfrag ,
in der Bad . Presse .

Gebrauchtes

Damenrad
gut erhalten , bill .
zu verlaufen .
Cäcitiastr . 28, p .

IkleinAnzeigen
Helsen immer !

bringen steH vorf -eilhofte Angebote

Gelegenheitsposten

Eierbrnch -

45maKKaroni
500 g

flprihosen u ";kj .l0
Gesundheitsfördernd :

Hero Ißma !ensafthi .
I
in

rh55 „̂ h!
-20

Auch für Suppen und Soßen

GrießmakKaroni
gefärbt , lose . . . 500 g

Grieß ßörnie
gefärbt , lose . 500 g wO

srtea -Nudein , R
I gefärbt , lose . . . 500 g wQ

Eierbandnudeln qn
in Pergamin Packung . 500 g

Eierspaghetti R9
in Pergamin -Packung . 500 g Ofc

mischonst | nc Ii qq
Phanko -Packe . ,250g

' * >> « O

Zweilchgen
5
? 62 - 49

Wintermäntel . . . . 39,— 85,— 25,—

Wintermäntel . . . . 62 — 52,— 42,—

Wintermäntel . . . . 98,— 89,— 72,—

Cheviot - Mäntel . . 49,— 39,— 29,—

Gabardin -Mäntcl . 59,— 49,— 85,—

Sacco -Anzüge . . . 89,— 85,— 25,—

Sacco -Anzüae . . . 65,— 55,— 49,—

Sacco -Anzüge . . . 85,— 79 , — 75,—

Sport -Anzüge . . . 45,— 89,— 29,—

Sport - Anzüae . . . 59,— 52,— 49,—

Stnteer 49.— 42 — 29,—

Sport - Saccos . . . 42,— 35,— 25 —

Skiblnsen 19,50 17,50 18,50

Knickerbocker 13,50 11,50 9,80

Vi « preise sind nur deshalb soo billig , weil wir un «
bedingt Vlay brauchen für dtevor dt r Tür stehende^ rüh -
jadrsware . Die Zulle der Auswahl wird Gie über «
raschen . I ->r baldiger Besuch lohnt sich beiden gewisse n-
haften Fachleuten für Herren - und Rnabentleidung

^ ciiserztroi !« 74 , Adolf - Hitler -Platz

ivinter-schiuB-verKaul
II

in fast allen Abteilungen unseres Hauses

zu besonders billigen Preisen

Strumple Handarbeiten

pauMrchard
Nachfolger

2 . Woche

OerzerbrocheneKrug
mit : Emil Jannings — Angela Salloker ,

Fr. Kayßler — Max Gülstortf u . a .

begeistert immer neue Besucher

Beg . 4 .00
. 6 .10, 8 . 30

Wald -
strafie

Jugendliche zugelassen

lAmtt . Bekanntmachung ?« entnommen ); .{

Rastatt .
In dem landwirtschaftlichen Eni - I

schuldungsversahren für Anton Eller ,J
und Ehefrau Anna geb . Meier in 1
Sinzheim wurde heute der Deutschen I
Pachtbanl - .G .m .b .H . Zweigniederlas - »
sung Stuttgart als Entschuldungsstell - >
die Ermächtigung zum Abschluß eines I
Zwangsvergleichs erteilt .

Rastatt , 25 . Januar 1938.

Entschuldungsamt .

Gernsbach .
Handelsregister

Amtsgericht Gernsbach .
Gernsbach , 31. Januar 1938.

Neueiniragung :

A II OZ . 1 : Sa « & Co . , Komma » . |
ditgesettschaft mit dem Sitz in Gerns - I
bach . Persönlich haftender Gesellschaf - >
ter ist der Kansmanu Dr . Helmuth W
Katz in Lübeck . 5 Kommanditisten sind S
beteiligt . Die Gesellschaft hat am S. ß
Juni 1937 begonnen .

Achtung I
Morgen Samstag und über¬
morgen Sonntag , jeweils

abends 23 Uhr
außerdem

Sonntag vorm . 1f Uhr w

z SonJer-Uorslellungen
der einzigartige Harry Piel -Film

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllll

mit : Harry Piel
Tempo ! - Spannung ! - Sensation !

Zimmer¬
mädchen

mit Kochkenmtniss .
sofort gesucht .

Marie -Atexander -
Str . Z, Beiertheim

Badtscher Hof .

Braves , fleißiges
Mädchen

f. alle Hausarb .,' /-tags od . ' /«tags
f. fof . a . IS . 2. „ es.
Adresse in der Ba¬
dischen Presse .

Stellen¬
gesuchen

Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbilder
und sonstige Be -
werbungsunter -
agen müssen au

der Rückseite
stets die voll¬
ständige An¬
schrift des Be¬
werbers tragen .

Adod . Kinderwag .
16JC ; mod . Sport
wagen , Stubenw .
z. Verls . Burkhard
»iachnerstraße 18.

Möbel
sehen Sie
bei uns in einer
erstaunlichen
Preiswürdigkeit
Bitte überzeug .
Sie sich durch
eine zwanglose
Besicfatigu ng
unserer großen
Läger .

Ehestands -
Darlehen s

^FriedrichshofJ

AuS rückgängig ge¬
macht . Kauf vollst ,
neu . imit . . schönes

Schlafzimmer
kompl ., m . Sprung «
federmatr . . Schoner
u . 3teU . Matratzen

netto

Kasse

1

1 . 31-
I

Möbelgeschäft
Kaiserstr . 81/83 .

Gut erhaltener

blauer Anzug
preisw . z . verkauf .
Durlacherstr . SS, I .

Sehr preiswert
Ein erftkl . gearb .

poliertes C28673

Schlafzimmer
gegen sofort . Kasse
kompl . abzugeb . s.

RM . 690 .-
bei evtl . spät . Lief ,
kostenlos . Lagerung

Jpiegler

Perfektes , evang .

Mädchen
zum 1. 3. in Arzt
haus aufs Land

gesucht . Zweite
Hilfe vorhanden .
Angeb . u . K 28838
an die Bad . Presse

Suche sllr Anfang od . Mitte März 38
in unfern gepflegten Arzthaushalt ( 0
Zimmer ) zu drei Erwachsenen und 1
Jungen ehrliche , gesunde , fleißige und
unbedingt zuverlässige (28764

Hausgehilfin
im Aller v . 24—30 Jahren . Dieselbe
muf ; im Kochen , Backen u . Einkünften
bewandert sein , in der Hausarbeit und
Bügeln pllnktl . Mithilfe tägl . Vorhand .
Gehalt 45—50 MI . Mädchen mit guten
Zeugn . u . Bild wollen sich melden bei
Frau Dr . Sei ? , Pforzheim , Schlostberg .

Für die Abt . Damenbekleidung
und für die Abt . Aussteuer -
artikel suche ich je eine

tüchtige

Mittlerin
per 1. April oder früher in
angenehme Dauerstellung .
Bewerbungsschreiben mit Bild
und Zeugnisabschr . erbittet

Georg Möhrlin , Ravensburg
Modehaus .

Suche per sofort !
od . I . März einen
tüchtigen , zuverläss .

Fuhr¬
knecht

für Geschäft und
etwas Landwirtsch .
auf Jahresstellung .
40—50 RM . u . gute
Behandlg . zuoesich .
Angeb . u . 2058 an
die Badische Presse .
Geschäftsstelle Kehl .
Friedenstrabe

selbst . tüchtiges

od . einfache Stütze
m . sehr gut . Koch -
kenntnissen f . bad .
Haushalt v . 3 Perf .
ruhig und gepflegt ,
bei gutem Gehalt
nach d . Rheinland
gesucht .
Ang . unt . K 28687
an die Bad . Presse .

Perfektes

Zimmermädchen
auf 1. oder 15 .
März gesucht .

Frau Max Linck,
Lbertirch (Bad . ) ,
Stadtgartenstr . 10.

Gebr .D . -Rad 18 .«
sw . H .-Rad z. vis .

A . Gräber , *
Fahrradrep . .
Rudolfstr . 23 .

Marken -
Kohlenherde

mit Dauerbrand¬
einrichtung .

Gasbadtherde
Nickel u . Email

Komb . Herde
Elektrisch u . Ga « ,

Badeeinrichtung
für Kohle u . Gas .

Wasdikessel
Kupfer , verzinkt

sofort lieferbar

Dörr
Zähringerstrabe 57 .

KommtzurfrohenAbschiedsfeier !
Alle die guten , puten Wintermäntel und die be -
kannten soliden Anzüge werden zum letzten Male auf -
treten . Au Preisen , die erstaunlich billig sind, erschei¬
nen auch unsere altbewährten Stuinmqualiiäten im

Winter - Schluß - Berkauf
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